
  
    
      
    
  


  
    Vorwort


    Mac, iPhone und Co. sind fraglos sehr zuverlässige Begleiter. Früher oder später kommt es aber auch bei Apple-Geräten zu unerwarteten Situationen: Das System hakt, die Software bockt oder der Drucker streikt. Sucht man im Internet danach, findet man häufig nur viele andere Nutzer, die dasselbe Problem haben, aber keine Lösung dazu.


    Seit 2011 bringt jede Ausgabe der Mac & i einen großen Fundus der besten Fragen und Antworten zu allen Mac-Modellen über iPhone, iPad und iPod bis hin zu iTunes, Apple TV und den wichtigsten Programmen. Dazu kommen Tipps zu gut versteckten Hilfen und wertvolle Tricks, die den Umgang mit dem Gerät und den alltäglichen Funktionen erleichtern.


    In diesem E-Book haben wir alle Fragen und Antworten der ersten 12 Hefte versammelt, neu sortiert und aufbereitet. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Nachschlagen und freuen uns, wenn wir künftig vielleicht auch Ihre Frage in einem Heft beantworten.


    


    Viele Grüße

    Ihre Mac & i-Redaktion

  


  
    Fragen und Antworten zu Mac & Co.


    ab OS X 10.6


    Kaputte und langsame PDFs in Safari


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich bekomme alle PDFs in Safari in einer merkwürdigen In­line-Ansicht angezeigt, aus der heraus ich sie nicht fehlerfrei sichern kann. Wähle ich „Sichern unter …“ aus dem Menü Ablage, erhalte ich defekte Dateien. Außerdem ist die PDF-Ansicht sehr langsam, und der Druck-Dialog sieht anders aus. Wie stelle ich den Urzustand wieder her?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das ist ein Nebeneffekt der Installation des Adobe Readers, der die PDF-Darstellung in Safari kapert. Wem diese Probleme bereitet oder nicht gefällt, der kann die Browser-Plug-ins entfernen. Im Finder klicken Sie dazu im Menü auf „Gehe zu/Computer“, doppelklicken die Festplatte, etwa „Macintosh HD“, öffnen den Ordner „Library“ und darin den Ordner „Internet Plug-ins“. Die beiden Dateien „AdobePDFViewer.plugin“ und „AdobePDF­ViewerNPAPI.plugin“ können Sie löschen. Dazu müssen Sie Ihr ­Administratorkennwort eingeben. Beim nächsten Programmstart ist der Adobe-Reader aus Safari eliminiert und Apples Vorschau wieder für PDFs zuständig. Das erkennen Sie an der nun anders aussehenden transparenten Leiste am unteren Fensterrand.


    [image: Safari_PDF_Adobe_Vorschau_jgo_SC.tif]


    Ob Safari PDFs mit Vorschau (oben) oder dem Adobe Reader (unten) anzeigt, erkennt man an der transparenten Leiste.

  


  
    ab OS X 10.8


    Standard-Suchmaschine in Safari ändern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte gerne eine anonymisierte Suchmaschine nutzen. Leider habe ich keinen Weg gefunden, den Eintrag wie in ­Firefox oder Chrome manuell zu bearbeiten. Kennen Sie einen Trick, sodass ich weiterhin Safari nutzen kann?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt diverse Erweiterungen für Safari, die eine manuelle Änderung der Standard-Suchmaschine ermöglichen. Viele nutzen aber intern zusätzlich Google Analytics, damit der Entwickler die Verwendung und Versionsverteilung überwachen kann. Wenn Sie sichergehen wollen, dass Google Ihre Suchergebnisse nicht auswerten kann, gibt es auch einen Weg: Bei der Erweiterung AnySearch gibt es ganz unten auf der Download-Seite (siehe Webcode) eine spezielle Version ohne Google Analytics. Wenn Sie diese laden und per Doppelklick installieren, können Sie in den Safari-Einstellungen unter Erweiterungen Ihre gewünschte Such-URL eintragen. Für startpage.com wäre das zum Beispiel „https://startpage.com/ do/search?language=deutsch&query=@@@“.


    Für Experimentierfreudige gibt es noch die Erweiterung Glims, welche viele weitere Ergänzungen bietet, zum Beispiel Favicons in Browsertabs und eine interaktive Suchvorschau.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1312162


    [image: safari_anysearch_jgo_SC.tif]


    Mit der Erweiterung AnySearch kann man Safari die Beschränkung auf die drei Suchmaschinen Google, Bing und Yahoo abgewöhnen.

  


  
    ab OS X 10.8


    RSS-Feeds direkt in Feedly aufrufen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Google seinen Reader abgeschaltet hat, nutze ich Feedly als Alternative. Viele Zeitungen listen ihre verfügbaren Feeds zum Anklicken auf. Tue ich das, sagt mir OS X, es gäbe kein Programm, um die URL (feed://…) zu öffnen. Eigentlich möchte ich keine RSS-Reader-App installieren, sondern Feedly in Safari nutzen. Gibt es einen Trick, diese URLs direkt in Feedly im Browser zu öffnen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mit Mountain Lion hat Apple die RSS-Feed-Unterstützung aus Safari entfernt. Doch lässt sich die Funktion zurückholen: Wir haben ein kleines AppleScript-Programm vorbereitet, welches auf URLs mit feed:// reagiert und diese direkt in Feedly mit dem Standard-Browser öffnet. Besonders praktisch ist das auch im Zusammenhang mit der Safari-Extension Subscribe To Feed, welche ein Symbol zur Symbolleiste hinzufügt, das den zur Seite gehörenden Feed im Standard-Feedreader öffnet. In diesem Fall ist das unser kleines Skript, das Sie nach dem Herunterladen in den Programme-Ordner bewegen müssen. Haben Sie schon einen Feed­reader installiert, kann es sein, dass dieser sich weiterhin verantwortlich fühlt. Über die Systemeinstellung RCDefaultApp können Sie gezielt festlegen, welches Programm für Feed-URLs zuständig ist. Das kleine Programm ist auch in Firefox verfügbar. Für Google Chrome gibt es die Erweiterung RSS-Abonnement. Alle Links finden Sie über den Webcode.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1312162

  


  
    ab OS X 10.8


    Zugriff auf Bildschirmschonerbilder


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Mountain Lion liefert Apple einige schöne hochauflösende Bilder für die Bildschirmschoner mit. Ich möchte diese gerne als Hintergrundbilder verwenden, weiß aber nicht, wo ich sie finden kann.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hat die Bilder etwas versteckt im System-Ordner abgelegt. Sie finden diese bei Mountain Lion unter /System/Library/Frameworks/ScreenSaver.Framework/Versions/A/Resources/ Default Collections/. Seit Mavericks liegen sie in /Library/Screen Savers/Default Collections/. Dort gibt es vier Unterordner mit insgesamt 43 Bildern. Diese Unterordner können Sie einzeln in den linken Bereich der Schreibtisch-Systemeinstellung ziehen. Da sich die Systemeinstellung unter Mountain Lion aber nicht alle hinzugefügten Ordner merkt, müssen Sie die Bilder in einen einzelnen Ordner kopieren, falls Sie immer auf alle Bilder zugreifen möchten.

  


  
    ab OS X 10.8


    MacBook Pro wird heiß und laut


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn es sommerlich warm ist, wird mein 15-Zoll-MacBook Pro (Core i7 von 2011) am Boden richtig heiß und die Lüfter drehen hörbar auf – auch ohne große Belastung. Das Programm „iStat“ meldet dann Prozessor-Temperaturen von über 90 Grad, die Ventilatoren drehen mit 5000 Umdrehungen in der Minute. Was kann ich dagegen tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bei diesen 15-Zoll-MacBooks gibt es zwei Grafikchips: Einmal den Intel HD 3000 Graphics, der mit auf dem Prozessor-Die sitzt, und die separate GPU AMD Radeon HD 6750M. Letztere wird in der Grundeinstellung automatisch eingeschaltet, wenn das Betriebssystem 3D-Aufgaben erkennt. Man kann diese Automatik in der Systemeinstellung „Energie sparen…“ abschalten, dann arbeitet nur noch der dedizierte Chip, der mehr Strom braucht und dadurch mehr Abwärme produziert. Trotzdem führt das Festlegen des Grafikmodus unter bestimmten Umständen zu einem ruhigeren MacBook: Wenn der Prozessor-Baustein an seine thermischen Grenzen kommt, entlastet ihn die externe GPU, wenngleich insgesamt mehr Strom verbraten und der Akku schneller geleert wird – immerhin spart man die zusätzliche Energie für höhere Lüfterdrehzahlen. Dieser Effekt gilt für alle MacBooks mit Prozessorgrafik (Intel HD Graphics/3000/4000) und zweiter GPU. Bei den älteren MacBooks mit Doppel-GPU kam noch eine Chipsatzgrafik zum Einsatz, die mit in der Northbridge sitzt.


    [image: 10941.png]


    Durch Festlegung auf eine GPU kann man manchmal die Lüfter eines MacBooks beruhigen.

  


  
    


    Mails auf iCloud.com als gelesen markieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe einen iCloud-Account und damit einige Mailinglisten abonniert, die ich sporadisch lese. Die habe ich schon in Ordner ausgelagert, damit ich die wenigen privaten Mails zwischendurch nicht übersehe. Trotzdem stört mich, dass die vielen Listen-Mails als ungelesen gekennzeichnet werden. Das sind inzwischen mehrere Tausend, weshalb ich die nicht alle einzeln öffnen möchte. Gibt es eine Möglichkeit unter icloud.com, alle Mails eines Ordners als gelesen zu markieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wählen Sie den Ordner auf der Webseite aus und markieren Sie mit cmd+A alle darin enthaltenen Mails. Rechts, wo ­normalerweise der Mail-Inhalt dargestellt wird, erscheinen nun drei Schalter, mit denen Sie die Mails als „Gelesen“, „Unmarkiert“ oder als „Werbung“ kennzeichnen können.


    [image: 10965.png]


    Will man mehrere Mails eines Ordners auf iCloud.com als gelesen markieren, muss man diese zunächst auswählen.

  


  
    ab OS X 10.7


    Unbenutzte Apps löschen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meinem Rechner haben sich inzwischen eine Menge iPhone- und iPad-Apps angesammelt, die ich längst nicht mehr nutze. Gibt es eine Möglichkeit, diese auszusortieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Nur durch einen Umweg: Nach dem Synchronisieren des iOS-Geräts und vorsichtshalber angeschobenem Time-Machine-Backup stöpseln Sie das Gerät ab, wechseln in iTunes in die Ansicht „Apps“, markieren alle Apps und löschen diese. Dann schließen Sie das iPhone erneut an und wählen im Menü Ablage den Punkt Geräte/[Gerätename]/Einkäufe übertragen aus. So kommen die noch benutzten Apps zurück, während die unbenutzten dauerhaft vom Mac verschwinden. Wollen Sie diese doch später nutzen, können Sie sie mit derselben Apple-ID erneut aus dem ­iTunes-Store herunterladen.

  


  
    ab OS X 10.8


    Auswurf-Taste neu belegen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Da mein neuer Mac mini kein DVD-Laufwerk mehr hat, ich aber ohne nicht auskomme, habe ich mir ein externes gekauft. Leider hat es keine eigene Eject-Taste und zum einfacheren Handling würde ich gerne die auf der Tastatur verwenden. Können Sie mir dabei helfen, das zu bewerkstelligen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn die Eject-Taste auf der Tastatur nicht mit einem ­externen Laufwerk funktioniert, können Sie auch im Finder das Kommando „Befehl + E“ verwenden, müssen dann aber manchmal noch das auszuwerfende Medium anklicken. Oder Sie ziehen das Medium mit dem Mauszeiger auf den Papierkorb. Falls CDs und DVDs nicht auf dem Desktop angezeigt werden, können Sie dies in den allgemeinen Finder-Einstellungen ändern.


    Mit Hilfe der Programme DiscEject, KeyRemap4MacBook und etwas Handarbeit können Sie die Eject-Taste aber zur Zusammenarbeit mit dem externen Laufwerk bewegen. Laden Sie dafür DiskEject, KeyRemap4MacBook und die Datei private-vorlage.xml auf Ihren Rechner (siehe Webcode). Zuerst verschieben Sie die beiden darin befindlichen Apps „DiskEject“ und „Disk­Eject Advanced“ aus dem „Intel Version“-Ordner in den Programme-Ordner. KeyRemap4MacBook installieren Sie per Doppelklick. Danach müssen Sie den Mac neu starten. Das Programm präsentiert sich in der Menüleiste als leeres Tastensymbol, ein Klick darauf öffnet ein Menü, in dem Sie „Preferences“ auswählen. Im Reiter „Misc & Uninstall“ wählen Sie „Open private.xml“. In dem auftauchenden Finder-Fenster liegt eine Textdatei namens private.xml, die Sie mit TextEdit öffnen.


    Öffnen Sie nun die XML-Datei „private-vorlage.xml“, ebenfalls mit TextEdit. Markieren Sie darin alles, kopieren es und ersetzen damit den Inhalt der private.xml-Datei. Speichern Sie die Änderungen und beenden TextEdit.


    Jetzt klicken Sie erneut auf das leere Quadrat im Menü und wählen Preferences aus, klicken diesmal auf den Reiter „Change Key“ und dann in der oberen rechten Ecke auf „ReloadXML“. Jetzt sollte in der Liste als erster Eintrag „DiskEject“ auftauchen. Setzen Sie zuerst den Haken bei „Eject Key uses the DiskEject.app“ und probieren Sie aus, ob Drücken der Auswurf-Taste nun Ihre DVD auswirft. Falls nicht, probieren Sie es erneut mit dem Haken bei „Eject Key uses the DiskEject Advanced.app“.


    Das Tool KeyRemap4MacBook funktioniert auf allen Macs, auch wenn der Name anderes andeutet.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1312162

  


  
    ab OS X 10.6


    Quick Look reparieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich mir Textdateien im Finder mit der Leertaste anschaue, wird mir seit einiger Zeit keine Vorschau mehr angezeigt. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]OS X hält intern eine Liste vor, welche Anwendungen für die verschiedenen Dateitypen zuständig sind. Unter Umständen ist diese Liste nicht mehr aktuell oder gar fehlerhaft. Öffnen Sie das Terminal und geben dort den Befehl qlmanage -r ein. Damit wird die interne Liste neu generiert – das sollte sofort funktionieren. Ändert das nichts an der Situation, hilft in den meisten Fällen das Zurücksetzen der Launch Services. Geben Sie zuerst mdfind -name lsregister im Terminal ein. Markieren und kopieren Sie dann den ausgegebenen Pfad mit der Maus und fügen Sie diesen mit Cmd-V ein. Ergänzen Sie das Ganze noch um -kill -r -domain local -domain system -domain user (mit Leerzeichen vor dem -kill) und drücken Sie die Eingabetaste. Quick Look sollte nach einem Neustart wieder funktionieren.

  


  
    ab OS X 10.6


    Ordnergröße anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Im Finder werden mir Dateigrößen angezeigt, nicht jedoch, wie groß die Ordner sind. Wie kann ich die Größe eines Ordnerinhalts anzeigen lassen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Für den gelegentlichen Gebrauch klicken Sie den Ordner an und wählen „Informationen“ aus dem Menü „Ablage“ (Tastenkombination Cmd+I). Ein Fenster erscheint, das alle Informationen über das ausgewählte Objekt anzeigt.


    Wollen Sie dauerhaft die Ordnergröße im Blick haben, öffnen Sie ein Finder-Fenster, wechseln in die ­Listendarstellung und wählen „Darstellungsoptionen einblenden“ aus dem Menü „Darstellung“. Stellen Sie sicher, dass unter Spaltenanzeige der Haken bei „Größe“ gesetzt ist, und aktivieren „Alle Größen berechnen“. Wenn Sie zusätzlich darunter auf „Als Standard verwenden“ klicken, werden Ordnergrößen stets in der Listenansicht angezeigt.


    Auf dem Schreibtisch und in der Symbolansicht haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, mit „Objekt­info einblenden“ mehr über Dateien und Ordner zu erfahren.


    [image: Finder_Darstell_opt_Groesse_jgo_SC.tif]


    Die Darstellungsoptionen ermöglichen mehr Informationen im Finder.

  


  
    ab OS X 10.7


    Firefox-Doppelgänger eliminieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich Firefox starten will, bekomme ich regelmäßig die Meldung, dass ich Firefox beenden soll, da bereits eine Kopie von Firefox läuft. Wie werde ich diese Meldung los?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das kann eine defekte Datei in der Library sein. Erste Abhilfe: Das Terminal öffnen und Folgendes eingeben: find Library/Application\ Support/Firefox -name *lock -delete. Wenn das nicht hilft, müssen Sie drastischere Maßnahmen ergreifen – dabei kann es sein, dass Einstellungen verloren gehen. Öffnen Sie den Library-Ordner Ihres Benutzerkontos (bei gedrückter Alt-Taste taucht dieser im „Gehe zu …“-Menü auf) und darin den Ordner „Caches“. Die Ordner „Firefox“, „org.mozilla.firefox“ und „org.mozilla.plugincontainer“ bewegen Sie in den Papierkorb. Zusätzlich sollten Sie im Ordner ­Library aus dem Ordner „Application Support“ die Ordner ­„Firefox“ und „Mozilla“ und aus dem Ordner „Preferences“ die Dateien „org.mozilla.crashreporter.plist“, „org.mozilla.firefox.plist“ und „org.mozilla.plugincontainer.plist“ auf den Schreibtisch bewegen. Starten Sie Firefox und prüfen Sie, ob das Problem weiter besteht.


    Anschließend sollten Sie noch die Bookmarks wiederherstellen. Öffnen Sie dazu das Bookmarks-Fenster, klicken auf den kleinen Stern in der Werkzeugleiste, wählen „Wiederherstellen/Datei auswählen …“ und dann aus dem derzeit auf dem Schreibtisch liegenden Ordner „Firefox/Profiles/[zufällige_Buchstabenkombination]. default/bookmarkbackups/[neuesteDatei].json“. Die auf den Schreibtisch kopierten Ordner können Sie anschließend löschen.

  


  
    ab OS X 10.8


    Text automatisch bearbeiten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Für ein selbst gebautes Hörbuch habe ich mir einen historischen Roman bei gutenberg.org auf meinen Mac heruntergeladen. Leider sind dort mitten im Text die Seitenzahlen des Originaltexts in der Form [pg 1], [pg 2] usw. Wie kann ich diese auf einen Schlag loswerden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Dafür können Sie prima die Mustersuche von TextEdit verwenden. Öffnen Sie die Datei und rufen Sie in dem Programm über das Menü Bearbeiten/Suchen (oder Cmd-F) die Suchleiste auf. In Ihrem Fall geben Sie erst die eckigen Klammern mit Alt+5 und Alt+6 ein, positionieren dann die Einfügemarke zwischen die Klammern und klicken auf die Lupe links im Eingabefeld. In dem Menü wählen Sie daraufhin „Muster einfügen“ aus. Jetzt können Sie ein Muster auswählen: „Beliebige Zeichen“, wenn Sie sicher sind, dass in Ihrem Text keine weiteren eckigen Klammern vorkommen. Dann werden alle Inhalte, die sich zwischen eckigen Klammern befinden, gelöscht. Oder Sie geben erst die Zeichenfolge „pg“ ein, wählen „leerer Bereich“ als Muster, rufen das Menü ein zweites Mal auf und wählen dann „Zahlen“. Jetzt erkennt die Suche jede Zahl in eckigen Klammern, vor der „pg“ und eine Leerzeile steht. Alle anderen Inhalte in eckigen Klammern bleiben unerkannt.


    Im Hauptfenster sind die Fundstellen jetzt bereits hervorgehoben. Wenn Sie nun „ersetzen“ anhaken und die zweite Zeile leer lassen, können Sie mit einem Klick auf „Alle“ sämtliche Fundstellen entfernen. Die vorhandenen Mustererkennungen sind vielfältig, es lassen sich auch E-Mail- und Internet-Adressen, Telefonnummern oder Wortanfänge filtern.


    [image: TextEdit_Suchen_bg_SC.tif]


    Mit TextEdit lassen sich komplexe Textmuster erkennen und ersetzen.

  


  
    OS X 10.7


    PDF-Formular ohne Inhalt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich ein PDF-Formular, welches unter Windows mit Acrobat erstellt wurde, unter OS X Lion mit Vorschau ausfülle und dann mit Adobe Reader wieder unter Windows öffne, sind die Einträge nicht mehr zu sehen. Erst wenn man in das erste Formularfeld hineinklickt, erscheint der mit Vorschau eingegebene Text.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es handelt sich hierbei um einen Bug in Vorschau, der schon seit 2009 bekannt und dokumentiert ist. Eine Lösung ist, das Dokument am Mac mit dem Acrobat Reader auszufüllen. Wenn es unbedingt Vorschau sein muss, kann man sich behelfen, indem man das ausgefüllte PDF mit Umweg über den Drucken-Dialog sichert. Also Cmd+P und dann auf den PDF-Knopf (links unten) klicken und „Als PDF sichern“. Dann zeigt auch Acrobat unter Windows die Eingaben an. Allerdings lässt sich das PDF dann auch nicht mehr bearbeiten (je nach Anwendungsfall kann das sogar erwünscht sein).


    Alternativ findet sich in der Adobe Community auch ein Java­Script, das die PDF-Dateien so verändert, dass die Feldinhalte sichtbar bleiben (siehe Webcode).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1312162

  


  
    ab OS X 10.6


    Flugmodus für den Mac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]An meinem iPhone kann ich im Flieger mit einem Schalter sämtliche drahtlosen Einrichtungen kappen. Neulichwollte ich das auch mit meinem MacBook Air veranstalten, konnte aber den Schalter nicht finden.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine eingebaute Funktion wie bei den iOS-Geräten gibt es unter OSX nicht. Sie können sie aber sehr leichtselbst bauen. Dazu öffnen Sie die Systemeinstellungen/Netzwerk und wählen zunächst im Ausklapp-Menü„Umgebung“ den Punkt „Umgebung bearbeiten …“. Daraufhin klappt ein weiteres Fenster auf, in dem Sie über dasPlus-Symbol unten links eine neue Umgebung anlegen können. Geben Sie ihr den Namen „Airplane Mode“ undaktivieren Sie sie durch einen Doppelklick.


    Anschließend wählen Sie jede Schnittstelle in der linke Auswahlliste einmal an und deaktivieren diese über dasZahnrad-Symbol am unteren Ende der Liste. Um diese Umgebung zu benutzen, fehlt nun noch ein letzter Klick aufden Anwenden-Knopf unten rechts. Danach sind alle Anschlüsse stillgelegt.


    Um schneller zwischen den Umgebungen zu wechseln, können Sie ab sofort im Apple-Menü unter dem Eintrag„Umgebung“ zwischen dem Airplane Mode und ihrer Standard-Netzwerk-Konfiguration hin- und herschalten.


    [image: AirplaneMode_ast_SC.tif]


    Wer an seinem MacBook den Flugmodus des iPhone vermisst, kann sich die Funktionmit wenigen Klicksselbst bauen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mac geht automatisch an


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Nachts werde ich mehrfach von meinem Mac geweckt, obwohl er sich im Ruhezustand befinden sollte. Was ist da los und wie kann ich dasverhindern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auslöser ist meist die Systemeinstellung „Ruhezustand bei Netzwerk­zugriff beenden“ unter der Rubrik „Energie sparen“. Bei neueren Macs istdiese standardmäßig aktiviert, der Rechner geht dann gelegentlich an, um sich mit dem Netzwerkdienst „Bonjour Sleep Proxy“ abzustimmen, der ineiner AirPort-Basisstation, einer Time Capsule oder in einem Apple TV (ab 2. Generation) läuft. Der Monitor bleibt zwar dunkel, aber die Festplatteoder andere Betriebsgeräusche können dann zu hören sein. Durch den Austausch ist ein Apple TV beispielsweise in der Lage, einen Mac zu wecken,sobald ein Film der Mac-iTunes-Mediathek gewünscht wird. Andere Szenarien sind der Zugang auf den Macüber das Internet, gemeinsames Drucken oder die entfernte Anmeldung über SSH. Interessant zu wissen: Ein MacBook Pro wacht nur dann auf, wenn es am Netzteil hängt und entweder aufgeklappt oder an einen externen Monitor angeschlossen ist.


    Wenn Sie also nachts Ihre Ruhe haben wollen, bleibt nichts anderes übrig, als die Option „Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden“ zu deak­tivierenoder alternativ den Mac komplett herunterzufahren. In Kombination mit einer SSD-Bootplatte oder einem Fusion-Drive (siehe Mac & i Heft 10, S.86) ist das erneute Hoch­fahrenlängst kein Zeitfresser mehr. Um den Desktop mit den geladenen Programmen wieder so vorzufinden, wie Sie ihn verlassen haben, aktivieren Sie imAusschalten-Dialog die Option „Beim nächsten Anmelden alle Fenster wieder öffnen“.


    [image: Energie_sparen_ast_SC.tif]


    Durch die Option „Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden” erwacht der Mac selbsttätig – auch wenn das nicht unbedingt erwünscht ist.

  


  
    ab OS X 10.6


    Fenster auf einem Bildschirm sammeln


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich betreibe an meinem Mac mini einen Fernseher als Zweit-Monitor. Ist dieser ausgeschaltet, komme ich an die dort geöffneten Fenster nicht heran, es sei denn, ich kappe die Verbindung zum TV. Gibt es einen eleganteren Weg, die Fenster auf dem Hauptbildschirm zu sammeln?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Von Haus aus bietet OS X keine komfortable Möglichkeit, dies zu erreichen. Zwar lassen sich alle Fenster auf den ­primären Bildschirm holen, indem man in den System­einstel­lungen/Monitore/Anord­nen „Bildschirme synchronisieren“ ein- und gleich wieder ausschaltet. Allerdings ist das nicht nur umständlich, sondern passt die Fenstergrößen an den kleinsten gemeinsamen Nenner, also Monitor, an. Der Entwickler Alec ­Jacobson hat deshalb das Apple­Script „Gather all windows to main display“ veröffentlicht, das dieses Manko beheben soll. Dazu kopiert man den Code aus seinem Blog (siehe Webcode), ­öffnet ihn mit dem AppleScript-Editor und sichert das Skript als Programm über den Exportieren-Befehl aus dem Menü Ablage. Startet man das Skript, werden offene Fenster auf dem Hauptmonitor gesammelt. Leider funktioniert das nicht mit allen ­Programmen. Beim Ausprobieren weigerten sich beispielsweise der Texteditor Bean und die Aktivitätsanzeige beharrlich, den Bildschirm zu wechseln.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1311160

  


  
    ab OS X 10.6


    Versteckte Funktionen in EyeTV


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Warum kann ich eigentlich beim Satelliten-Fernsehempfang über EyeTV keine anderen Sender aus demselben Bouquet abrufen, so wie das mit meinem alten Sat-Receiver mit Single-Tuner auch geht?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]EyEyeTV kann einen zweiten Sender auf derselben Frequenz (Transponder) anzeigen, aber Elgato hat die Funktion dazu versteckt und unterstützt sie nicht offiziell. Rufen Sie das Ablage-Menü mit gedrückter ctrl-Taste auf und dann den Menüeintrag „Fernsehfenster im Multiplex öffnen“. Das geht auch beim Empfang via DVB-T und DVB-C.


    Übrigens gibt es noch eine weitere versteckte Funktion: zum Einblenden eines kleinen Bildes im großen (picture in picture), etwa zum Abspielen einer Aufnahme, während eine andere Aufnahme läuft, oder zum Überbrücken einer Werbepause. Die Steuerung gelingt in diesem Fall über die Tasten Rot/Grün/Gelb/Blau auf der Fernbedienung.


    [image: Multiplex_ast_SC.tif]


    Der Fernsehtuner EyeTV kann auch bei Single-Tunern andere Sender im Bouquet anzeigen, wahlweise via Bild-im-Bild-Funktion.

  


  
    ab OS X 10.6


    Vergessenes Passwort ermitteln


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir einen neuen Mac gekauft und frisch eingerichtet, also nicht etwa ein Time-Machine-Backup eingespielt. Die Programme habe ich neu installiert, die Dokumente rüberkopiert. Allerdings fehlen mir einige Passwörter, die mir partout nicht mehr einfallen, zum Beispiel zu einem alten Mail-Account in Thunderbird oder zu Webseiten in Chrome. Will ich sie auf dem alten Rechner einsehen, erscheinen nur schwarze Pünktchen. Gibt es eine Möglichkeit, die Passwörter herauszufinden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Beide Programme speichern Passwörter im Klartext ab. In Thunderbird können Sie sie anzeigen, indem Sie unter Einstellungen/Sicherheit/Passwörter/Gespeicherte Passwörter auf den Button „Gespeicherte Passwörter“ klicken und dann auf „Passwörter anzeigen“. Gegebenenfalls werden Sie jetzt noch mal nach dem Master-Passwort gefragt. Das Gesagte gilt auch für Firefox. Bei Chrome rufen Sie ebenfalls die Einstellungen auf, klicken unten auf „Erweiterte Einstellungen anzeigen …“ und dann unter „Passwörter und Formulare“ auf „Gespeicherte Passwörter verwalten“. Während man bei Thunderbird und Firefox alle Passwörter auf einmal im Klartext anzeigen lassen kann, verrät Chrome sie nur für jeden Eintrag einzeln.


    Für Thunderbird und Firefox trifft das zwar nicht zu, aber viele andere Programme legen ihre Passwörter in Apples Schlüsselbundverwaltung ab. Dort kann man sie ebenfalls leicht wieder herausfischen. Starten Sie diese, zum Beispiel, indem Sie cmd-Leertaste drücken und im Spotlight-Suchfeld „Schlüsselbundverwaltung“ eintippen. In der nun erscheinenden Liste können Sie wahlweise einzelne Einträge anklicken oder suchen und dann in einem separaten Dialog editieren. Durch Klick auf die Checkbox „Kennwort einblenden“, nach Eingabe Ihres Systemkennworts und Klick auf den Button „Erlauben“ zeigt die Schlüsselbund-App das gesuchte Passwort im Klartext an.


    Da auf diesem Weg jedem Nutzer, der sich an Ihren Rechner setzt, alle gespeicherten Passwörter offen stehen, sollten Sie entsprechend sensibel damit umgehen, Ihren Benutzer-Account mit einem nicht zu erratenden Kennwort schützen und je nach ­Umgebung den Rechner nie ohne aktive Passwortabfrage ver­lassen.


    [image: keychain_ast_SC.tif]


    Die Schlüsselbundverwaltung speichert nicht nur systemweit Passwörter, sondern auch Zertifikate und sichere Notizen.

  


  
    ab OS X 10.8


    Mitteilungssound in Mountain Lion ändern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Jede in der Mitteilungszentrale von Mountain Lion eintreffende Nachricht wird mit einem nervigen Ton unterlegt. Kann man den ausschalten oder,noch besser, mit einem anderen Ton belegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der einfachste Weg ist, den Sound in den Systemeinstellungen abzuschalten. Das erledigen Sie in der Rubrik Mitteilungen, allerdings nurumständlich für jede App einzeln. Es gibt aber auch einen Trick, um den Sound global für alle Apps gegen eine wohlklingendere Versionauszutauschen. Dazu reicht ein kurzer Sound-Schnipsel, den Sie beispielsweise aus dem Apple-­Fundus kopieren oder mit Quicktime 7 oder X selbsterzeugen.


    Die Apple-typischen Soundeinlagen wie Basso.aiff oder Bottle.aiff finden Sie in dem Ordner /System/Library/Sounds. FürMitteilungen ertönt standardmäßig der unschöne Basso-Sound. Der Trick besteht nun lediglich darin, dass Sie den neuen Soundschnipsel exakt gleichbenennen wie das Original, aber eine andere Datei unterschieben. Abgelegt wird das Audio-File in den Ordner ~/Library/ Sound des aktuellen Benutzers.Um den seit Lion unsichtbaren Benutzer-Library-Ordner zu öffnen, halten Sie die Wahltaste gedrückt und klicken auf das Finder-Menü „Gehezu/Library“. Ein empfehlenswerter, dezenterer System-Sound ist Blow.aiff.Als Dateiformat funktioniert auch M4A. Wichtig: Damit es klappt, müssen Sie sich einmal ausloggen und wieder einloggen.


    [image: mitteilungssound_01_ast_SC.tif]


    Den nervigen Standard-Mitteilungssound kann man entweder abschalten oder mit einem Trick gegen einen anderen austauschen.

  


  
    OS X 10.8


    Kalendereinträge schnell erstellen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mich nervt die umständliche Termineingabe in iCal. Gibt es einen schnelleren Weg?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Doppelklicken Sie in iCal auf die Zelle des Tages, an dem Sie einen Termin vermerken möchten, und geben Sie diesen mit Ort und Uhrzeit ein. Also beispielsweise „Zahnarzt in Hannover um 8:30 bis 10 Uhr“. iCal erkennt automatisch Ort und Uhrzeit und trägt diese in die richtigen Felder ein. Dieser Tipp funktioniert allerdings nur in der Monatsansicht. Unabhängig von der Darstellung können Sie ein Eingabefeld auch mit cmd + N aufrufen, müssen dort aber auch das Datum dazu eingeben. Liegt der Termin in der laufenden Woche, genügt es, nur den Wochentag (Montag, Dienstag etc.) einzutragen.


    [image: Kalender_ast_SC.tif]


    Termine lassen sich mit Ort und Uhrzeit relativ schnell eingeben.

  


  
    ab OS X 10.8


    Time-Machine-Abfrage verhindern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]IIcIch hantiere regelmäßig mit unterschiedlichen externen Festplatten und bin von der Abfrage genervt, ob eine zuvor unbekannte Festplatte für ein Time-Machine-Backup verwendet werden soll. Wie kann ich diese Abfrage unterbinden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]ImIm Prinzip ist Apples Hintergedanke löblich: Backups zu erstellen soll so leicht wie möglich sein, sonst werden sie nicht gemacht. Wer aber Sicherungen nur auf bestimmte Festplatten schreibt und auf diese wiederholte Abfrage verzichten kann, öffnet das Dienstprogramm Terminal, gibt folgenden Befehl ein und bestätigt mit Enter:


    defaults write com.apple.TimeMachine DoNotOfferNewDisksForBackup -bool YES


    Nach einer Neuanmeldung unterbleibt die mitunter lästige Frage. Um diesen Vorgang wieder rückgängig zu machen, gibt man den gleichen Befehl ein, ersetzt aber das „YES“ am Ende der Zeile durch „NO“.

  


  
    ab OS X 10.6


    Absätze erzwingen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]In einigen Eingabefeldern, zum Beispiel in der Nachrichten-App, gelingt es mir nicht, Absätze beziehungsweise neue Zeilen zu erstellen. Stattdessen wird beim Betätigen der Enter-Taste zum Beispiel eine Nachricht sofort abgeschickt. Gibt es einen Trick, um das zu umgehen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auf den meisten Apple-Tastaturen ist die Enter- und Return-Taste (Eingabe- und Wagenrücklauf-Taste) zu einer Einheit zusammengefasst. Nur die externe USB-Tastatur bringt zwei getrennte Tasten mit. In der Regel fällt nicht weiter auf, dass beide Tasten unterschiedliche Funktionen erfüllen, da die beiden Begriffe austauschbar verwendet werden. Während Enter gewöhnlich eine Eingabe abschließt – vergleichbar mit dem Klicken auf eine OK-Schaltfläche mit der Maus – ist Return ein spezielles Steuerzeichen, das noch aus der Welt der mechanischen Schreibmaschinen stammt. Um auf einer MacBook- oder Bluetooth-Tastatur zwischen diesen beiden Modi umzuschalten, reicht es, die alt-Taste zu drücken. So kann man nicht nur in der Nachrichten-App Absätze erzeugen, ohne die Nachricht abzuschicken, sondern etwa auch im Kommentar-Feld in iTunes.


    [image: Tastatur_komplett_ast_SC.tif]


    Enter und Return erfüllen oft die gleiche Aufgabe, aber längst nicht immer. Auf Tastaturen ohne Ziffernblock liegen beide Funktionen auf einer Taste, umschalten kann man mit der alt-Taste.

  


  
    ab OS X 10.7


    Nachrichten-Erweiterungen deinstallieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Jedes Mal, wenn ich meine Nachrichten-App öffne, bekomme ich die Meldung, dass eine gewisse ChaxHelperApp versucht, Scripting Additions an andere Programme zu senden. Ich muss dann mein Passwort eingeben, was aber nervt. Was kann ich dagegen tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Meldung, die Sie erhalten, stammt von der Nachrichten-Erweiterung Chax. Die wird allerdings nicht mehr weiter entwickelt und ist mit Systemen oberhalb Snow Leopard nicht kompatibel. Um die Passwortabfrage zu unterbinden, muss man Chax deinstallieren. Dazu öffnen Sie im Finder den Library-Ordner, indem Sie mit gedrückter Wahltaste in das Menü „Gehe zu“ und dann „Library“ wählen. Die Chax-Erweiterung liegt im Ordner „Scripting Additions“. Werfen Sie die Datei ChaxAddition.osax in den Papierkorb und entleeren Sie den Mülleimer. Zusätzlich können Sie überprüfen, ob sich noch ein Eintrag von Chax in den automatischen Anmeldeobjekten des Anwenders befindet. Dazu gehen Sie in den Systemeinstellungen auf „Benutzer und Gruppen“, klicken auf „Anmeldeobjekte“ und entfernen mögliche Chax-Einträge. Melden Sie sich einmal ab und anschließend wieder an. Die Nachrichten-App sollte nun ohne lästige Passwortabfrage starten.


    [image: Chax_ast_SC.tif]


    Vergessene Erweiterungen haben manchmal unerwartete Nebeneffekte.

  


  
    ab OS X 10.7


    Mac App Store spinnt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit einiger Zeit spinnt mein App-Store-Programm. Es zeigt mir Updates an, obwohl ich eigentlich alle installiert habe. Einer dieser Downloads bricht aber offenbar immer ab. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das in erster Linie für Entwickler gedachte Debug-Menü des App Stores erlaubt Zugriff auf zusätzliche Funktionen. Die meisten davon werden nur für fortgeschrittene Nutzer oder Entwickler interessant sein, bei Problemen können aber alle von diesen erweiterten Möglichkeiten profitieren. Aktivieren Sie das Menü, indem Sie zunächst die Terminal-App öffnen, die Sie im Ordner „Dienstprogramme“ finden. Dort geben Sie folgende Zeile ein und bestätigen mit Enter:


    defaults write com.apple.appstore ShowDebugMenu -bool true


    Dabei sollte die App-Store-App geschlossen sein. Nach dem neuerlichen Öffnen erscheint neben dem Hilfsmenü ein zusätzlicher Eintrag namens „Debug“, der über mehrere englischsprachige Unterpunkte verfügt. Nimmt man beim Menüpunkt „Enable Debug Menu“ das Häkchen raus, wird der Debug-Eintrag beim nächsten Programmstart wieder ausgeblendet, was alternativ auch über den obigen Terminal-Befehl möglich ist, wenn man „true“ gegen „false“ austauscht. „Show Downloads Folder“ zeigt den temporären Ordner auf der Festplatte, der die Downloads aus dem Mac App Store enthält – was etwa bei Download-Abbrüchen hilfreich sein kann, um Überbleibsel zu löschen. Falls danach Updates immer noch nicht vollständig heruntergeladen werden, entfernen Sie im ersten Schritt sämtliche Cookies über den Menüpunkt „Clear Cookies“. Sollte auch das nicht helfen, lässt sich die App mit „Reset Application“ komplett zurücksetzen. Bereits gekaufte und heruntergeladene Programme gehen so nicht verloren, da sie an Ihre Apple-ID geknüpft sind. Ebenfalls hilfreich bei der Fehlersuche ist die Funktion „Debug Logging options“. Hier wird entschieden, wie viele Informationen in der unter „appstore.log“ zu findenden App-Store-App-Logdatei (Ordner „~/Library/Logs“) gespeichert werden, die Sie mit dem Dienstprogramm „Konsole“ betrachten können.


    [image: App_Store_Debug_ast_SC.tif]


    Das Debug-Menü der App-Store-App bietet nicht nur Entwicklern erweiterte Optionen bei der Fehlersuche.

  


  
    ab OS X 10.8


    Dubletten löschen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich in iTunes 11 nach doppelten Liedern suche, findet es viel zu viele.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Über die Standardfunktion „Doppelte Objekte finden“ im Menü Darstellung listet iTunes alle Stücke auf, deren Titel und Interpret identisch sind – also auch Teile von Kompilationen wie Best-of-Samplern. Wenn Sie bei Wahl des Menüs gleichzeitig die Alt-Taste gedrückt halten, ändert sich der Eintrag in „Exakte Duplikate einblenden“. Dann erfasst iTunes nur Lieder, in denen zusätzlich auch der Albumname identisch ist. Vorsicht: iTunes listet stets Duplikate und Originale, löschen Sie daher nicht die gesamte Liste, sondern lassen Sie eine Version übrig. Um dabei mehr Titel in einem Rutsch markieren zu können, ergänzen Sie die Auflistung mit der Datum-Spalte „Hinzugefügt“ und sortieren sie danach. Noch einfacher ist es mit einem Hilfsprogramm wie iDupe für Mac (etwa 6 Euro).


    [image: itunes_01_aak_SC.tif]


    iTunes 11 unterscheidet zwischen normalen und exakten Duplikaten.

  


  
    ab OS X 10.6


    iSync entfernen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Da ich mein Mac-System immer upgrade (Leo, Snow Leo, ­Lion, Mountain Lion und so weiter) und nur selten neu installiere, schleppe ich seit Längerem iSync mit mir herum, dabei gibt es MobileMe gar nicht mehr. Wie entferne ich iSync rückstandsfrei?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es reicht im Grunde, iSync aus dem Programm-Verzeichnis zu löschen. Falls noch das iSync-Symbol in der Menü-Leiste ­herumgeistern sollte, kann man dieses mit gedrückter ­cmd-Taste herausziehen. Das zugrunde liegende Sync Services Framework findet man zwar noch im System-Ordner, obwohl es von Apple seit 10.7 als „deprecated“ – also obsolet – geführt wird, man sollte aber besser die Finger davon lassen. Zu eng ist die ­Verzahnung mit dem restlichen System. Löscht man diesen ­Ordner, riskiert man unter anderem, dass der Finder nicht mehr startet.

  


  
    ab OS X 10.6


    Benutzerordner übertragen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe vor einiger Zeit meiner Frau einen gebrauchten Mac gekauft, mit dem sie sehr glücklich ist. Bisher hat sie einen ­Account auf meinem Mac benutzt. Doch nun fehlen ihr viele Dateien und wichtige Details wie Passwörter. Ich möchte daher ihren gesamten Benutzerordner von meinem Mac auf ihren kopieren, ohne den bereits bestehenden zu überschreiben. Das ist aber gar nicht so einfach, selbst als Admin habe ich keine Rechte, die Dateien zu lesen. Was tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Am einfachsten geht das, wenn Sie vom Account Ihrer Frau aus eine 1:1-Kopie des Benutzerordners mit Hilfe von Carbon Copy Cloner anfertigen: Das Tool arbeitet als root-User, der alles darf. Starten Sie die Testversion (läuft 30 Tage ohne Registrierung, ist im Funktionsumfang aber nicht eingeschränkt) und drücken Sie im Drop-down-Menü „Quelle“ links zunächst auf „Ordner wählen“. Selektieren Sie den Benutzerordner Ihrer Frau – am schnellsten geht das mit dem Tastenkürzel cmd-Shift-H, dann ­müssen Sie aber noch eine Ebene höher in den Ordner „Benutzer“ wechseln, um dort den richtigen mit „OK“ auszuwählen.


    Anschließend definieren Sie als „Ziel“ im Drop-down-Menü rechts einen Ordner auf einer externen Festplatte oder einem USB-Stick, den Sie zuvor angelegt haben. Belassen Sie die „Gewählte Einstellung“ auf dem Default, also „Geänderte und gelöschte Objekte vorübergehend archivieren“. Drücken Sie auf „Klonen“, jetzt müssen Sie Ihr Admin-Passwort eingeben.


    Schließen Sie dann das Speichermedium an dem anderen Mac an, loggen Sie sich wiederum mit dem Benutzerkonto Ihrer Frau ein und starten erneut den Carbon Copy Cloner. Jetzt gehen Sie im Grunde rückwärts vor, selektieren also als Quellmedium den Ordner auf dem externen Medium und als Ziel den Benutzerordner Ihrer Frau. Wichtig: Damit das Tool keine Dateien löscht, die auf dem anderen Mac bereits liegen, ändern Sie die „Gewählte Einstellung“ in „Neuere Dateien behalten, nichts löschen“. Den Umweg über das externe Medium können Sie sich auch sparen, wenn Sie die beiden Macs per FireWire- oder Thunderbolt-Kabel direkt ­miteinander verbinden und den Rechner Ihrer Frau im Target-­ Disk-Modus starten (beim Booten T-Taste gedrückt halten).


    [image: Benutzerordner_kopieren_aak_SC.tif]


    Das praktische Tool Carbon Copy Cloner überträgt nicht nur 1:1-Kopien von ganzen Festplatten, sondern führt auch Ordner zusammen, auf die man selbst als Admin nicht zugreifen darf.

  


  
    ab OS X 10.6


    root-User aktivieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe im Netz gelesen, dass ich mich unter OS X als root-User anmelden muss, um Änderungen am gesamten System vorzunehmen. Bei mir funktioniert das aber nicht. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der root-User ist unter OSX normalerweise deaktiviert. Bevor Sie sich als root anmelden können, müssen Sie ihn also aktivieren und ein Passwort für diesen Account vergeben.


    Der schnellste Weg führt über das Terminal. Geben Sie, mit einem Administrator-Account angemeldet, den folgenden Befehl ein:


    sudo passwd root


    Daraufhin müssen Sie einmal das Passwort Ihres Accounts ein­geben, danach zweimal das neue Passwort für den root-Account.


    Alternativ können Sie die Verzeichnisdienste-Anwendung im Ordner /System/Library/CoreServices/ starten. Um damit Änderungen am System vornehmen zu können, müssen Sie sich auch dort erst als Administrator zu erkennen geben: Klicken Sie auf das Schloss unten links und geben Sie im folgenden Fenster ihr Passwort ein. Anschließend können Sie im Bearbeiten-Menü den „root-Benutzer aktivieren“. Auch dort müssen Sie anschließend das ­Passwort für diesen Account zweimal eingeben.


    Allerdings sollten Sie sich nur im Notfall als root anmelden. Dieser Account kann das gesamte System lahmlegen und ist aus gutem Grund normalerweise deaktiviert. Für die weitaus meisten Fälle benötigen Sie den root-Benutzer nicht, denn auch als Administrator können Sie im Terminal mit root-Rechten arbeiten, indem Sie das Kommando sudo verwenden. Ähnliches erledigt das Programm LaunchAsRoot (siehe Webcode) für Finder-Anwendungen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1310170


    [image: verzeichnisdienste_aak_SC.tif]


    Der root-User in Mac OSX hat alle Rechte, muss aber erst manuell über das Terminal oder im Programm- Verzeichnisdienste aktiviert werden.

  


  
    ab OS X 10.6


    RAM-Placebo


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe im Mac App Store zahlreiche Programme entdeckt, die angeblich dafür sorgen, dass ich mehr Speicher zur Ver­fügung habe. Funktioniert das wirklich?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]D Diese Programme machen sich im Großen und Ganzen eine Begriffsverwirrung zu Nutze, sind darüber hinaus aber meistens nutzlos und können das System sogar ausbremsen. Um die Hintergründe zu verstehen, muss man allerdings etwas weiter ausholen.


    Im allgemeinen Sprachgebrauch hat RAM genau zwei Zustände: frei oder belegt. In OSX gibt es allerdings derer vier: frei, reserviert, aktiv und inaktiv. Unbenutzter Speicher wird in jedem Fall als frei bezeichnet. Darin sind keine Daten gespeichert und jedes Programm kann ihn anfordern. Hat es das getan, wandert dieser Happen RAM in die Rubrik Aktiv. Die Anwendung speichert dort ihre Daten und niemand sonst darf sich an diesem Bereich zu schaffen machen.


    Beendet der Anwender diese Anwendung, wird das RAM allerdings nicht sofort wieder freigegeben, sondern zunächst als inaktiv markiert. OSX hält einige Daten der App (etwa Bild-Dateien für die Bedienoberfläche) im Speicher, da es ja vorkommen könnte, dass man sie kurze Zeit später doch wieder startet. In dem Fall muss das System nicht alles neu von der Festplatte laden, sondern kann einen Teil direkt aus dem RAM ziehen. Wenn Safari mal nach nur einem Hüpfer des App-Icons bereit ist statt nach dreien, dann liegt das genau daran.


    Inaktiver Speicher wird aber, wie auch der freie Speicher, vom Betriebssystem automatisch anderen Programmen zugeteilt, sobald das nötig wird. Er wird allerdings erst benutzt, wenn nicht mehr ausreichend freier Speicher vorhanden ist.


    Benötigt eine Anwendung mehr RAM als im Rechner vorhanden, kommt der virtuelle Speicher zum Einsatz. Dabei lagert OSX Daten aus dem RAM auf die Festplatte aus. Das funktioniert zwar ohne Probleme, ist aber sehr langsam. Programme haben deshalb die Möglichkeit, Daten zwingend im RAM zu halten, was dann der Kategorie Reserviert zugeordnet wird.


    Unterm Strich ist es also gar nicht so leicht zu sagen, wie viel Speicher tatsächlich frei ist. Was die angesprochenen Tools tatsächlich genau tun, wissen wir nicht. Vermutlich löschen sie schlicht den Festplatten-Cache im RAM oder fordern selbst viel Speicher an, damit der inaktive Speicher freigegeben wird. Im ­besten Fall liefert das eine deutlich höhere Anzeige von freiem Speicher – wirklich gewonnen hat man aber nichts. Nachteil ist nämlich, dass sämtliche arbeitsbeschleunigenden Maßnahmen des Betriebssystems verhindert werden.


    In einigen wenigen Fällen mag es sinnvoll sein, dem Speicher-Management von OSX derart auf die Sprünge zu helfen, in den meisten Fällen tut man sich damit aber nichts Gutes. Wer es trotzdem machen möchte, kann sich immerhin das Geld für die Tools im Mac App Store sparen und stattdessen im Terminal den Befehl purge eingeben. Der ist seit Lion an Bord und löscht den Disk-Cache im RAM, was in etwa dem Zustand nach einem Neustart des Mac entspricht. Alternativ kann man freilich auch nicht benötigte ­Programme beenden.


    Abgesehen davon hilft gegen Speichermangel nur eins: mehr Speicher.


    [image: Activity_aak_SC.tif]


    Die Aktivitätsanzeige listet links unten in der Rubrik Speicher die verschiedenen Zustände auf, die OSX kennt.

  


  
    ab OS X 10.6


    Spotlight und Systemdateien


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die Suchfunktion Spotlight läuft zwar sehr schnell, immer häufiger muss ich allerdings feststellen, dass sie längst nicht alles findet, was sich auf meinem Mac befindet. Die Suche nach den installierten Python-Frameworks blieb beispielsweise erfolglos. Ist mein Spotlight kaputt?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Spotlight scheint bei Ihnen wie erwartet zu funktionieren. Die Apple-Suchfunktion schließt Systemdateien von der Suche grundsätzlich aus, damit der Anwender nicht in ­Bereichen aktiv wird, die er im Interesse eines stabilen Systems besser meiden sollte. Es gibt aber einen Weg, Systemdateien zu berücksichtigen, allerdings nicht in der direkten Spotlight-Suche oben rechts in der Menüleiste, sondern über die Spotlight-Suche im Finder.


    Geben Sie in einem Finder-Fenster in das Suchfeld oben rechts einen Suchbegriff wie „Python“ ein und klicken dann auf das kleine Plus-Zeichen darunter, mit dem man weitere Bedingungen hinzufügt: Das kann beispielsweise das Erstellungs- oder das letzte Öffnungsdatum sein. Ein große Zahl weiterer Kriterien öffnet sich, wenn Sie das Menü „Andere…“ aufrufen. Ziemlich weit unten sehen Sie den Eintrag „Systemdateien“. Damit die Option in Zukunft direkt in der Hauptauswahl erscheint und Sie nicht die lange Liste durchscrollen müssen, aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Im Menü“. Wenn Sie nun in dem frischen Suchkriterium „Systemdateien einschließen“ wählen, berücksichtigt Spotlight alle ­Dateien der Festplatte.


    [image: spotlight_01_aak_SC.tif]


    [image: spotlight_02_aak_SC.tif]


    Spotlight kennt weit mehr Suchkriterien als allgemein bekannt – und berücksichtigt dabei auf Wunsch auch Systemdateien. Das Ganze ist aber etwas versteckt.

  


  
    ab OS X 10.6


    Word-Dokument bereinigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe eine große Word-Datei zur weiteren Bearbeitung bekommen und diese sorgt bei mir für ständige Probleme bis hin zum Einfrieren von Word und System-Hängern des Mac. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Große und komplexe Word-Dokumente neigen zu Fehlern, wenn diese verschiedene Word-Generationen durchlaufen haben und nicht darauf geachtet wurde, dass immer die neuesten Programm-Versionen installiert sind. Das war beim alten DOC-Format so und ist beim neueren XML-basierten DOCX nicht anders.


    Folgende Schritte sind zu empfehlen, das Dokument zu bereinigen. Zunächst muss sichergestellt sein, dass Sie die neueste Word-Version 2011 auf Ihrem System installiert haben. Gehen Sie dazu in das Word-Hilfe-Menü und wählen „Auf Updates überprüfen“. Öffnen Sie die Problem-Datei und speichern Sie diese im RTF (Rich Text Format). Starten Sie Word zur Sicherheit neu. Öffnen Sie nun die RTF-Version des Dokumentes und speichern es in dem ursprüng­lichen Format, in der Regel DOC oder DOCX. Der Umwandlungs­prozess entschlackt die Problemdatei, ohne dass neuere Funktionen wie SmartArt-Grafiken oder 3D-Diagramme verlorengehen.

  


  
    ab OS X 10.8


    iTunes-Diashow auf dem Apple-TV


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wie kann ich Fotos und Videos aus der Mediathek auf meinem Mac auf meinem Apple-TV anschauen? Bei Bildern aus dem Fotostream klappt das zwar problemlos, dann sind aber keine Videos dabei und ich kann nur die aktuellsten Mediendateien sehen.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie müssen dazu die Privatfreigabe in iTunes auf dem Mac und im Apple-TV aktivieren. In iTunes wählen Sie dazu das Menü „Ablage/Privatfreigabe/Fotos zur Bereitstellung an Apple TV auswählen“. In dem sich öffnenden Dialog legen Sie fest, ob das Material aus iPhoto oder Aperture kommen soll. Man kann alle Fotos, Alben, Ereignisse und Gesichter freigeben oder eine beliebige Auswahl davon. Aktivieren Sie das Kontrollfeld „Videos einbeziehen“, um auch Filme aus den Mediatheken auf dem Apple-TV abspielen zu können.


    Kleiner Nachteil der Privatfreigabe: Der Rechner und iTunes müssen laufen, während das Apple-TV die aktuellen Fotos des ­Fotostreams direkt aus der iCloud lädt – Videos werden dann ­allerdings ignoriert.


    [image: itunes_bilder_01_aak_SC.tif]


    [image: itunes_bilder_02_aak_SC.tif]


    Fotos und Videos einer Mediathek kann man erst nach erteilter Privatfreigabe in iTunes und auf dem Apple-TV schauen.

  


  
    ab OS X 10.7


    Fernbedienung steuert Mac – unbeabsichtigt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die Infrarot-Fernbedienung meines Apple TV steuert auch mein MacBook Pro. Wie kann ich das abstellen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das können Sie in den Systemeinstellungen Ihres Mac abschalten. Im Bereich Sicherheit finden Sie rechts unten den Button „Weitere Optionen“. Der ist allerdings zunächst ausgegraut und nicht klickbar. Um ihn freizugeben, klicken Sie erst auf das Schloss links unten und geben das Administrationspasswort ein. Im sich öffnenden Fenster aktivieren Sie die Option „Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren“. Wenn Sie das MacBook mit einer anderen Fernbedienung steuern wollen, ist es besser, diese mit dem MacBook zu koppeln. Die Einstellung dazu finden Sie ebenfalls in diesem Fenster.

  


  
    ab OS X 10.6


    Textbausteine beim Mac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Um Tipparbeit zu sparen, habe ich viele wiederkehrende Floskeln bei „Symbol- und Textersetzungen“ in den Mac-Systemeinstellungen unter Sprache & Text eingetragen. Jetzt funktionieren sie aber nicht in meinen Programmen, darunter Pages und Thunderbird. Woran liegt das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hat vor einiger Zeit eine neue Systemfunktion für solche Textersetzungen geschaffen, diese aber nicht prominent genug bei den Entwicklern beworben. Apple verwendet sie noch nicht einmal selbst konsequent. Nach unserer Kenntnis kann man die in den Systemeinstellungen hinterlegten Floskeln wie „mfg“ für „Mit freundlichen Grüßen“ nur in den Programmen Text­Edit, Mail und Safari verwenden – und das auch nur, wenn man zuvor im Bearbeiten-Menü die Option „Ersetzungen/Text ersetzen“ aktiviert hat. In Pages ist eine eigene Textbausteinfunktion eingebaut, andere Apple-Programme können nichts Derartiges. Solange es sich um keinen systemweiten Standard handelt, wird Ihnen wohl oder übel nichts anderes übrig bleiben, als ein externes Hilfsprogramm zu kaufen, etwa TextExpander (siehe Webcode) für 25 Euro. Das Tool startet nach der Installation automatisch, lauscht im Hintergrund auf bestimmte Zeichenkombinationen und beherrscht auch einige Spezialitäten wie Formatierungen oder Variablen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1309168


    [image: textexpander_aak_SC.tif]


    Das kommerzielle Mac-Programm TextExpander kann weit mehr als die im System eingebaute Funktion zum Ersetzen von Textkürzeln.

  


  
    ab OS X 10.7


    MacBook-Trackpad abschalten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Bei meinem MacBook spinnt das Trackpad: Es erzeugt zufällige Mausbewegungen, Gesten und Klicks, sodass das Gerät praktisch unbrauchbar ist. Natürlich könnte man es reparieren lassen, aber es ist schon älter und ich scheue den Aufwand. Wenn man das Trackpad doch einfach abschalten könnte!


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das kann man. Allerdings findet sich die Option in den ­Systemeinstellungen nicht unter Trackpad, wo man sie vermuten würde, sondern im Bereich Bedienungshilfen, dort unter „Interaktion/Maus & Trackpad“. Sie heißt „Integriertes Trackpad ignorieren, falls eine Maus oder ein drahtloses Trackpad ­angeschlossen ist“ und tut genau das – Sie brauchen dann aber natürlich ein separates Trackpad oder eine Maus.


    [image: Trackpad_aak_SC.tif]


    Die Option zum Abschalten des Trackpad versteckt sich in Mac OS X unter Bedienungshilfen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Safari lahmt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Das Surfen in Safari ist sehr träge geworden, die Seiten bauen sich in Zeitlupe auf. Beim Scrollen der Seite erscheint bereits der Wartecursor. Was ist da los?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Safari5 und höher verwendet einen DNS-Prefetching genannten Mechanismus, der eigentlich das Laden von Webseiten beschleunigen soll. Das erzielt er dadurch, dass alle in einer Seite eingebetteten Links wie „www.heise.de/mac-and-i/“ schon vor einem Klick darauf in IP-Adressen aufgelöst werden. Das Umwandeln einer URL in eine IP-Adresse wie 192.168.2.1 übernimmt der in den Netzwerkeinstellungen festgelegte DNS-Server. Manche DNS-Server kommen allerdings mit der Kaskade von Anfragen, die das Prefetching mit sich bringt, nicht zurecht.


    Die Wahl eines schnelleren DNS-Servers löst das Problem. Glück­licherweise ist man hier nicht auf die Vorgaben seines Internet-­Providers angewiesen und kann einen beliebigen Server fest­legen. Empfehlenswert sind die freien DNS-Server OpenDNS (208.67.222.222 und 208.67.220.220) oder Google Public DNS (8.8.8.8 und 8.8.4.4). Da die Netzwerkkonfiguration Ihres Mac in der Regel mit Hilfe von DHCP über den Router vorgenommen wird, geben Sie die neuen DNS-Server über die Web-Administrationsoberfläche auch dort ein. Um die Einstellungen am Mac ohne Neustart zu übernehmen, öffnen Sie das Netzwerk-Kontrollfeld in den Systemeinstellungen, klicken unten rechts auf „Weitere Optionen“ und dann auf „DHCP-Lease erneuern“.


    Alternativ können Sie auch das DNS-Prefetching abschalten und die Konfiguration des DNS-Server dann meist belassen. Öffnen Sie dazu das Terminal, geben folgende Zeile ein und bestätigen mit der Return-Taste:


    defaults write com.apple.safari WebKitDNSPrefetchingEnabled NO


    Wenn Sie später das DNS-Prefetching wieder aktivieren wollen:


    defaults delete com.apple.safari WebKitDNSPrefetchingEnabled YES


    Bei Safari Versionen4 und älter nützt das aber nichts, denn die beherrschen das Prefetching noch nicht. Wählen Sie dann gleich einen besseren DNS-Dienst.

  


  
    OS X 10.8


    EPS-Anhänge lassen Mail abstürzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich einer Nachricht in Mail eine EPS-Datei als Anhang einfügen möchte, reagiert Mail nicht mehr. Es bleibt mir nur, Mail mit Gewalt zu beenden. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]D Das ist ein bekannter Bug in Mail auf Mountain Lion. Sie können das Problem umgehen, indem Sie die EPS-Datei vorher im Finder komprimieren und dann diese ZIP-Datei verschicken. Dazu öffnen Sie mit einem Rechtsklick auf die Datei das Finder-Kontext-Menü und wählen den Eintrag „<Name der Datei> komprimieren“. Die ZIP-Datei speichert der Finder direkt neben der Originaldatei. Als Alternative öffnen Sie die EPS-Datei im Programm Apple-Vorschau, dabei wird die EPS-Grafik automatisch in PDF gewandelt, welches Mail problemlos überträgt.


    [image: EPS_PDF_aak_SC.tif]


    Bei Doppelklick auf eine EPS-Datei wandelt Vorschau diese direkt in ein PDF um, das sich ohne Probleme mit Mail versenden lässt.

  


  
    ab OS X 10.8


    Boot Camp und Fusion Drive


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit ich einen neuen iMac mit Fusion Drive verwende, kann ich von meinem Windows-System, das ich mit Hilfe von Boot-Camp installiert habe, nicht mehr auf die Daten der HFS+-Partitionen des Mac zugreifen. Das ging bislang ohne Probleme. Woran liegt das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das schnelle Fusion Drive setzt die Apple-Technik CoreStor­age voraus. Dabei handelt es sich um eine unterhalb des Dateisystems HFS+ angesiedelte Verwaltungs-Schicht, welche reale Laufwerke – im Fusion Drive eine SSD und eine konventionelles Festplatte – zu einem logischen Volume vereint. Da es CoreStorage nicht auf Windows gibt, besteht auf die Inhalte der damit verwalteten Festplatten kein Zugriff. Bislang hat Apple nicht verkündet, an einer Unterstützung von CoreStorage für Windows zu arbeiten. Immerhin gibt es eine Alternative. Wenn Sie Daten zwischen Mac- und Windows-System ohne ständigen Neustart austauschen wollen, helfen die Virtualisierer VmWare Fusion5 oder Parallels Desktop8. Denn die können Windows direkt von der Boot-Camp-Partition starten und dennoch von Windows aus auf die HFS+-Partitionen zugreifen. Vorteil ist dabei auch, dass alle Änderungen an Windows oder der Daten auf der Boot-Camp-Partition direkt auch bei der Arbeit im nativen Windows zur Verfügung stehen.

  


  
    ab OS X 10.8


    Hohe CPU-Last ohne Grund


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meinem MacBook Pro beobachte ich in der Aktivitäts­anzeige des öfteren einen Prozess namens „mtmd“, der über 100 Prozent CPU-Last erzeugt. Die Arbeit auf dem Mac wird dann spürbar zäher. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der Prozess „mtmd“ ist der Mobile Time Machine Daemon. Diesen hat Apple in Lion eingeführt, um an mobilen Rechnern auch unterwegs gewisse Time-Machine-Funktionen zu bieten; insbesondere das Zurückspielen ältere Versionen von Dokumenten. Dieser Hintergrundprozess wird nur auf mobilen Rechnern aktiviert, wenn keine Verbindung zum normalen Time-Machine-Laufwerk besteht. Wenn der Dienst zu sehr stört, gibt es zwei Wege ihn loszuwerden: Schalten Sie unterwegs Time Machine einfach ab. Das hat jedoch den Nachteil, dass man zu Hause daran denken muss, ihn wieder anzuschalten. Besser ist es, nur den mobilen Time-Machine-Dienst zu deaktivieren. Das geht nur über das Terminal:


    sudo tmutil disablelocal


    Um den Dienst wieder zu reaktivieren, geben Sie enablelocal statt disablelocal ein.

  


  
    ab OS X 10.8


    Mac schläft trotz Arbeit ein


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Obwohl meine virtuelle Windows-7-Installation unter Parallels Desktop8 eifrig Dateien kopiert und somit gut beschäftigt ist, schläft mein Mac nach dem in den Energiespar-Einstellungen festgelegten Zeitraum ein. Ist das ein Bug und wie kann ich das verhindern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der Mac kann selbst nicht erkennen, wann er einschlafen darf und wann nicht. Die Software-Entwickler müssen das Einschlafen verhindern. Apple stellt die dafür nötigen System-Funktionen bereit. Zum Beispiel nickte iTunes 11.0 ein, wenn es Musik auf das Apple TV streamte. Der Fehler wurde in iTunes 11.01 behoben. Im Falle von Virtualisierern wie Parallels Desktop oder VmWare Fusion ist das Erkennen von Ruhephasen aber schwierig, da hier immer eine gewisse CPU-Last herrscht. Einen Automatismus gibt es deshalb nicht.


    Sie können sich aber leicht mit Gratis-Tools wie Caffeine oder Sleep No More behelfen (siehe Webcode). Diese Programme klinken sich als weiteres Icon in der Menüleiste oben rechts ein. Mit einem Klick können Sie dann das Einschlafen manuell verhindern. In Sleep No More legt man die Anzahl von Stunden fest. Das ist praktisch, wenn ein kalkulierbarer Vorgang noch abgeschlossen werden soll, um später dann in den Stromsparmodus wechseln zu können.)


    [image: Sleep_no_more_aak_SC.tif]


    Sleep No More ist eine Gratis-App aus dem Mac-App-Store, die den Ruhezustand für eine festgelegte Zeitspanne unterbindet.

  


  
    ab OS X 10.8


    iWork-Update bricht ab


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Der Mac-App-Store weigert sich, das iWork-Update einzuspielen. Das Update wird zwar angeboten. Wenn ich es installieren will, kommt aber immer die wenig hilfreiche Meldung: „Es ist ein Fehler aufgetreten. Der Vorgang wurde abgebrochen (3072).“


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Prüfen Sie bitte, ob Sie in einem weiteren User-Account eines der iWork-Programme oder iTunes laufen haben. In dieser Konstellation funktioniert das Update nicht. Um ganz sicher zu gehen, melden Sie alle laufenden Accounts außer dem aktuellen ab und beenden Sie alle Programme. Die Problematik kann auch bei anderen Programmen aus dem Mac-App-Store auftreten, weshalb die beschriebene Vorgehensweise bei Updates grundsätzlich empfehlenswert ist.


    [image: iwork_aak_SC.tif]


    Wenn der Mac-App-Store das Einspielen der iWork-Updates verweigert, prüfen Sie, ob ein weiterer Benutzer-Account angemeldet ist.

  


  
    ab OS X 10.8


    WLAN-Scanner in Mac OSX


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich vermute, dass sich mein WLAN und das des Nachbarn gegenseitig stören. Gibt es eine Möglichkeit anzuzeigen, auf welchen Kanälen WLANs funken?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In OSX gibt es einen versteckten WLAN-Scanner, der über Kanal, Signalstärke, Verschlüsselung und unterstützte Protokolle informiert. Um diesen aufzurufen, klicken Sie bei gedrückter alt-Taste auf das WLAN-Symbol in der Menüleiste. Dann erscheint in der untersten Zeile des Kontextmenüs zusätzlich die Option „WLAN-Diagnose öffnen…“ Damit starten Sie das WLAN-Diagnoseprogramm. Ignorieren Sie den Willkommensbildschirm und öffnen Sie stattdessen mit der Tastenkombination cmd+6 den WLAN-Scanner. Alternativ öffnen Sie das Programm im Menü „Darstellung“ über die Option „WLAN-Suche“.


    [image: wlan_mac_aak_SC.tif]


    Nur über Umwege zu erreichen: Der mitgelieferte WLAN-Scanner von OSX.

  


  
    ab OS X 10.8


    Mountain Lion: Fehlermeldung nach Neustart


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Immer wenn ich meinen Mac mini starte, kommt die Meldung, dass ich den Computer aufgrund eines Problems ausgeschaltet habe. Was bedeutet das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Diese Meldung kommt immer dann, wenn der Mac nicht normal heruntergefahren wurde. Beispielsweise weil der Strom ausgefallen ist oder der Mac durch langes Drücken der Ein/Aus-Taste gewaltsam ausgeschaltet wurde. Wenn beim Wechsel in den Ruhezustand oder beim Ausschalten keine Fehler auffallen, ist es immerhin denkbar, dass der Mac an einer Steckdosenleiste hängt, die abends abgeschaltet wird, um Strom zu sparen. Achten Sie darauf, dass der Mac sauber heruntergefahren ist, bevor Sie die Stromzufuhr unterbrechen. Genehmigen Sie dem Rechner am besten ein paar Sekunden Puffer. Um sicherzustellen, dass OS X durch die mögliche Abstürze keinen Schaden genommen hat, führen Sie mit dem Festplattendienstprogramm einen Check der Festplatte durch.


    [image: mac_ausschalt_problem_aak_SC.tif]


    Wenn diese Fehlermeldung regelmäßig erscheint, prüfen Sie, ob Ihr Mac korrekt runterfährt. Eine zu früh ausgeschaltete Steckdosenleiste könnte die Ursache sein.

  


  
    ab OS X 10.8


    Fehlermeldung in iLife-Apps


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe meine iPhoto-Mediathek auf der internen Platte abgelegt. Die Bilder liegen auf einem NAS und iPhoto hat nur Verweise auf die Dateien gespeichert. Nach dem Austausch gegen ein neues NAS und Umzug der iPhoto-Bilder auf dieses poppt beim Start von Programmen wie iMovie, Bento und iWeb ständig folgende Fehlermeldung auf: „Beim Verbinden mit dem Server „<Altes NAS>“ ist ein Fehler aufgetreten“. Melde ich mich mit einem anderen Benutzer an, tritt der Fehler nicht auf. Kann ich die alte NAS-Adresse im System löschen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ursache für die Fehlermeldung ist höchstwahrscheinlich, dass die Foto-Originale in der iPhoto-Mediathek nicht mehr korrekt referenziert sind. Das kann dann passieren, wenn der Share des neuen NAS den gleichen Namen hat wie der alte. Da Programme wie iMovie, Bento und Pages über die Palette „Medienübersicht“ Zugriff auf die Fotos in iPhoto anbieten, kann es zu der beschriebenen Problematik und Fehlermeldung führen.


    Stellen Sie daher nach dem Umzug der iPhoto-Mediathek auf ein anderes NAS sicher, dass der Zugriff auf die Foto-Originale gewährleistet ist. Zunächst aber prüfen Sie, ob die aktuelle Version von iPhoto installiert ist. Falls nicht, können Sie das Update automatisch über den App-Store durchführen. Zum Redaktionsschluss war Version 9.4.2 aktuell. Nach dem Öffnen von iPhoto aktivieren Sie darin die Ansicht „Fotos“ in der linken Spalte. Bild-Vorschauen und höher aufgelöste Zoomansichten zeigt iPhoto immer an, selbst wenn das NAS gar nicht eingeschaltet ist. In der Mediathek auf der internen Platte befinden sich dafür aus den Originalen generierte JPG-Kopien. Ob die Referenzierung korrekt ist, prüfen Sie durch Klick auf die „Bearbeiten“-Schaltfläche. Kann iPhoto das Original nicht finden, zeigt es einen Fehlerdialog an. Klicken Sie darin auf die Schaltfläche „Suchen“ und weisen Sie das Original im folgenden Datei-Dialog neu zu. iPhoto prüft nun automatisch, ob sich im Bereich dieser Fundstelle weitere Bilder befinden und verknüpft diese mit der Mediathek. Machen Sie einige weitere Stichproben, um sicher zu gehen, dass nun alle Bilder verknüpft sind. Die Fehlermeldungen in den anderen Programmen wie Pages oder Bento sollten dann der Vergangenheit angehören.


    [image: medienuebersicht_aak_SC.tif]


    Probleme mit der iPhoto-Mediathek können sich auch auf andere Apps auswirken, die die Palette „Medien-übersicht“ verwenden.

  


  
    ab OS X 10.7


    PDF im Browser ab Firefox 18


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ab Firefox 18 soll der Browser PDF-Dokumente direkt anzeigen können. Meiner will aber nach wie vor ein externes Programm dafür aufrufen.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Da das Feature in Version 18 immer noch experimentell ist, muss man es manuell aktivieren. Tippen Sie „about:config“ in die Adresszeile ein, um in die versteckten Einstellungen zu gelangen. Bestätigen Sie die Meldung der Entwickler, die vor möglichen Komplikationen warnt, wenn man nicht weiß, was man darin ändert. Geben Sie in das Suchfeld oben links über der Tabelle „pdf“ ein, um direkt die relevanten Einträge angezeigt zu bekommen. Setzen Sie den Wert für „pdfjs.disabled“ auf false. Danach öffnen Sie die „normalen“ Einstellungen von Firefox, zu finden im Programm-Menü. Im Reiter „Anwendungen“ suchen Sie die Zeile „Portable Document Format (PDF)“ und wählen die Option „Vorschau in Firefox“ statt „Jedes Mal nachfragen“.


    [image: pdf-in-ff_aak_SC.tif]


    Firefox 18 zeigt PDF-Dateien mittels pdf.js direkt an, wenn man ein paar Konfigurationsparameter ändert.

  


  
    ab OS X 10.8


    Mehrere iTunes-Mediatheken gleichzeitig


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte für eine Party neben meiner eigenen iTunes-Mediathek auch gleichzeitig die von zwei Freunden anzapfen. Man kann zwar mehrere Bibliotheken verwalten, aber immer nur eine öffnen. Gibt es einen Trick, das mit mehreren zu schaffen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt mehrere Möglichkeiten das Vorhaben zu lösen. Wenn alle betreffenden Rechner greifbar und angeschaltet sind, wäre es am einfachsten, auf diese per iTunes-Freigabe zuzugreifen. Dazu müssen diese allerdings eingeschaltet und im Netz sein. So hat man direkt aus einem iTunes-Programm Zugriff auf alle Mediatheken. Bei der normalen Freigabe kann man im Unterscheid zur Privatfreigabe noch bestimmen, ob diese auf gewisse Wiedergabelisten beschränkt sein soll.


    Sollen neue Wiedergabelisten aus allen Mediatheken zusammengestellt werden, ist es eventuell besser, eine komplett neue Mediathek anzulegen. Halten Sie dazu die alt-Taste beim Start gedrückt und deaktivieren Sie in den Einstellungen unter Erweitert die beiden Option zum Verwalten und Kopieren. Danach kann man die XML-Dateien der jeweiligen Mediatheken in das frische iTunes importieren und bekommt dort alle Wiedergabelisten zu Gesicht. Auf diese Weise nutzen Sie den vollen Funktionsumfang von iTunes, was bei der Lösung mit den Freigaben nicht der Fall ist.


    Alternativ kann man auch auf externe Programme wie Swinsian, Enqueue oder Songbird zurückgreifen. Diese können mehrere iTunes-XML-Dateien importieren. Swinsian ist dabei besonders flott und insgesamt umfangreicher als Enqueue – allerdings auch teurer. Es gibt viele weiter Musik- und DJ-Apps wie zum Beispiel Ecoute, Sonora oder djay und Mixxx, doch die haben immer nur Zugriff auf eine iTunes-Mediathek.


    Auch schlanke Player wie Cog oder Pinna eignen sich, sie arbeiten als reine Abspielprogramme für eine bestimmte Party-Playlist. Sie akzeptieren Songs per Drag & Drop aus iTunes und auf diese Weise ist der Wechsel der Mediatheken in iTunes einfach möglich. Cog bietet auch den Vorteil, dass es separat zum System eine eigene Soundkarte ansprechen kann, so dass man zum Beispiel per Kopfhörer Songs in iTunes erst verhören kann ohne die Party zu stören.


    [image: itunes_Mediathek_aak_SC.tif]iTunes gestattet den Zugriff auf mehrere Mediatheken gleichzeitig, sofern diese freigegeben sind.

  


  
    ab OS X 10.8


    Software-Aktualisierungen auslassen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Im App-Store werde ich ständig zur Software-Aktualisierung von Druckertreibern und von iTunes aufgefordert, obwohl ich gerne die alten Versionen behalten will. Kann man die Meldungen ausschalten?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Öffnen Sie dazu im App-Store-Programm unter der Rubrik Updates die Detailansicht, indem Sie auf „mehr“ klicken. Die Updates werden dann einzeln aufgeführt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein unerwünschtes Update und wählen dann „Aktualisierung ausblenden“. Wenn Sie sich später anders entscheiden und das Update doch installieren wollen, können Sie diese auf der Verwaltungsseite Ihres Accounts wieder einblenden. Klicken Sie dazu auf der Startseite des App-Store auf „Account“ und melden sich an. In den Account Daten unter ­„iTunes in der Cloud“ sind die ausgeblendeten Artikel zu sehen und lassen sich einzeln reaktivieren.


    [image: Mac_App_Store_Updates_aak_SC.tif]


    Nervige Update-Meldungen von Systemupdates, die man ignorieren möchte, lassen sich über das Kontextmenü „Aktualisierung ausblenden“ deaktivieren.

  


  
    ab OS X 10.8


    Probleme mit Spielen auf dem MacBook Pro Retina


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meinem 15-Zoll-MacBook-Pro-Retina werden einige Spiele nicht mit der richtigen Bildschirmauflösung angezeigt. Bei „Rage“ ist beispielsweise kein Wechsel der Auflösung möglich und „Chaos auf Deponia“ läuft nur im Fenster. Zudem wird der Rechner bei einigen Titeln sehr heiß und die Lüfter rauschen laut. Lässt sich das abstellen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Im großen MacBook Pro Retina arbeiten zwei Grafikchips. Der interne Intel 4000 kümmert sich stromsparend um weniger rechenintensive Anwendungen, während der Nvidia Geforce 650M automatisch anspringt, wenn es grafisch mehr zur Sache geht. Aber offenbar hakt es bei der automatischen GPU-Umschaltung, vor allem, wenn Spiele die OpenGL-Schnittstelle nutzen. Wenn plötzlich ein Viertel des eigentlichen Bildschirmausschnittes gezeigt wird oder keine vernünftige Vollbilddarstellung möglich ist, kann es helfen, die automatische GPU-Umschaltung zu deaktivieren. Mit dem kostenlosen Open-Source-Tool gfxCardStatus (siehe Webcode) lässt sich beispielsweise über ein Menulet manuell zwischen Intel- und Geforce-Grafik umschalten.


    Schaltet man die diskrete Nvidia-GPU ein, so lässt sich endlich auch die Bildschirmauflösung des Ego-Shooters „Rage“ von id Software ändern, indem man erst in die Fenster-Ausgabe schaltet, dann die gewünschte Auflösung wählt und anschließend wieder in den Vollbildmodus wechselt. Seit dem neuesten Treiber-Update auf Mac OSX 10.8.2 läuft das Spiel auch unter Mountain Lion stabil. Von der 3D-Grafik her weniger anspruchsvolle Titel wie „Chaos auf Deponia“ laufen komplett mit der internen Intel-Grafik, was zudem noch die Akkulaufzeit verbessert und die Geräuschentwicklung reduziert. Das Gleiche gilt für das Indie-Spiel „Inside a Star-filled Sky“, das sonst nicht bildschirmfüllend angezeigt wird. Selbst „Diablo3“ lässt sich mit der internen Grafik betreiben. Das Spiel läuft in voller Retina-Auflösung zwar mit etwas geringerer Framerate, dafür rauschen die Lüfter deutlich leiser und die Tastatur wird nicht so heiß.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1208168

  


  
    ab OS X 10.8


    Falsches Passwort?


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe Mountain Lion als Update über Lion installiert und vor einigen Wochen FileVault aktiviert. Bislang hat auch alles gut funktioniert. Nun hat mein MacBook Air ein System-­Update angeboten bekommen. Nach dem Neustart erkennt der Rechner mein Passwort nicht! Ich bin mir sicher, dass ich dieses Passwort für FileVault verwendet habe. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Im akuten Fall, sprich, am Anmeldefenster, hilft nur das Boot-/FileVault-Passwort oder der Recovery-Key. Den sollte man sich unbedingt notieren und an einem anderen Ort als dem, wo der Rechner üblicherweise steht, aufbewahren. Hat man das vergessen, hilft ein Anruf bei Apple (Support-Telefon: 0800/9 61 62) und das Beantworten einiger Sicherheitsfragen, um den Schlüssel zu erhalten. Wenn Sie sich sicher sind, dass das Passwort stimmt, liegt die Ursache möglicherweise im während des Bootvorgangs verwendeten Tastaturlayout, das durchaus vom eigentlich verwendeten abweichen kann. Aktivieren Sie bei nächster Gelegenheit unbedingt die Option „Eingabequellen im Anmeldefenster anzeigen“ in den Benutzer-Einstellungen des Systems. Dadurch erhalten Sie im Anmeldefenster ein Menü rechts oben, aus dem Sie das passende (wahrscheinlich deutschsprachige) Layout auswählen können.

  


  
    ab OS X 10.8


    Schlafmittel für den Mac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Kurzem beachtet mein Mac mini die Energiespareinstellungen nicht mehr vollständig – ich habe eingestellt, dass er nach einer Minute Untätigkeit das Bildschirmsignal abschaltet und sich nach drei Minuten schlafen legt, aber die letzte Einstellung ignoriert er. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Symptom kann vielerlei Ursachen haben. Ob es sich tatsächlich um einen seltenen Hardware-Defekt handelt, finden Sie am einfachsten heraus, wenn Sie den Mac im SafeMode starten (Taste „S“ drücken, wenn der Boot-Sound ertönt). Wenn er anschließend schlafen geht, dürfte die Hardware in Ordnung sein und Sie müssen den Fehler im Software-Bereich suchen.


    Wenn Sie Anwendungen wie Internet- oder Bluetooth-Sharing ausgeschlossen haben, prüfen Sie Software von Drittanbietern. Bei der Analyse hilft das Kommando pmset. Falls eine Software den Schlaf verhindert, führt pmset -g in der Zeile sleep 0 die Nummer des Prozesses auf, der den Schlaf blockiert (zum Beispiel imposed by 361). Der Befehl ps auxw | grep -e 361 liefert anschließend den Prozessnamen.


    Wenn die Prozessnummer auf den Systemprozess cupsd verweist, bedeutet das meist, dass ein Druckauftrag auf Erledigung wartet. Bringen Sie den Auftrag entweder zu Papier oder löschen Sie ihn (Systemeinstellungen/Drucker/Drucker-Warteliste).


    Prozesse, die nicht zum System gehören und allem Anschein nach hängen, kann man mittels kill [Prozessnummer] beenden. Wenn eine Software den Schlaf immer wieder stört, aber nicht wirklich benötigt wird, empfiehlt es sich, sie zu deinstallieren. Falls ein Deinstaller fehlt, kann man eine manuelle Deinstallation versuchen – ziehen Sie sie in den Papierkorb.


    Falls das nicht hilft, dürften Teile der Software im Hintergrund vom Systemprozess LaunchD gestartet worden sein. Die Konfigurationsdateien dafür (LaunchDaemons) liegen in einem der drei Ordner ~/Library/LaunchAgents, /Library/LaunchDaemons und /Library/LaunchAgents. Man kann sie im Terminal nach dem Muster sudo launchctl unload -w Pfad/LaunchDaemon.plist dauerhaft entladen (Administratorpasswort erforderlich).


    Weitere Hinweise erhalten Sie über die pmset-Optionen -g assertions und -g log. Erstere führt auf, ob Programme oder Prozesse den Kernel am Schlafen hindern. Mit dem zweiten rufen Sie ein Schlafprotokoll auf, das einige Tage zurückreicht. Dort sind Prozesse, die den Stromsparmodus verhindern, in der Regel unter dem Stichwort „… applicationresponse.timedout“ mit einer Zahl in Milli­sekunden aufgeführt (z. B. 30 000 ms). In beiden Fällen muss man dann mit etwas Gespür versuchen zu ermitteln, ob die zugehörige Software aus dem Ruder läuft (dann hilft das kill-Kommando) oder rechtmäßig Rechenzeit nutzt.


    Falls Sie den Fehler gar nicht lokalisieren können: Wir haben mit dem Tool PleaseSleep (siehe Webcode) positive Erfahrungen gesammelt – es erzwingt den Schlaf nach der eingestellten Idle-Time. Weil es jedoch nicht wie das Betriebssystem selbst über die laufenden Prozesse wacht, kann es den Sleepmode auch verfrüht einleiten und damit wichtige Abläufe unterbrechen. Deshalb sollte man das Programm nur als letzten Ausweg nehmen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1208168


    [image: pleasesleep_mf_SC.tif]


    PleaseSleep lässt sich, anders als der Name suggeriert, nicht lange bitten, sondern legt den Mac zwangsweise nach der eingestellten Idle-Time schlafen.
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    Versteckte Wallpaper


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Apple zeigt das neue 13-Zoll-MacBook-Pro mit Retina-Display auf der Webseite mit einem Hintergrundbild, das in den Mac-OS-X-Einstellungen nicht enthalten ist. Wisst ihr, wo ich es ohne MacBook-Neukauf bekommen kann?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Dieses und einige andere schöne Wallpaper mit einer Auflösung von 3200 x 2000 Pixeln liefert Apple in Mac OSX Mountain Lion mit. Sie sind in der Library versteckt. Drücken Sie im Finder die Tastenkombination Cmd + Shift +G, um folgenden Pfad einzutragen: /System/Library/Frameworks/ Screen­Saver.Framework/Versions/A/Resources/Default Collec­tions/.


    Als Schreibtischhintergrund richten Sie das Bild entweder mit iPhoto über das Menü Bereitstellen ein oder Sie kopieren es nach Library/Desktop Pictures zu den übrigen Wallpapers. Anschließend stehen diese in den Systemeinstellungen unter Schreibtisch & Bildschirmschoner zur Auswahl. Alternativ klicken Sie im Hintergrund-Dialog der Systemeinstellungen auf das Plus-Icon und ziehen das Wallpaper aus dem Finder in den Öffnen-Dialog.


    [image: wallpaper_NEU_mf_SC.tif]


    In den Tiefen der Library hat Apple hochauflösende Wallpaper versteckt.
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    Maus verliert Verbindung


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Meine Magic Mouse verliert scheinbar willkürlich die Bluetooth-Verbindung zu meinem Mac. Ich habe festgestellt, dass die Verbindung immer dann abbricht, wenn die Maus etwas fester auf der Tischplatte aufsetzt – etwa beim Umsetzen. Kennen Sie eine Lösung?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Offenbar verlieren die Batterien beim Aufsetzen auf den Tisch kurz den Kontakt mit der Stromversorgung, und dadurch reißt die Verbindung ab. Bei uns hat es geholfen, ein kleines Stück Pappe – etwa von einer Visitenkarte – unter die Batterien zu klemmen.


    [image: MacMouse-ll-jgo_PR.tif]


    Mit einer Visiten- karte oder einem Stück Pappe sichert man die Akkus für eine stabile Stromversorgung der Magic Mouse.
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    Adress-Gewinnung


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich suche mir oft Kontakt-Adressen im Internet heraus und übertrage diese dann händisch ins Adressbuch. Gibt es eine Möglichkeit unter Mac OSX, Adressen zu übernehmen, ohne sie abzutippen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Markieren und kopieren Sie den jeweiligen Text mit den Adressangaben im Browser. Erstellen Sie dann in Apples Mail-Programm eine neue Mail an sich selbst, wobei Sie aus dem Bearbeiten-Menü „Einsetzen und Stil anpassen“ wählen, um reinen Text zu erhalten. Löschen Sie vor dem Abschicken überflüssige Zeilen und Zeichen. Sie können auch mehrere Kontakte mit einigen Zeilen Abstand in eine Mail einfügen. Nach dem Empfang fahren Sie mit der Maus über die Adresse und es erscheint dort rechts unten ein kleines, graues Dreieck. Klicken Sie darauf und wählen Sie aus der aufpoppenden Sprechblase „Neuer Kontakt“. Gelegentlich bedarf es noch einer geringen Nachbearbeitung im Adressbuch, etwa bei der Vorwahl, akademischen Titeln und der gewünschten Rubrik. Mit iCloud stehen Ihnen die Adressen kurze Zeit später auf all Ihren angebundenen Apple-Geräten zur Verfügung.
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    Java SE 6 für die Steuererklärung


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Neulich scheiterte ich bei dem Versuch, meine Steuererklärung mit Elster-Online zu machen. Der Konfigurations-Assistent verlangte nach einer neueren Java-Version. Daran änderte sich allerdings auch nach der Installation des jüngsten Java-7-Updates nichts.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Tatsächlich benötigt Elster-Online nicht ein neueres, sondern eine frühere Java-Version. Die hat Apple aus Mac OSX verbannt und das Java-Plug-in in allen Browsern aus Sicherheitsgründen deaktiviert. Für Anwendungsfälle wie Elster-Online kann man aber zu Java SE6 zurückkehren, sofern es zuvor installiert war. Dazu starten Sie das Terminal, melden sich mit login als Benutzer ohne Einschränkungen an und geben die folgenden Befehle ein, wobei Sie jeden davon mit der Eingabetaste bestätigen:


    sudo mkdir -p /Library/Internet\ Plug-Ins/disabled


    sudo mv /Library/Internet\ Plug-Ins/JavaAppletPlugin.plugin /Library/Internet\Plug-Ins/disabled


    sudo ln -sf /System/Library/Java/Support/Deploy.bundle/Contents/Resources/JavaPlugin2_NPAPI.plugin /Library/Internet\ Plug-Ins/JavaAppletPlugin.plugin


    sudo ln -sf /System/Library/Frameworks/JavaVM.framework/Commands/javaws/usr/bin/javaws


    Weil Apple Java selbst nicht mehr pflegt und Oracle dies für die Mac-Version erst ab Java7 übernimmt, sollte man Java7 nach Abgabe der Steuererklärung wieder aktivieren. Dazu geben Sie im Terminal folgenden Befehl ein:


    sudo ln -sf /System/Library/Frameworks/JavaVM.framework/Versions/Current/Commands/javaws /usr/bin/javaws


    [image: elsteronline_mf_SC.tif]


    Obwohl Elster-Online nach einer neueren Java-Version verlangt, benötigt es tatsächlich eine ältere.
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    Nicht automatisch in der iCloud sichern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit „Mountain Lion“ werden iWork-Dokumente standardmäßig in der iCloud gesichert. Wie kann ich es einstellen, dass sie per Default auf der lokalen Festplatte landen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können das Verhalten zum einen über die iCloud- Einstellung ändern, indem Sie den Dienst „Dokumente und Daten“ in den iCloud-Systemeinstellungen deaktivieren. Falls Sie das ab und an nutzen und dennoch per Default auf der Platte speichern wollen, hilft ein Ausflug zum Terminal. Der Befehl


    defaults write NSGlobalDomain NSDocumentSaveNewDocumentsToCloud -bool false


    schaltet die iCloud als „Hauptspeicherort“ ab. Mittels


    defaults write NSGlobalDomain NSDocumentSaveNewDocumentsToCloud -bool true


    schalten Sie wieder zurück. Benutzen können Sie die iCloud für Dokumente nach wie vor.
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    Time Machine unterbrechen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Kann man das erste Backup von Time Machine unterbrechen, ohne dass die Software beim nächsten Mal wieder von vorne anfängt?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können auch das erste – sehr langwierige – Backup von Time Machine unterbrechen. Das Programm setzt es dann beim nächsten Start fort. Die Anzeige beginnt dabei allerdings stets wieder bei Null, was etwas verwirrend ist.


    Anders sieht es beim anschließenden optionalen Verschlüsseln des Backups aus, hier stimmt die Anzeige nach einer Unterbrechung mit dem Fortschritt des Prozesses überein – der noch sehr viel länger dauert und langsamere Rechner arg ausbremst.


    Übrigens können sich die Werte der zu kopierenden Datenmenge während des Vorgangs noch weiter dramatisch erhöhen, sodass etwa eine ganze Stunde lang die Restzeit 5 Sekunden angezeigt wird.
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    Fensterwechsel per Shortcut


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Nach einem Clean-Install von Mac OSX 10.8.2 Mountain Lion musste ich feststellen, dass die häufig von mir verwendete Tastenkombination cmd + < für den Fensterwechsel innerhalb eines Prozesses nicht mehr funktioniert. Ich habe aber auch keine neue Tastaturbelegung dafür gefunden. Wie kann ich den Shortcut wieder einrichten?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie ändern die Belegung in den Systemeinstellungen unter Tastaturkurzbefehle/Tastatur & Texteingabe. Klicken Sie die vorgege­bene Kombination bei „Fokus zum nächsten Fenster bewegen“ an und drücken Sie dann die Tasten, die zum Fensterwechsel genutzt werden sollen.


    [image: fensterwechsel_mf_SC.tif]


    In den Tastatur-Einstellungen kann man die Tastenkombination für den schnellen Fenster-Wechsel ändern.
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    E-Books mit LibreOffice


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich schreibe regelmäßig umfangreiche Dokumente mit LibreOffice Writer und möchte sie zum Lesen auf dem iPad als E-Book exportieren. Im Speichern-Dialog von LibreOffice finde ich aber keinen Filter für das ePub-Format.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Standardmäßig ist LibreOffice nicht in der Lage, Dateien im ePub-Format zu erzeugen. Sie können den E-Book-Export aber als Erweiterung installieren. Sie heißt Writer2ePub (siehe Webcode) und wurde für OpenOffice entwickelt, läuft aber auch in LibreOffice.


    Die Extension lässt sich ganz einfach bedienen: Nach einem Klick auf das Icon in der Symbolleiste genügt es, die wichtigsten Daten wie Autorenname und Buchtitel einzugeben und ein Titelbild zu wählen. Wirter2ePub erzeugt eigenständig ein Inhaltsverzeichnis anhand der Kapitelüberschriften und verlinkt Fußnoten mit dem Fußnotentext. Den Umweg über ein separates E-Book-Tool wie Calibre kann man sich also ersparen.


    Webcode: http://www.mac-and-i.de/mi1208168
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    Netzwerk-Test


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich muss aufgrund eines Umzugs wahrscheinlich meinen Internet-Zugang auf eine niedrigere Bandbreite umstellen. Wie kann ich testen, wie sich mein System (OSX „Mountain Lion“) unter geänderten Netzwerk-Bedingungen verhält?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple selbst liefert ein relativ unbekanntes Tool als Zusatz für Xcode aus, den Network Link Conditioner. Dieser fand sich früher im Developer-Verzeichnis, muss aber seit einiger Zeit über Xcode/Open Developer Tool/More Developer Tools nachinstalliert werden. Das richtige Paket heißt „Hardware IO Tools for Xcode“. Im Image findet sich dann unter anderem das gleichnamige Einstellungs-Panel, das Sie mit einem Doppelklick und Eingabe des Administrator-Passwortes aktivieren. Dort stehen dann diverse Standard-Profile wie etwa „Wifi, Lossy“, „DSL“ oder „3G, Average Case“ zur Auswahl. Weitere eigene Profile lassen sich anlegen, unter anderem mit den Parametern Bandbreite, prozentualer Paketverlust und DNS-Verzögerung. Sollte der Network Link Conditioner Daemon nlcd aus irgendeinem Grund nicht ohne Neustart anspringen wollen, kann man ihn über die Kommandozeile mit folgendem Befehl laden:


    sudo launchctl load /system/library/launchdaemons/com.apple.networklinkconditioner.plist


    [image: networklinkcondit1_mf_SC.tif]


    Der Network Link Conditioner simuliert verschiedene Netzwerk-Bedingungen.
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    iMessage nicht synchron


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Obwohl ich alle meine Apple-Geräte mit dem gleichen iCloud-Account verbinde, klappt der synchrone iMessage-Versand nicht. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der synchrone Nachrichtenversand von Macs mit Mountain Lion und iOS-Geräten klappt zwischen allen Geräten nur dann, wenn zwei Bedingungen erfüllt sind: Zum einen muss überall die gleiche Apple-ID angegeben werden, die zum anderen auf jedem Gerät mit der Anrufer-ID übereinstimmen muss. Während man auf iOS-Geräten die Apple-ID beim Aktivieren des Dienstes angibt, ändert man die Anrufer-ID unter Einstellungen/Nachrichten/ Empfangen/Anrufer-ID. Die primäre ID ist hierbei mit einem Häkchen gekennzeichnet. Für den Nachrichtenabgleich zwischen iPhone oder iPad und Mac OS X müssen Sie die E-Mail-Adresse angeben, mit der Sie sich bei iCloud.com einloggen. Häufig ist hier die Telefonnummer voreingestellt. Unter Mountain Lion geben Sie Apple- und Anrufer-ID in den Einstellungen der Nachrichten-Anwendung an.


    [image: iMessage_SC_mf.tif]


    iMessage synchronisiert auf Ihren Apple-Geräten nicht richtig? Dann sind die Einstellungen möglicherweise nicht identisch.
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    Bluetooth-Wiedererkennung


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein nicht mehr ganz aktueller Mac mini (2GHz, Intel Core2 Duo) merkt sich Bluetooth-Audio-Empfänger nur widerwillig. Ich habe schon versucht, einen drahtlosen Stereo-Kopfhörer und auch einen Empfänger mit Analogausgang zum Verstärker daran zu betreiben, aber trotz fehlerfreiem Pairing und einwandfreier Musikwiedergabe musste ich die Geräte nach jedem erneuten Einschalten wieder mit dem Mac koppeln. Andere Bluetooth-Gegenstellen laufen ohne Neu-Kopplung, auch wenn ich sie zwischendurch ausschalte. Ist der Mac defekt oder sind die Geräte nicht kompatibel?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Vermutlich ist weder das eine noch das andere der Fall – es gibt aber Abhilfe. Zunächst zur Ursache: Die Bluetooth-Spezifikation legt fest, dass nur der Piconet-Master eine Verbindung zu einem Slave aufbauen kann, nicht umgekehrt. Normalerweise hat im Bluetooth-Piconet der Mac die Masterrolle und daran angekoppelte Geräte sind Slaves. Die Rollenverteilung kehrt sich aber beim Einschalten mancher Geräte um: Damit Sie unmittelbar wieder Eingaben zum PC senden können, müssen Sie sich automatisch mit ihm verbinden. Deshalb nehmen Sie zu Beginn die Master-Rolle ein, koppeln sich an und wechseln dann zurück zur Slave-Rolle (Role Switch). Der Rollenwechsel zurück ist für den PC erforderlich, weil er nur als Master neue Geräte in das Bluetooth-Pico-Netz aufnehmen kann. Bei einigen älteren Macs funktioniert dieser Rollenwechsel nicht mit allen Geräten. Während Tastaturen und Mäuse reibungslos nach Wiedereinschalten an den Mac ankoppeln, klappt das bei anderen Geräten zunächst nicht.


    Man kann sich aber – mit ein wenig Aufwand – behelfen, indem man bei solchen Macs den Rollenwechsel für Audio-Geräte explizit zulässt. Dafür braucht man das Tool „Bluetooth Explorer“, das nicht zum üblichen Betriebssystemumfang gehört. Bei älteren Xcode-Versionen wird es mitinstalliert, seit der Xcode-Version4 muss man das Tool aber eigens von Apples Developer-Web-Seiten laden (eine kostenlose Registrierung ist möglich – siehe Webcode).


    Der „Bluetooth Explorer“ gehört zum Archiv „Hardware IO Tools for Xcode“. Sie finden es derzeit auf der zweiten Seite der Developer-Downloads (Webcode). Laden und entpacken Sie das Archiv und starten Sie den Bluetooth Explorer.


    Öffnen Sie das Menü „Utilities“ und klicken Sie dort auf den Eintrag „Special Options…“. Es erscheint ein Dialog mit diversen Einstellungsmöglichkeiten. Setzen Sie bei „Allow role switches for audio connection“ das Häkchen und klicken Sie auf „Close“. Die Einstellung bleibt nun auch nach Neustart des Macs erhalten und Audio-Empfänger sollten nun auch ohne Neu-Kopplung mit dem Mac Verbindung aufnehmen. Zu beachten ist, dass dabei nur die Bluetooth-Verbindung aufgebaut wird. Das erkennt man daran, dass im Menü des Bluetooth-Menulets der zugehörige Geräteeintrag fett eingeblendet ist.


    Damit der Mac System-Toneffekte oder Musik auf dem angebundenen Gerät ausgibt, müssen Sie noch die Sound-Ausgabe per Hand darauf umleiten. Das ist bei manchen Empfängern nach jedem Einschalten erforderlich. Klicken Sie dafür auf das Bluetooth-Status-Icon im Menü, öffnen Sie in der Geräteliste das Untermenü für den angebundenen Musik-Empfänger und schalten Sie dort die Option „Als Audiogerät verwenden“ ein. Der Mac sendet nun alle Tonsignale an den ausgewählten Audio-Empfänger, also etwa Toneffekte, iTunes-Musik oder die Tonausgabe von EyeTV.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168


    [image: bluetooth_mf_SC.tif]


    Mit dem Bluetooth Explorer lässt sich das Zusammenspiel zwischen älteren Macs und manchen Stereo-Audio-Empfängern verbessern.
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    Schwarze PDFs in Safari


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Gerade wollte ich in Safari ein PDF-Dokument anzeigen lassen, aber statt des Dokumentes zeigt Safari nur einen schwarzen Hintergrund. Auch ein Neustart, sowohl von Safari als auch des ganzen Systems, hat nicht geholfen. Was kann ich noch tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sehen Sie in Safari im Hilfe-Menü unter „Installierte Plug-ins“ nach, ob neben dem integrierten PDF-Plug-in („WebKit“) auch das PDF-Plug-in von Adobe Acrobat installiert ist. Nach einer Installation von Acrobat oder des Readers kommt es hin und wieder zu dem genannten Problem. Offensichtlich fühlen sich dann beide Plug-ins nicht zuständig und Safari zeigt nur einen leeren Hintergrund in schwarzer Farbe. Um diesen Konflikt zu beheben, genügt es, die Adobe-Viewer-Plug-ins unter /Library/Internet Plug-ins/ zu entfernen. Am einfachsten geht dies im Terminal mit dem Befehl rm /Library/Internet\ Plug-Ins/AdobePDFViewer.plugin beziehungsweise rm /Library/Internet\ Plug-Ins/AdobePDFViewerNPAPI.plugin.
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    Fotos im Adressbuch ergänzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Zu kaum einem Adressbuch-Eintrag habe ich ein passendes Bild und das stört mich, denn der Platzhalter dafür scheint ständig sagen zu wollen: Du pflegst deine Kontakte nicht. Gibt es eine Möglichkeit, das Adressbuch ohne großen Aufwand mit Profilbildern zu füllen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wer viele Kontakte aus dem realen Leben auch auf Twitter kennt, kann Twitter-Avatare in sein Adressbuch übernehmen. Voraussetzung ist, dass die im Adressbuch in den Kontakten vermerkte E-Mail-Adresse mit den bei Twitter hinterlegten identisch ist. Für den Abgleich meldet man sich in den Systemeinstellungen zunächst unter „Mail, Kontakte & Kalender“ mit seinem eigenen Account bei Twitter an. Die Funktion „Kontakte aktualisieren“ findet man, wenn man den neu angelegten Eintrag anwählt. Wer sein eigenes Twitter-Bild im Adressbuch seiner Freunde wissen


    möchte, setzt einen Haken bei „Andere dürfen mich über meine E-Mail finden“.


    [image: twitterabgleich_verp_mf_SC.tif]


    Die Platzhalter für Profilbilder in den Visitenkarten lassen sich auf Wunsch mit Twitter-Avataren füllen.
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    Bonjour via Powerline klemmt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich verwende in meinem Heimnetz unter anderem den TV-Tuner Elgato Netstream SAT, der sein Signal an zwei Macs liefern soll. Weil bei WLAN-Anbindung die Datenrate nicht zur Übertragung von HDTV-Signalen reicht, will ich zwei Power­line-Adapter-Pärchen einsetzen, nämlich Devolo dLAN 500 AV­triple+ und dLAN 500 AVmini. Zwar funktionieren so übliche IP-Dienste wie Surfen und Mailen, aber anders als bei WLAN-Kopplung finden die Macs den TV-Tuner nicht. Woran liegts und gibt es Abhilfe?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Elgato setzt für die Diensterkennung im LAN das Apple-übliche Bonjour-Protokoll ein. Anscheinend behindern nun die Powerline-Adapter die Bonjour-Kommunikation, denn per WLAN funktioniert sie ja, wie Sie schreiben. Devolo berücksichtigt Bonjour nach eigenen Aussagen erst in der dLAN-Firmware 5.2.3.0.3 komplett. Daher sollte ein Firmware-Update der dLAN-Adapter Ihr Problem lösen. Der Updater für Mac OSX ist noch in Arbeit, sodass Sie die Aktualisierung auf einem Windows-System ausführen müssen. Das zugehörige Archiv finden Sie auf dem Devolo-Server oder über den Webcode am Ende dieses Beitrags. Laden und entpacken Sie es auf einem Windows-PC, verbinden Sie zunächst einen dLAN-Adapter direkt mit dem Windows-PC und starten Sie das Update-Paket. Die Software sollte den Adapter selbstständig finden und aktualisieren. Wiederholen Sie den Vorgang bei allen übrigen dLAN-Adaptern.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168

  


  
    ab OS X 10.8


    Zurücksurfen mit Backspace-Taste


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mit Safari 6 kann ich nicht mehr mit der Backspace-Taste zurück zur zuvor besuchten Webseiten springen. Ich habe dieses Tastenkommando gerne genutzt und möchte darauf ebenso wenig verzichten, wie auf Safari. Wie kann ich Apples Schritt rückgängig machen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Diese Funktion lässt sich leicht wiederherstellen. Beenden Sie zunächst Safari. Öffnen Sie dann das Terminal und geben Sie folgende Befehlszeile ein:


    defaults write com.apple.Safari com.apple.Safari.ContentPageGroupIdentifier.WebKit2BackspaceKeyNavigationEnabled -bool YES


    Nach dem Neustart des Browsers können Sie die Backspace-Taste wie gewohnt verwenden.

  


  
    ab OS X 10.8


    AirDrop auf älteren Macs und im LAN freischalten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]AirDrop steht nicht auf allen Geräten in meinem Heimnetzwerk zur Verfügung, obwohl auf allen meinen Apple-Rechnern Mac OSX Lion installiert ist. Was muss ich einstellen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]AirDrop wird nicht auf allen Geräten unterstützt. Auf welchen Macs AirDrop standardmäßig nicht funktioniert, listet Apple in den Lion-Technik-Spezifikationen auf (siehe Webcode). Für den Anwender stellt sich das zunächst so dar, dass der AirDrop-Eintrag in der Seitenleiste des Finders nicht aufgelistet wird. Mit einem Terminal-Befehl kann man AirDrop aber trotzdem aktivieren. Dazu öffnet man die Terminal-Anwendung, die unter Programme/Dienstprogramme zu finden ist. Anschließend gibt man


    defaults write com.apple.NetworkBrowser BrowseAllInterfaces 1


    ein und bestätigt den Befehl mit der Eingabetaste. Damit die Änderung wirksam wird, muss noch der Finder neu gestartet werden. Dazu bedient man sich des Terminal-Befehls killall Finder. Dieser Vorgang muss an allen im Netzwerk beteiligten Rechnern ausgeführt werden, also auch auf Macs, die AirDrop unterstützen. Danach erscheinen auch die freigeschalteten Geräte auf dem AirDrop-Radar im Finder.


    Apple verweigert AirDrop auf einigen Macs aus gutem Grund: Voraussetzung für die Funktion ist ein WLAN-Chipsatz, der Peer-to-Peer-Verbindungen verschlüsseln kann. Wer AirDrop für den drahtlosen Datenaustausch nach oben beschriebener Methode freischaltet, tauscht Daten künftig unverschlüsselt aus. Einen positiven Nebeneffekt hat das Umschalten der Default-Einstellung BrowseAllInter­faces: Weil AirDrop dadurch alle verfügbaren Netzwerk-Schnittstellen nutzt, lassen sich Daten so auch im LAN austauschen. Zum Deaktivieren der AirDrop-Verbindung beziehungsweise zum Wiederherstellen der Verschlüsselung gibt man obigen Befehl ein, ersetzt die 1 am Ende aber durch eine 0.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168


    [image: airdrop_aktiviert_mf_SC.tif]


    AirDrop lässt sich leicht auf allen Macs freischalten, auf denen Mac OSX 10.7 Lion läuft. Allerdings findet die Daten-übertragung dann unverschlüsselt statt. Positiver Nebeneffekt: AirDrop lässt sich so auch im LAN nutzen.

  


  
    ab OS X 10.8


    Bluetooth-Profile abfragen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe ein gebrauchtes Smartphone erstanden und weiß nun mangels Dokumentation nicht so recht, welche Bluetooth-Profile eingebaut sind. Das wäre aber wichtig, um es mit meinem Mac ausschöpfen zu können. Gibt es außer müh­samem Herumprobieren eine Möglichkeit, das herauszufinden? Es soll ja Bluetooth-Monitore geben, die solche Eigenschaften aus­lesen können.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bevor Sie sich in Unkosten stürzen: Die Diensteerkennung ist für jedes Bluetooth-Gerät eine Kleinigkeit. Viele Geräte zeigen nur die für sie selbst interessanten Bluetooth-Profile der Gegenstellen an, Ihr Mac ist da aber redseliger: Koppeln Sie ihn mit dem Smartphone, öffnen Sie die „Systemeinstellungen“ und dort den Bereich „Bluetooth“. Klicken Sie links unten auf das Zahnrad und schalten Sie im Menü die Option „Weitere Infos anzeigen“ ein. Wenn Sie nun in der linken Spalte eines der Geräte anwählen, liefert Ihnen der Mac unter anderem eine Liste der in das Gerät eingebauten Dienste. Die Bezeichnungen entnimmt er einer lokalen Gerätedatenbank. Sie stimmen zwar nicht exakt mit der Bluetooth-Terminologie überein, lassen sich aber mit ein wenig Phantasie dennoch deuten.


    [image: Bluetooth-Profile_mf_SC.tif]


    Macs können über einen einfachen Menübefehl die in Bluetooth-Gegenstellen implementierten Profile anzeigen.

  


  
    ab OS X 10.8


    iTunes-Cover schneller anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die SSD meines MacBook Air bietet zu wenig Platz für meine Musiksammlung. Ich habe sie deshalb auf ein NAS ausgelagert. Nun lädt iTunes die Cover-Grafiken quälend langsam nach. Kann ich das irgendwie beschleunigen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Weil iTunes die Album-Cover nicht in die Musikdateien schreibt, sondern in einem eigenen Ordner verwaltet, kann man diese auf der SSD belassen, während die Musiksammlung auf ein anderes Speichermedium ausgelagert wird. Dazu kopiert man zunächst den Ordner iTunes Media aus dem Verzeichnis Musik/iTunes auf den gewünschten Datenträger. Anschließend verknüpft man diesen via Terminal mit dem Befehl ln -s /Quelle /Ziel. Man erspart sich Tipparbeit, indem man zunächst ln -s eingibt und anschließend sowohl Quell- als auch Zielverzeichnis nacheinander aus dem Finder in das Terminal-Fenster zieht. Damit der Symbo­lische Link auch mit Netzlaufwerken zuverlässig funktioniert, fügt man den Musikordner auf dem NAS den Anmeldeobjekten in den Benutzereinstellungen hinzu. Dadurch wird bei jedem Neustart das Netzlaufwerk automatisch eingebunden.

  


  
    ab OS X 10.6


    Schneller Fensterwechsel


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich viele Fenster eines Programms geöffnet habe, verliere ich gelegentlich den Überblick. Zwar finde ich spätestens mit Mission Control das vermisste Fenster wieder, das ist mir aber noch zu umständlich. Gibt es einen anderen Weg zum schnellen Fensterwechsel?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mit dem Shortcut Cmd + < springen Sie durch die geöffneten Fenster eines Programms. Diese Tastenkombination ist hierzulande relativ unbekannt, was dem deutschen Tastaturlayout anzulasten ist. Auf der US-amerikanischen Tastatur befindet sich die <-Taste direkt über der Tabulator-Taste, woraus sich eine gewisse Logik ergibt, denn mit dem besser bekannten Shortcut Cmd+Tab springt man durch die laufenden Programme.

  


  
    ab OS X 10.8


    Musik vom iPhone retten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wegen eines Totalschadens musste ich mir einen neuen Mac anschaffen. Jetzt kann ich aber mein iPhone nicht mehr mit iTunes synchronisieren, ohne die darauf gespeicherten Daten zu löschen. Gibt es trotzdem einen Weg, die Musik zu retten?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bei Apple gekaufte Musik kann auch ohne iCloud-Account auf die Festplatte des neuen Rechners gesichert werden, schwieriger wird es allerdings mit Musik aus anderen Quellen – aber auch das geht. Zunächst gilt es zu verhindern, dass das iPhone automatisch mit dem neuen Rechner synchronisiert wird. Dazu entfernen Sie in den iTunes-Einstellungen unter „Geräte“ den Haken aus der Checkbox „Automatische Synchronisierung von iPods, ­iPhones und iPads verhindern“. Unter Allgemein schalten Sie außerdem alle Sektionen aktiv, die beim Übertragen berücksichtigt werden sollen. Schließlich aktivieren Sie in der Registerkarte „Store“ die Funk­tion „Musik“. Nun können Sie das iPhone mit dem Mac verbinden, ohne befürchten zu müssen, die darauf gespeicherten Daten zu verlieren. Über den Befehl „Einkäufe von „iPhone“ übertragen“ aus dem Menü „Ablage“ holen Sie die gekauften Songs auf den Rechner.


    Musik aus anderen Quellen bekommt man ohne Tricks nicht auf den Rechner. Abhilfe schafft hier beispielsweise das Shareware-Programm iExplorer (siehe Webcode). Nach der Installation des Programms schließt man das iPhone an den Mac an und wählt im Verzeichnis Media Library/Music alle Titel aus, die man auf die Festplatte kopieren möchte, und startet die Übertragung mit Transfer from Device/Export Selectet Item(s) to iTunes.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168


    [image: iexplorer_NEU_mf_SC.tif]


    Mit der Shareware iExplorer (30 Euro) können in der kostenlosen Version einzelne Titel vom iPhone auf den Mac gesichert werden.

  


  
    ab OS X 10.8


    Airplay mit Mountain Lion


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Mountain Lion kann der Mac ja seinen Bildschirm auch per Airplay auf das Apple-TV klonen. Ehe ich mir eines kaufe, möchte ich gerne wissen: Eignet sich das für Spiele?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Apple TV der 2. Generation zeigt den Desktop in 720p, die aktuelle dritte Generation sogar in 1080p an. In den Monitoreinstellungen lässt sich die Auflösung entweder an die Größe des Notebook-Bildschirms oder ans Apple TV anpassen. Auf Wunsch wird das Bild auch kleiner skaliert, um einen Overscan des Fernsehers auszugleichen, sodass der komplette Bildinhalt sichtbar ist. Das Airplay-Bild war in unseren Tests stets scharf, allerdings erzeugte die Datenkompression ein leichtes Farbrauschen und Buchstaben wurden von einer helleren Aura umhüllt. Dennoch waren sie gut lesbar – besser ging es nur per Kabel über HDMI. Durch die Funkübertragung verzögerten sich die Bewegungen des Mauszeigers etwas. Die Latenz war gerade noch klein genug, um in Rennspielen einen Wagen nicht vor die Leitplanke zu steuern. Für Ego-Shooter oder Jump & Runs ist sie allerdings zu groß.

  


  
    ab OS X 10.8


    Gamepad-Anschluss


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir das MacBook Pro Retina gekauft und möchte damit auch Spiele spielen. Leider wird mir die Tastatur zu heiß, wenn das Gerät unter voller Last läuft, was beim Spielen ja nicht ausbleibt. Darum habe ich mir ein externes Gamepad zugelegt, das aber nicht funktioniert. Brauche ich einen Treiber?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sonys Pad für die Playstation3 lässt sich ohne weitere Treiber per Bluetooth am Mac betreiben. Dazu schließt man das ­Gamepad zunächst per USB-Kabel an, drückt auf den PS-Knopf, zieht das USB-Kabel ab, gibt die Kennung „0000“ ein, wechselt in die Bluetooth-Systemsteuerung von Mac OSX, wählt das Pad unter dem Einstellungsrädchen als „Favorit“ aus und startet im selben Menü den Bluetooth-Dienst neu – ansonsten meldete sich das PS3-Pad immer wieder von neuem an. Spiele wie Trine2, Braid, Death Spank, Tiny & Big oder Bastion lassen sich damit besser steuern als mit Maus und Tastatur. Einige Valve-Titel wie Portal2 und Left 4 Dead2 unterstützen hingegen nur das Gamepad der Xbox360, deren USB-Kabelversion man mit dem Open-Source-Treiber von Tatiebogle (siehe Web­code) einfach einbinden kann. Einige Spiele, etwa Limbo, Half-Life2, Portal und The Witcher, unterstützen Gamepads allerdings nicht.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168


    [image: Xbox360_mf_SC.tif]


    Mit dem Open-Source-Treiber von Tatiebogle erkennt Mac OS X das Xbox-360-Gamepad am USB-Port.

  


  
    ab OS X 10.6


    Neuer Ablageort für schatten­lose ­Bildschirmfotos


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich muss häufig Screenshots anfertigen. Bei Apples integrierter Screenshot-Funktion stören mich insbesondere zwei Dinge: Schatten um die Programmfenster und der Speicherort Schreibtisch. Kann man das ändern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In beiden Fällen müssen Sie auf das Terminal zurückgreifen. Legen Sie zunächst einen Ordner für die Bildschirmfotos im neuen Zielverzeichnis an, sofern noch nicht geschehen. Öffnen Sie dann das Terminal und geben Sie den Befehl


    defauls write com.apple.screencapture location /Ziel/Screenshots


    ein. Den Pfad des Zielordners müssen Sie dabei nicht von Hand eintippen. Ziehen Sie ihn einfach aus dem Finder in das Terminal-Fenster. Damit die Bildschirmfotos ohne Schatten aufgenommen werden, geben Sie folgenden Befehl im Terminal ein:


    defaults write com.apple.screencapture disable-shadow -bool true


    Wirksam werden die Änderungen nach einem Neustart der GUI-Komponente per killall SystemUIServer oder nach kurzem Ausloggen.

  


  
    ab OS X 10.8


    OpenVPN-Installation schlägt fehl


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich wollte auf meinem Mac die aktuelle Version von OpenVPN 2.2.2 ausprobieren und habe deshalb versucht, sie selbst zu kompilieren. Das schlug aber mit der Meldung „socket.c:613error …“ fehl. Ich konnte nun auf die Vorversion 2.2.1 aus dem MacPorts-Archiv zurückgreifen, finde das aber unschön. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Gegenüber der auf MacPorts erhältlichen Version sind die Verbesserungen von OpenVPN 2.2.2 gering – es gibt freilich eine Hand voll Bereinigungen, was die IPv6-Handhabung angeht. Falls Sie wirklich die aktuelle Fassung brauchen, dürfte Ihnen ein kleiner Patch helfen, der das Problem beseitigt. Laden Sie ihn über den Webcode herunter und wenden Sie ihn an mit:


    patch < openvpn2-lion.patch


    Nun sollte sich die Software auf üblichem Weg kompilieren lassen (./configure, make, make install).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168

  


  
    ab OS X 10.8


    Systemeinstellungen entrümpeln


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Durch die Installation zahlreicher Treiber und Hilfswerkzeuge werden die Systemeinstellungen immer unübersichtlicher. Manche Einstellungen wie etwa Kindersicherung, CDs & DVDs oder Bedienungshilfen nutze ich außerdem nie. Kann man da irgendwie für mehr Übersichtlichkeit sorgen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Öffnen Sie die Systemeinstellungen und halten Sie die Schaltfläche „Alle einblenden“ in der Symbolleiste gedrückt. Nach kurzer Zeit erscheint ein Menü, dessen Eintrag „Anpassen“ Sie auswählen. Nun können Sie durch Anklicken der Kategorien alles ausblenden, was nicht in den Systemeinstellungen angezeigt werden soll.


    Benötigen Sie eine der ausgeblendeten Einstellungen einmal doch, müssen Sie diese dazu nicht erst einblenden. Einerseits sind sie durch die integrierte Suchfunktion leicht zu erreichen, andererseits kann man beispielsweise auf die Ton- oder Monitoreinstellungen auch über die Tastenkombinationen Alt + F10 beziehungsweise Alt + F2 zugreifen.


    [image: systemeinstellungen_mf_SC.tif]


    Die Option zum Ausblenden einzelner Einstellungs-Kategorien hat Apple gut versteckt.

  


  
    ab OS X 10.6


    MacBook ohne Delete-Taste


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich finde auf der Tastatur meines mobilen Macs keine Entf-Taste, um im Text nach rechts zu löschen. Kann man das irgendwie nachrüsten?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple sieht für die Funktion zum Rückwärtslöschen die Tastenkombination fn+Backspace vor. Da beide Tasten doch recht weit voneinander entfernt liegen, ist die Benutzung ziemlich umständlich. Alternativ können Sie eine Software wie Keyramp (siehe Webcode) nutzen. Die Anwendung erlaubt es, alle Tastenfunktionen neu zu belegen. So könnten Sie beispielsweise die Entfernen-Funktion (Delete) auf die rechte alt-Taste legen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168

  


  
    ab OS X 10.6


    LibreOffice mit Amnesie


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit ich LibreOffice 3.5 benutze, bleibt die Dokumenten­historie leer. Wie kann ich dafür sorgen, dass wieder die letzten von mir bearbeiteten Dokumente angezeigt werden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Dabei handelt es sich um einen Bug in LibreOffice, der mit dem Update auf Version 3.5.3 behoben wurde. Als Alternative zum Update können Sie etwas länger auf das LibreOffice-Icon im Dock klicken. Dort erhalten Sie dann ebenfalls eine Auswahl der zuletzt benutzten Dokumente.

  


  
    ab OS X 10.6


    iTunes-Fenster zu groß


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Nach dem Abziehen meines externen Monitors von meinem MacBook ist das iTunes-Programmfenster zu groß für meinen Bildschirm und der untere Bereich ist nicht mehr sichtbar. Ein Klick auf den grünen Plus-Button oben links im Anwendungs­fenster wandelt es leider nur in den Miniplayer. Gibt es eine Möglichkeit, das Fenster wieder auf die Bildschirmgröße zu skalieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Lösung ist recht einfach: Klicken Sie bei gedrückter alt-Taste auf den grünen Plus-Button. Danach ist das iTunes-Fenster wieder komplett auf die jeweilige Bildschirmgröße skaliert.


    [image: iTuneszuGross_bz.SC.tif]


    Ist das iTunes-Fenster größer als der Desktop, kommt man an die unteren Bedienelemente nicht mehr heran – etwa die, um das Fenster wieder kleiner zu machen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Bluetooth-Signalstärke anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Meine drahtlose Apple-Tastatur hat ständig Aussetzer. Die Batterie ist voll. Woran kann das liegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn Bluetooth-Peripherie wie die Maus oder Tastatur Aussetzer aufweist, kann das neben einer schwachen Batterie auch an einer zu schwachen Signalstärke liegen. Wenn Sie in den Systemeinstellungen auf die Schaltfläche Bluetooth klicken, sehen Sie eine Liste der über Bluetooth angebundenen Peripherie. Wenn Sie jetzt die alt-Taste drücken und halten, dann wird Ihnen die Signalqualität aller angebundenen Geräte angezeigt. Die Werte variieren bei Apple zwischen 0 und –100 dBm. Dabei ist 0dBm der beste Wert und –100 dBm der schlechteste. Zusätzlich zeigt Apple fünf Signalbalken wie bei Mobilfunknetzen zur besseren Einordnung der Werte an. Ab einem Wert von –80 dBm ist die Signalqualität sehr schlecht und es kommt häufig zu Aussetzern. In diesem Fall kann es helfen, den Abstand zwischen Sender und Empfänger zu verringern und möglichst viele weitere Bluetooth-Geräte abzuschalten. Kommt es dann immer noch zu Aussetzern, könnte auch das Gerät defekt sein.


    Möchten Sie den Wert nur für ein Gerät einsehen, dann klicken Sie bei gedrückter alt-Taste auf das Bluetooth-Symbol in der Menüleiste und wählen die gewünschte Peripherie mit der Maus aus. Ist kein Bluetooth-Symbol in der Menüleiste vorhanden, so müssen Sie in den Systemeinstellungen unter „Bluetooth“ noch den Haken bei „Bluetooth-Status in der Menüleiste anzeigen“ setzen.


    [image: BluetoothMenue_bz.SC.tif]


    [image: BluetoothSystemE_bz.SC.tif]


    Die gedrückte alt-Taste bringt sowohl in den Bluetooth-Systemeinstellungen als auch nach dem Klick auf das Bluetooth-Symbol in der Menüleiste die Signalstärke eines Gerätes zum Vorschein.

  


  
    OS X 10.7


    iCloud-Einstellungen frieren fest


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich benutze seit längerer Zeit Apples Online-Dienst MobileMe an mehreren Macs. Da ich iCloud anfangs skeptisch gegenüberstand, habe ich mir zum Testen eine weitere Apple-ID angelegt. Nun habe ich meinen MobileMe-Account zu iCloud umziehen lassen, kann aber an einem meiner Macs den Dienst überhaupt nicht nutzen. Beim Aufrufen der Systemeinstellung zu iCloud blockiert der Mac, Speicherbedarf und Prozessorlast steigen dramatisch und der bunte Strandball dreht unaufhörlich seine Runden. Außerdem kann ich meinen iCloud-Test-Account über die Systemeinstellung „Mail, Kontakte, Kalender“ nicht löschen, das dortige Minus-Symbol ist ausgegraut. Wie überrede ich iCloud nun zur Arbeit?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In Ihrer Benutzer-Library, zu öffnen mit gedrückter alt-Taste über das Finder-Menü „Gehe zu“, findet sich im Ordner „Application Support“ ein Verzeichnis namens iCloud. Den darin liegenden Ordner Accounts sollten Sie bei solchen Problemen löschen (oder aus Sicherheitsgründen erst einmal an einen anderen Ort wie z. B. den Schreibtisch verschieben). Können Sie nach einem Neustart die Systemeinstellungen immer noch nicht ändern, liegt das wahrscheinlich an den Daten im Verzeichnis Mail – ebenfalls in der Benutzer-Library. Legen Sie sich zunächst ein Backup des Ordners Mail an und beenden Sie Mail-Programm, Adressbuch und iCal. Meist genügt es dann, die Datei ~/Library/Mail/V2/MailData/Accounts.plist zu löschen und danach in Mail.app die Accounts neu anzulegen. Vereinzelt berichten Anwender, es sei das radikale Löschen des Ordners Mail nötig gewesen, um wieder Zugriff auf die iCloud-relevanten Systemeinstellungen zu bekommen. Anschließend muss man allerdings nicht nur sämtliche Kontoeinstellungen neu vornehmen und die Ordnerstrukturen samt Mails von den IMAP-Servern laden, sondern auch lokale Mailboxen über das Menü „Ablage“ und den Befehl „Postfächer importieren“ oder via Time Machine aus dem Backup wiederherstellen.

  


  
    ab OS X 10.7


    Fehlende Xcode-Tools


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Lion findet man Xcode nur noch im Mac App Store. Beim Download fehlen aber viele der Zusatz-Tools wie der IOExplorer oder der Bluetooth-Explorer, die im Utilities-Ordner der Vorversionen noch vorhanden waren. Gibt es die Werkzeuge nicht mehr?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hat die seltener benötigten Entwicklerwerkzeuge ausgelagert und einige im Programm-Bundle versteckt. Das macht den Xcode-Download schmaler. Entwickler können aber die wichtigsten Werkzeuge seit Xcode 4.3.1 über das Menü „Xcode/Open Developer Tool“ starten. Am Ende der Liste sehen Sie außerdem die Schaltfläche „More Developer Tools…“, die sie direkt in Apples Download-Bereich für Entwickler führt, in dem weitere Tools bereit stehen. Für den Download ist ein Entwickler-Konto erforderlich ist. Eine Liste der verfügbaren Tools kann man kostenlos einsehen (siehe Webcode). Auch die Kommandozeilen-Utilities sind nicht mehr per Default installiert. Das können Sie aber einfach über die Schaltfläche „Downloads“ in den Einstellungen nachholen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168


    [image: wnix-moredevelopertools_bz.SC.tif]


    Fehlende Tools können registrierte Entwickler nachinstallieren.

  


  
    ab OS X 10.6


    Lese-Gemeinschaft


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Meine Frau hat an ihrem Mac ein Tinten-Multifunktionsgerät per USB angeschlossen. Auf den integrierten Drucker kann ich von meinem Mac aus zugreifen, geht das auch mit dem integrierten Scanner?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Seit Snow Leopard sieht Mac OSX auch das Freigeben von USB-Scannern im Netzwerk vor und zwar zur Nutzung für alle Macs, die ihrerseits mindestens mit OSX 10.4 alias Tiger arbeiten. Der Scanner oder das Multifunktionsgerät müssen dafür lokal vom Apple-Programm „Digitale Bilder“ aus ansprechbar sein, was für die meisten halbwegs aktuellen Modelle mit Twain-Treibern gilt.


    Auf dem Mac Ihrer Frau wählen Sie in den Systemeinstellungen „Drucken & Faxen“ oder ab Lion „Drucken & Scannen“ das gewünschte Gerät in der Liste auf der linken Seite aus und klicken dann rechts auf den Reiter „Scannen“. Anschließend machen Sie einen Haken bei „Diesen Scanner im Netzwerk freigeben“. Dann wechseln Sie zu der Systemeinstellung „Freigaben“ und aktivieren „Scannerfreigabe“. Nun erscheint der Name des Scanners im Feld auf der rechten Seite. So noch nicht vorhanden, machen Sie einen Haken in das Auswahlfeld links vom Namen.


    Auf Ihrem Mac rufen Sie das Programm „Digitale Bilder“ auf und klicken auf das kleine Dreieck neben „Freigaben“. Dort müsste nun der Scanner erscheinen. Alternativ kann man auch vom Programm Vorschau aus auf freigegebene Scanner zugreifen.


    Natürlich kann immer nur ein Anwender gleichzeitig auf den Scanner zugreifen; benutzt ihn Ihre Frau, erhalten Sie eine entsprechende Meldung. Außerdem müssen Sie beim Scannen übers Netzwerk leider auf die spezifischen Optionen der Hersteller-Software, die meist auch noch einen Experten-Modus mitbringt, verzichten. Dies ist beim einfachen Einlesen von Dokumenten völlig in Ordnung; wollen Sie aber etwa Text erkennen lassen oder die Belichtung über Schwarz- und Weißpunkte korrigieren, bleibt nur der Weg an den gastgebenden Rechner. Immerhin brauchen Sie für das Scannen – anders als bei vielen gemeinsam genutzten Druckern – auf Ihrem Rechner keine gerätespezifische Software zu installieren.


    Anders als Apple es in seiner Online-Dokumentation angibt, funktionierte die Scannerfreigabe beim Ausprobieren in der Redaktion nur, wenn auf beiden Macs die gleiche OS-X-Version installiert war. Einen Scanner unter Lion freigeben und unter Snow Leopard mitzubenutzen, klappte nicht. Schaut man in Apples Diskussionsforen (siehe Webcode), scheint das ein verbreitetes Problem zu sein.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168


    [image: DigitaleBilder_bz.SC.tif]


    Freigegebene Scanner nutzt man zum Beispiel mit dem Programm „Digitale Bilder“, das allerdings nur wenige Optionen bietet.

  


  
    OS X 10.7


    FileVault-Sicherheitslücke


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe gehört, dass FileVault nach dem Upgrade von Snow Leopard auf Lion mein Passwort irgendwo im Klartext speichert. Wie kann ich diese Sicherheitslücke schließen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn Sie von Snow Leopard auf das aktuelle Lion (10.7.4) umgestiegen sind und weiterhin die alte FileVault-Verschlüsselung der Vorgängersysteme nutzen, landen die Klartext-Passwörter beim Mounten der verschlüsselten Ordner in der Log-Datei /var/log/secure.log. Von der Lücke sind auch Nutzer betroffen, die ihr Benutzerverzeichnis von einer Netzwerkfreigabe aus mounten, denn bei der Anmeldung an einem AFP-Server wird das Klartext-Passwort lokal im System-Log gespeichert.


    Schützen kann man sich, indem man auf FileVault2 migriert (siehe Webcode). Das Setzen eines Firmware-Passwortes schützt hingegen nicht vollständig: Zwar wird dadurch ein weiteres Passwort abgefragt, bevor man das System booten oder im FireWire-Disk-Mode betreiben kann, allerdings kennt wohl zumindest Apple einen Weg, dies zu umgehen. Mehr zu Filevault2 steht in Mac &i Heft4.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168


    [image: passwort.tif]


    An der Stelle mit dem roten Balken wird das Nutzerpasswort im Klartext angezeigt.

  


  
    ab OS X 10.7


    Sendestau in Outlook


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich muss am Mac Outlook (14.2.0) verwenden und will neben dem beruflichen Exchange-Konto dort auch meine privaten Mail-Konten nutzen. Das klappt leider nur teilweise: Ich kann zwar meine POP3- und IMAP-Konten abrufen, das Versenden von Mails funktioniert aber nicht. Outlook meldet: „Ein auf dem Server ausgeführter Vorgang wurde abgebrochen. Der Server ist even­tuell überlastet, die Serververbindung wurde abgebrochen, oder das Netzwerk ist ausgelastet.“ Via Smartphone klappt alles problemlos. Wo steckt der Fehler?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sicherlich soll Outlook per SSL mit den Mailservern kommunizieren und Sie haben in den Einstellungen für das Konto auch den entsprechenden Haken gesetzt. Folgerichtig ändert Outlook auch den Port für den Eingangsserver (bei IMAP von 143 auf 993), patzt aber beim Ausgangsserver und belässt den Port bei 25. Sie müssen in einem solchen Fall per Häkchen im selben Fenster den „Standardport außer Kraft setzen“ und können dann den üblichen Wert 465 oder 587 eintragen. Andere Mailprogramme sind da cleverer, Mozillas Thunderbird kann sogar bei privaten Domains den Provider dahinter identifizieren und kennt seine spezifischen Einstellungen.


    [image: Screen.outlook_bz.SC.tif]


    Lassen sich keine Mails verschicken, kann das am eingestellten Port für den Ausgangsserver liegen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Netzwerklaufwerk automatisch mounten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich verbinde mich regelmäßig mit Netzlaufwerken, um Dateien auszutauschen und für Backups. Muss ich jedes Mal aufs Neue die freigegebenen Laufwerke mounten oder gibt es eine Möglichkeit, dass das automatisch beim Systemstart passiert?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Um ein Netzlaufwerk beim Start automatisch zu verbinden, müssen Sie in den Systemeinstellungen unter „Benutzer & Gruppen“ und dort für Ihren Account unter „Anmeldeobjekte“ das gewünschte Netzlaufwerk hinzufügen. Dazu klicken Sie auf das Plus-Symbol und wählen über den erscheinenden Dialog das Volume aus. Von nun an wird das hinzugefügte Laufwerk automatisch beim Systemstart oder Login gemountet und im Finder angezeigt.


    Die Einbindung funktioniert prinzipiell mit per AFP und SMB angebundenen Netzlaufwerken. Für SMB-Volumes müssen Sie allerdings zuvor unter „Systemeinstellungen/Freigaben“ die Datenfreigabe aktivieren und dann unter „Optionen…“ das Häkchen bei „Dateien und Ordner über SMB (Windows) freigeben“ setzen.


    [image: AnmeldeojekteVolumes_bz.SC.tif]


    Netzlaufwerke kann man zu den Anmeldeobjekten hinzufügen, damit sie direkt nach dem Login bereitstehen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mac sperren per Tastaturkommando


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich muss meinen Mac am Arbeitsplatz unbeaufsichtigt lassen und möchte ihn deshalb zuvor so sperren, dass er nur nach Passworteingabe wieder zugänglich ist. Ich habe schon alle Optionen in den Systemeinstellungen durchsucht und ausprobiert, aber keinen Weg gefunden, diese Aufgabe per Tastatur zu erledigen.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der schnellste Weg besteht darin, das – wenig bekannte – Tastaturkürzel für die Bildschirmsperre zu nutzen. Drücken Sie dafür die Tastenkombination Control+Shift+Eject. Der Bildschirm wird umgehend schwarz. Damit der Mac auf nun folgende Tastatur- oder Mauseingaben hin das Passwort abfragt, muss in den „Systemeinstellungen/Sicherheit/Allgemein“, die Option „Kennwort erforderlich nach Beginn des Ruhezustands oder Bildschirmschoners“ eingeschaltet sein.


    Wenn Sie nicht jedes Mal das Passwort eingeben möchten, weil etwa der Bildschirmschoner via „aktiver Ecke“ versehentlich ak­tiviert wurde, können Sie eine Verzögerung von beispielsweise fünf Sekunden einstellen.


    [image: Kennwort.erforderlich_bz.SC.tif]


    Schaltet man die Sicherheitsoption „Kennwort erforderlich …“ ein, lässt sich der Mac mit einem simplen, aber wenig bekannten Tastaturkommando sperren.

  


  
    ab OS X 10.6


    Programme mit Parametern starten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wie kann ich Programme aus dem Dock heraus mit Para­metern starten?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wollen Sie beispielsweise unter OS X Google Chrome mit dem Parameter „—process-per-site“ starten – Chrome konsolidiert dann alle zu einer Domain gehörenden Tabs in einem Rendering-Prozess –, geht das mit Hausmitteln folgendermaßen: Wählen Sie die gewünschte Anwendung im Programme-Ordner mit der rechten Maustaste oder ctrl-Klick aus und lassen sich den Paket­inhalt zeigen. Navigieren Sie in den Unterordner „Contents“ und öffnen dort die Datei info.plist. Darin suchen Sie nach einem der beiden Schlüssel „CFBundleExecutable“ oder „Executable File“ und ändern den Namen des Executable von „Google Chrome“ auf „Google Chrome_param.sh“. Sichern und schließen Sie die Datei. Nun navigieren Sie noch einen Ordner tiefer in das Verzeichnis „MacOS“ hinein. Dort platzie- ren Sie die Datei „Google Chrome_param.sh“, die Sie entweder über die Kommandozeile mit touch und open anlegen können, oder mit einem Texteditor wie Textwrangler. Der Inhalt sollte lauten:


    #!/usr/bin/env bash


    /Applications/Google\ Chrome.app/Contents/MacOS/Google\ Chrome –process-per-site


    Sie können aber auch jeden anderen Parameter verwenden, den Chrome erkennt. Ändern Sie anschließend die Rechte der Datei im Terminal mit


    chmod +x /Applications/Google\ Chrome.app/Contents/MacOS/Google\ Chrome_param.sh


    auf „executable“. Der gegenläufige Schrägstrich ist notwendig, um das Leerzeichen als Teil des Namens zu kennzeichnen („escapen“). Damit die LaunchServices von OS X die Änderung auch annehmen, muss Google Chrome.app erst in einen anderen Ordner und dann noch einmal zurück in den Ordner Programme geschoben werden. Diese Änderungen müssen Sie nach jedem Chrome-Update wiederholen, da dabei immer das gesamte Bundle ersetzt wird.


    Alternativ können Sie einen Wrapper erstellen, etwa mit dem kostenlosen Tool Platypus. Der Wrapper darf dann auch ins Dock wandern und kommt Updates nicht in die Quere, belegt dafür aber immer einen zusätzlichen Platz im Dock.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168


    [image: chrome_pps1_bz.SC.tif]


    Mit etwas Handarbeit konsolidiert Chrome alle zu einer Domain gehörenden Tabs in einem Rendering-Prozess.

  


  
    ab OS X 10.7


    Cookies in Safari anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wie kann ich überprüfen, welche Daten eine Webseite in ihren Cookies im Browser speichert? In Safari 5.1.7 finde ich dazu keine Funktion.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mit Safari 5.1 hat Apple die reine Cookie-Verwaltung in „Cookies und andere Website-Daten“ umbenannt und die Anzeige der Werte entfernt. Es gibt aber noch einen Trick, um ohne Zusatztools oder Wühlen im Dateisystem den Inhalt der Speicher­kekse anzuzeigen. Schalten Sie dazu das Entwickler-Menü in den Safari-Einstellungen in der Sektion „Erweitert“ frei. Im daraufhin erscheinenden Menü gibt es den Punkt „Web­- ­­­­in­formationen einblenden“. Wählen Sie dann „Ressourcen“, tauchen in der linken Leiste unter „Cookies“ die Informationshappen auf, die von Domains abgerufen werden, die mit der aktuellen Webseite Kontakt haben – das können also auch Cookies von Dritten sein, etwa von Werbenetzen. Rechts finden Sie Infos wie den zugehörigen Wert und das Gültigkeitsdatum. Eine Möglichkeit, alle Cookies anzuzeigen, gibt es nicht. Alternativ greifen Sie auf das kostenlose Tool „SafariCookieCutter“ zurück, mit dem Sie alle Cookies einsehen und bearbeiten können.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1206168

  


  
    OS X


    Mehr RAM für den iMac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte in meinem neuen 21”-iMac gerne mehr Arbeitsspeicher einbauen. Zwei der vier Steckplätze sind noch frei. Da ich das RAM eventuell später noch weiter ausbauen und kein Geld verschwenden will, möchte ich möglichst große SO-DIMMs mit mindestens 4GByte kaufen. Oder passen – anders als Apple angibt – sogar die neuen 8-GByte-Module? Kann ich davon zunächst nur eins dazustecken?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ein einzelnes 8-GByte-Module lässt sich einsetzen, aber nicht ganz ohne Umbau. Apple sagt in einem Support-Dokument (siehe Webcode), dass die aktuellen Core-i5/i7-iMacs nicht starten, wenn sich in der unteren (ab Werk nicht bestückten) Reihe der vier Steckplätze ein einzelnes Modul befindet. Stecken Sie also die beiden vorhandenen 2-GByte-SO-DIMMs in die untere Reihe und das einzelne Modul in die obere.


    Alle aktuellen Apple-Rechner der Serien iMac, Mac mini und MacBook Pro vertragen auch die 8-GByte-Module. Ein geeigneter Riegel mit 4GByte kostet zurzeit um 25 Euro, mit 8GByte rund 90 Euro. Welche und wie viele Riegel in Ihren Rechner passen und worauf Sie achten müssen, erfahren Sie in der Produktdatenbank von Mac & i (siehe Webcode).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1205170

  


  
    ab OS X 10.8


    Einträge aus intelligenten Playlisten löschen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir eine intelligente Playlist angelegt, welche alle Songs anzeigt, die von iTunes Match gefunden wurden. Nun möchte ich sie löschen, iTunes reagiert aber nicht auf den Tastendruck.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können das Problem auf zwei Arten lösen. Als erstes können Sie die Titel in der intelligenten Playliste mit der Tastenkombination alt+Löschen eliminieren. Dann verschwinden sie sowohl aus der Playliste als auch aus der Mediathek.


    Der zweite Weg ist, in der Musik-Bibliothek den iCloud-Status anzeigen zu lassen (Darstellung/Darstellungsoptionen …) und Ihre Liste nach diesem Eintrag zu sortieren. So haben Sie alle erkannten Titel an einem Stück und können sie bequem löschen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Apps an bestimmte Spaces binden


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wer eine App immer auf einem bestimmten Desktop sehen will, der kann das via Dock definieren. Dazu wechselt man zum gewünschten Desktop und klickt im Dock mit der rechten Maustaste auf das Programm-Icon. Im erscheinenden Kontext-Menü findet man unter „Optionen“ die Zuweisungsmöglichkeiten: „Ohne“ öffnet die Fenster des Programms auf dem jeweils aktiven Desktop, „Dieser Schreibtisch“ bindet sie an diesen einen Desktop und „Alle Schreibtische“ lässt sie von Desktop zu Desktop mitwandern. Das funktioniert allerdings nur, wenn man Spaces von Hand angelegt hat. Spaces, die Mac OSX automatisch anlegt, wenn man eine Anwendung in den Vollbildmodus schickt, kann man für diese Funktion nicht nutzen.

  


  
    ab OS X 10.7


    Text aus QuickLook-Vorschau kopieren


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In einem mit Quick Look betrachteten Dokument lässt sich Text gewöhnlich weder auswählen noch kopieren. Das lässt sich mit einem kurzen Terminalbefehl schnell ändern. Mit


    defaults write com.apple.finder QLEnableTextSelection -bool TRUE; killall Finder


    schalten Sie die Auswahl von Text in der Quick-Look-Anzeige frei. Wer gerne Dateianhänge von Mail.app schnell überfliegen und ­daraus ebenfalls Textpassagen kopieren möchte, greift zu:


    defaults write com.apple.Mail QLEnableTextSelection -bool TRUE


    Anschließend muss Mail neu gestartet werden. Um alles zurück in den Ausgangszustand zu versetzen, genügt ein Kommando:


    defaults delete com.apple.finder QLEnableTextSelection; killall Finder


    

  


  
    ab OS X 10.7


    Unsichtbare Dateien anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Hin und wieder finde ich Tipps, zu deren Durchführung ich auf den Library-Ordner zugreifen muss. Ich weiß, dass man ihn dauerhaft sichtbar machen kann, das will ich aber nicht. Gibt es nicht einen einfachen Weg, wie ich eine Datei aus dem Library-Ordner öffnen kann, auch wenn er unsichtbar ist?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können alle unsichtbaren Dateien – nicht nur den Library-Ordner – vorübergehend sichtbar machen, wenn Sie im Öffnen-Dialog einer Anwendung die Tasten cmd+Shift+. drücken. Dann sehen Sie im Fenster alle Dateien und Ordner, im übrigen System bleibt aber alles wie gehabt. Alternativ lässt sich die Library auch per alt-Klick ins Gehe-zu-Menü sichtbar machen.

  


  
    OS X


    Löchriger EPG


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe an meinem Mac in EyeTV den EPG nach Ablauf des einjährigen Abos von tvtv auf den kostenlosen Dienst der Sender umgestellt. Häufig werden die Programminformationen etwa von ZDF oder Arte, aber auch dritter Programme und Tele5 nicht oder nur bruchstückhaft angezeigt. Das Löschen oder Aktualisieren der EPG-Datenbank hat nichts gebracht. Was kann ich sonst noch tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Hersteller Elgato konnte das Problem nicht nachvollziehen, wir bei Mac&i jedoch schon (siehe Screenshot). Bei uns hat es geholfen, nach dem Löschen und Aktualisieren der EPG-Datenbank (beides per Rechtsklick auf „Programm (EPG)“ im EyeTV-Programm-Fenster) auf die Ansicht „Sender“ zu wechseln und die Einstellung im Popup der Spalte „EPG“ einmal von „DVB“ auf „Keine“ und wieder zurück zu ändern. Danach waren die Daten sofort und vollständig da.


    [image: ScreenEPG_bg_SC.tif]


    EyeTV zeigt manchmal den kostenlosen EPG, der von den Sendern ausgestrahlt wird, nicht vollständig an.

  


  
    ab OS X 10.6


    Bildschirmauflösung beim Mac-Start ändern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir einen neuen Monitor für meinen Mac mini zugelegt, da der alte den Geist aufgegeben hat. Der neue zeigt aber nun kein Bild an; ich vermute, weil er mit der für den alten Monitor eingestellten Auflösung nicht zurechtkommt. Kann ich die Auflösung auch ohne angeschlossenen Bildschirm irgendwie ändern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Halten Sie während des Starts Ihres Mac mini die Taste R gedrückt, stellt er seine Auflösung auf den Standardwert zurück. Dieser Shortcut funktioniert übrigens auch mit den MacBooks, was besonders praktisch sein kann, wenn man seinen Rechner an einen fremden Beamer anschließen will.

  


  
    ab OS X 10.8


    iPhone-Screenshots aussortieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Gibt es einen Weg, iPhone-Screenshots in Aperture in einem Album zu sammeln, damit ich sie nicht mühsam manuell von den Fotos trennen muss?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können alle Screenshots in der Aperture-Mediathek durch eine kombinierte Suche nach unterschiedlichen Meta-Daten herausfiltern. Suchen Sie beispielsweise nach allen Bildern, die weder Blendeninformationen noch Filmempfindlichkeit (ISO) eingetragen haben und deren Name mit IMG_ beginnt und PNG endet. Letzte Bedingung ist, dass irgendwo im Text der Metadaten „960“ auftaucht. Das entspricht der Bildhöhe in Pixeln bei einem iPhone mit Retina-Display. Mit dieser Kombination finden Sie alle iPhone-Screenshots, egal ob Hoch- oder Querformat. Gleiches können Sie auch für iPad-Bildschirmfotos erreichen: Dann schreiben Sie statt der 960 einfach eine 1024 in das Suchfeld.


    Dieser Trick funktioniert übrigens nicht nur in Aperture, sondern auch in iPhoto und im Suchfeld des Finder. Bei letzterem reicht es, wenn Sie im Suchfeld den Anfang des Filenamens eintippen, etwas warten und dann in der erscheinenden Popup-Liste „Dateiname enthält IMG_“ auswählen. Der Suchbegriff verwandelt sich dann in einen Baustein, der auf gleiche Art mit den Bausteinen „PNG“ und „960“ kombiniert werden kann. Ändern Sie nach der Eingabe durch einen Klick auf den letzten Baustein die Suchart von „Dateiname“ zu „Alles“, zeigt das Finderfenster nur noch sämtliche ­iPhone-Screenshots an. Diese Suche können Sie auch als intelligenten Ordner speichern.


    [image: iPhone-Screenshot_bg_SC.tif]


    Durch die Kombination von mehreren Suchkriterien sammeln iPhoto und Aperture auf Wunsch alle Screenshots vom iPhone oder iPad in einem Album.


    [image: iPhone-SCreenshots2_bg_SC.tif]


    Auch im Finder lassen sich mit einer Suchanfrage alle iPhone- oder iPad-Screenshots ausfiltern. Diese Suche kann man sogar als intelligenten Ordner im Finder abspeichern und so jederzeit mit einem Klick alle Screenshots sehen.

  


  
    OS X 10.7


    Zeitschloss


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit ich Lion installiert habe, schützt OSX eine Datei, wenn ich sie länger als zwei Wochen nicht angefasst habe. Das ist etwas lästig, kann ich das irgendwo abstellen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Einstellungen für diese Funktion sind etwas versteckt untergebracht. In den Systemeinstellungen finden Sie in der Rubrik „Time Machine“ einen Knopf, um „Optionen“ einzustellen. Die automatische Dokumentsperre können Sie dort auf ein anderes Intervall einstellen oder gleich ganz deaktivieren. Die Funktion ist allerdings recht nützlich, denn sie verhindert beispielsweise, dass alte Dokumente, die


    man als Vorlage für neue verwendet, versehentlich überschrieben werden.


    [image: Dateisperre_bg_SC.tif]


    Lion sperrt Dokumente automatisch nach zwei Wochen. Wer das nicht will, kann das Intervall in den Voreinstellungen der Time Machine ändern.

  


  
    ab OS X 10.6


    MP3-Dateien auf dem Mac erzeugen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir das Programm Max heruntergeladen, um Lieder für den MP3-Player eines anderen Herstellers aufzubereiten. Laut Hilfefunktion soll man die Dateien anwählen und dann enkodieren – wenn ich das mache, liegen sie anschließend im AiF-Format vor, mit der gleichen Größe wie zuvor. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Prüfen Sie in Max (siehe Webcode) unter „Voreinstellungen/ Formate“, ob möglicherweise „MP3“ versehentlich abgewählt wurde. In diesem Fall können Sie es aktivieren, indem Sie das Häkchen unter „Konfigurierte Ausgabeformate“ setzen. Fehlt MP3 in dieser Liste ganz, können Sie es unter „Verfügbare Ausgabeformate“ auswählen und mit einem Klick auf das „+“ den konfigurierten Ausgabeformaten hinzufügen.


    Einfacher bekommen Sie die Wandlung aber mit iTunes hin. Wenn Sie statt AAC-Dateien MP3 erzeugen wollen oder müssen, nehmen Sie folgende Einstellung vor: iTunes/Einstellungen …/Allgemein/Importeinstellungen …/Importieren mit/MP3-Codierer. Im Feld darunter stellen Sie die gewünschte Qualitätsstufe ein, beispielsweise „Hohe Qualität (160 kBit/s)“.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1205170

  


  
    OS X 10.6 und 10.7


    Feeds aus Apple Mail exportieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe in Apple Mail eine ganze Reihe RSS-Feeds abonniert. Jetzt möchte ich diese Feeds auch gerne unterwegs auf meinem Smartphone lesen. Wie bekomme ich die URLs angezeigt oder besser noch in eine Textdatei geschrieben? Mail bietet mir dazu keine Funktion an.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple Mail setzt zum Lesen von RSS-Feeds auf das Pubsub-Framework. Teil dieser Programmierbibliothek ist ein Kommandozeilen-Utility gleichen Namens, das in diesem Fall helfen kann. Es gibt alle abonnierten Feeds eines bestimmten Programms aus. Für Mail lautet der Aufruf beispielsweise


    pubsub —client com.apple.mail list


    Um die Ausgaben in übersichtlicher Form in eine Textdatei zu verfrachten, kann man mit dem cut-Befehl die eigentliche URL aus jeder Zeile der Liste fischen und mit Hilfe von sed die ersten zwei Zeilen entfernen. Statt die Textausgaben in das Terminal auszugeben, leitet man sie in eine Datei um. Der gesamte Befehl sieht dann etwa so aus:


    pubsub —client com.apple.mail list | cut -f3 | sed -ne ‘3,$p’ >~/rss.txt


    Die Liste der URLs finden Sie anschließend in Ihrem Home-Verzeichnis in der Datei rss.txt.

  


  
    OS X 10.7


    Pimp my Vorschau


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Unter Snow Leopard habe ich mir angewöhnt, meine Bilder mit Vorschau in ein anderes Format zu konvertieren, sofern das mal nötig war. Seit dem Umstieg auf Lion fehlen einige der Formate. Ich vermisse vor allem GIF.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Vorschau hat eine Menge an verborgenen Fähigkeiten (siehe Mac & i Heft 4, Seite 112), seit Lion sind es noch ein paar mehr. Halten Sie bei der Format-Auswahl im Export-Dialog die Alt-Taste gedrückt, erscheinen eine ganze Reihe weiterer Formate. Neben GIF können Sie dann Ihre Grafik auch als Icon-Datei (ICNS), BMP-Grafik oder im Photoshop-Format speichern.


    [image: Exportformate_bg_SC.tif]


    Hält man bei der Auswahl des Exportformates die Alt-Taste gedrückt, stehen in Apples Vorschau eine ganze Reihe weiterer Formate zur Verfügung.

  


  
    ab OS X 10.6


    Fritz!Box mag keinen Mac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ist mein Mac per WLAN mit unserer Fritz!Box 3370 verbunden, kann ich problemlos surfen. Hänge ich ihn jedoch per LAN-Kabel an den Router, kommt keine Verbindung zu Stande. Wie behebe ich dieses Problem?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wahrscheinlich hilft ein Eingriff in die Fritz!Box-Konfiguration: Ab Werk sind die Router mit Gigabit-Ethernet auf möglichst starkes Energiesparen eingestellt. Dann arbeitet nur der LAN-Anschluss 1 mit 1000 MBit/s. Schließen Sie – wenn möglich – den Mac hier an.


    Die LAN-Ports 2 bis 4 begrenzt die Firmware indes auf Fast-Ethernet-Betrieb (100 MBit/s) im sogenannten „Green Mode“. Wir haben allerdings mit manchen Gigabit-fähigen Rechnern festgestellt, dass diese Ports dann keine Verbindung aufbauen. Stellen Sie in der Fritz!Box-Konfiguration unter „System/Energiemonitor/ Einstellungen“ diese Ports auf „Immer aktiv/1 GBit/s“ um (siehe Screenshot). Dann sollte der Mac auch daran funktionieren. Klappt dennoch nichts, probieren Sie ein anderes LAN-Kabel aus oder resetten Sie die Box, indem Sie sie kurz vom Stromnetz trennen.


    Nennenswert mehr Energie im Bereitschaftszustand (angeschlossene Rechner heruntergefahren) zieht die Fritz!Box durch das dauerhaft aktivierte Gigabit-Ethernet übrigens nicht: Unsere 3370 brauchte mit einem belegten Port 6,9 statt 6,8 Watt, das entspricht 19 Cent pro Jahr bei 22 Cent/kWh und Dauerbetrieb.


    Im Betrieb macht Gigabit etwas mehr aus: Wir maßen pro Port 0,1 Watt bei Fast-Ethernet versus 0,5 Watt bei Gigabit-Ethernet. Ein Grund, die Rechner auf 100 MBit/s zu beschränken, ist das aber nicht, denn der Gigabit-Mehrverbrauch von 1,2 Watt (2,31 Euro/ Jahr, alle Ports belegt, Dauerbetrieb) verschwindet angesichts der Leistungsaufnahme der angeschlossenen Rechner.


    [image: Screen_2011-10-21_bg_SC.tif]


    Im „Immer aktiv“-Modus baut eine Gigabitfähige Fritz!-Box LAN-Verbindungen mit Gigabitfähigen Geräten an Port2 bis4 zuverlässiger auf.

  


  
    ab OS X 10.6


    Ctrl+Alt+Del auf Mac-Tastatur


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich nutze häufig Macs mit Tastaturen ohne Ziffernblock, um Terminal-Sitzungen auf Windows-Systemen aufzubauen. Dort muss ich mitunter Ctrl+Alt+Del absetzen. Aber die Del-Taste existiert nicht. Gibt es einen Trick?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Probieren Sie es mit Fn+Ctrl+Alt+Backspace. Die Fn-Taste verändert auf dem Mac die Funktion von Backspace so, dass die Taste nicht mehr das Zeichen links vom Cursor, sondern das rechts davon löscht – sorgt also dafür, dass sich die Taste wie die Del-Taste auf dem PC benimmt. In Kombination mit Ctrl+Alt erkennen die gängigen Programme für Windows-Terminal-Sitzungen wie die Freeware CoRD den Affengriff. Die Tastaturkurzbefehle helfen in diesem Fall übrigens nicht weiter.

  


  
    OS X


    Festplattentausch beim iMac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte in meinem aktuellen 21”-iMac mit 2,7-GHz-Quadcore-i5 die interne Festplatte von Western Digital gegen eine Apple-fremde tauschen. Allerdings habe ich gelesen, dass dann die Lüfter hochdrehen sollen. Kann man das umgehen? 


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple setzt in seinen aktuellen iMacs Laufwerke mit spezieller Firmware ein. Wir haben den Einbau einer herkömmlichen Festplatte mit einer WD10EADS Caviar Green ausprobiert, die vom gleichen Hersteller stammt wie Ihre. (Eine bebilderte Einbau-Anleitung finden Sie in Mac & i, Heft 2 ab Seite 122.) Nach dem Aufspielen des Systems drehten die Lüfter schon nach kurzer Zeit bis auf 4500 U/min hoch, statt bei der sonst üblichen Drehzahl von 1000 U/min zu bleiben. Dadurch klingt der iMac in etwa so nervig wie ein Handstaubsauger und das will man nicht auf Dauer haben. Erst mit einem Hilfsprogramm wie dem 30 US-Dollar teuren HDD Fan Control (siehe Webcode) gelang es uns, den Lüfterlärm zu stoppen. Anschließend bestand der iMac allerdings Apples von DVD ausgeführten Hardwaretest nicht mehr. Unter Windows nützte HDD Fan Control erwartungsgemäß nichts. Die Lüfter drehten dort jedoch mit geringerer Drehzahl als unter Mac OSX. Daher raten wir vom Einbau einer Platte ohne spezielle Firmware ab.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1205170


    [image: mi0512FAQ_72065Festpl-mst-jgo_PR.tif]


    Die Festplatte kann man beim iMac ausbauen, ohne das Display abzukabeln. Allerdings wird er ohne geeignete Firmware sehr laut.

  


  
    ab OS X 10.7


    Neustart ohne Resume


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Bei mir sind unter Lion die Systemeinstellungen abgestürzt. Laut Dock liefen sie noch, aber ich konnte sie weder aufrufen, noch „sofort beenden“. Nach mehreren Versuchen startete ich entnervt den Rechner neu, in der Hoffnung, dass auch die Systemeinstellungen neu starten. Das System beendete brav alle laufenden Programme – aber nicht die Systemeinstellungen. Noch genervter drückte ich den Ein-/Ausschalter meines iMac mehrere Sekunden lang, bis der Rechner neu bootete – doch auch das klappte nicht. Er begrüßte mich mit dem Task-Manager und zeigte als einziges laufendes Programm, Sie ahnen es, die Systemeinstellungen. Ich habe den Verdacht, da steckt das neue Resume dahinter. Wie kann ich den Rechner wieder zum Leben erwecken?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In der Tat merkt sich Mac OS X 10.7 alle laufenden Programme und geöffneten Dokumente, um diese nach einem Neustart per Resume-Funktion wieder zu öffnen. Anscheinend protokolliert das System aber etwas zu hartnäckig, was zuletzt lief, auch wenn einzelne Prozesse effektiv eingefroren waren, und kann diese dann nicht wieder zum Leben erwecken. In einem solchen Fall bleibt Ihnen wohl nichts anderes übrig, als unter Verzicht auf die Wiederherstellung aller Fenster den Rechner zu resetten, indem Sie die Tasten Ctrl und Alt gedrückt halten und den Power-Knopf betätigen, bis der Rechner ausgeht. Wenn Sie ihn nun wieder einschalten, sollten die Prozesse sauber neu gestartet worden sein.

  


  
    ab OS X 10.7


    Recovery-HD anzeigen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Es gibt in Lion doch diese Wiederherstellungspartition, aber die wird mir nirgends angezeigt, es sei denn, ich boote mit der Tastenkombination Cmd+R. Ich würde gern mehr über sie wissen, etwa wie groß sie ist und was sie genau enthält. Kann man sie sichtbar machen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja. Dazu öffnet man das Terminal und gibt Folgendes ein:


    defaults write com.apple.DiskUtility DUDebugMenuEnabled -bool true


    


    Das schaltet im Festplatten-Dienstprogramm ein zusätzliches Menü mit dem Titel „Debug“ frei. Aus dem Menü wählt man „Alle Medien anzeigen“ und anschließend „Jede Partition einblenden“. Nun wird die Recovery-Partition grau angezeigt und man kann sie per Rechtsklick darauf aktivieren, sodass sie sogar im Finder gemounted wird. Jetzt kann man sie öffnen oder als Image sichern. Die Recovery-Partition beansprucht 650 MByte.


    Wollen Sie einem anderen Volume, auf das Sie zum Beispiel das Image der Recovery HD überspielt haben, den Status als Wiederherstellungspartition geben, ist auch das im Terminal möglich.Einen Überblick über alle Partitionen und ihre internen Namen verschafft man sich mit diskutil list. Hieße das Zielvolume „disk1s3“,würde der Befehl lauten:


    sudo asr adjust —target /dev/disk1s3 -settype “Apple_Boot”


    Das Volume wäre anschließend versteckt und stünde nur zum Notstart (wiederum mit Cmd+R) bereit.


    [image: ScreenDiskUtil2.bdb_SC.tif]


    Durch das zusätzliche Debug-Menü kann man die Recovery-Partition sichtbar machen.
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    Drucker-Reparatur


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein alter LaserWriter Pro 630 druckt im Prinzip noch gut, nur produziert er auf den letzten Zentimetern des Papierweges sehr häufig einen Stau und faltet die Blätter wie eine Ziehharmonika. Woran kann das liegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bei älteren Druckern kommt es früher oder später zu dem Effekt, dass die Gummirollen der Transportwalzen spröde und damit glatt werden. Ersatzteile sind schwer zu bekommen, aber man kann behelfsmäßig die Rollen mit grobem Schmirgelpapier oder einer Metallfeile aufrauen. Dieses Verfahren haben wir an einem LaserWriter erfolgreich ausprobiert. Ersatzweise, wenn etwa die Rollen nicht zugänglich sind, kann man sich auch mit rauerem und dickerem Papier behelfen, das besser transportiert wird.
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    Mighty-Maus scrollt nicht mehr


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich schwöre nach wie vor auf die Mighty Mouse, weil ich damit am besten scrollen kann, doch genau das klappt in letzter Zeit nicht mehr richtig, mal bewegt sich der Zeiger nur noch horizontal, aber nicht mehr vertikal, mal dreht sich die Kugel nicht richtig mit. Muss ich die jetzt entsorgen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Verhalten deutet darauf hin, dass die Maus einfach nur verschmutzt ist. Laut Apple soll man den Trackball mit einem Mikrofasertuch reinigen, nötigenfalls, indem man die Maus auf dem Kopf hält, sodass Krümel herausfallen können. Man kann sie auch mit dem Trackball über ein sauberes Blatt Papier rollen. Die besten Erfahrungen haben wir mit Tesafilm gemacht: Entweder Sie schneiden einen schmalen Streifen und fädeln den vorsichtig bei gedrücktem Trackball ins Gehäuseinnere, rollen ein paar Mal hin und her, um ihn dann wieder herauszuziehen, oder Sie „tupfen“ mit dem Klebestreifen den Trackball ab, drehen ihn etwas weiter und tupfen wieder, so lange, bis er sauber ist. Sollte auch das nicht helfen, können Sie die Mighty-Maus auseinanderbauen und vollständig reinigen; Video-Tutorials bei Youtube zeigen, wie das geht (siehe Webcode).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1104170

  


  
    ab OS X 10.7


    Widerspenstiges Terminal zähmen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe auf meinem Mac in der Firma die „Entfernte Anmeldung“ eingeschaltet, sodass ich von daheim übers Internet per Kommandozeile darauf zugreifen kann. Ich verwende ein sicheres Authentifizierungsverfahren, und um ganz sicher zu gehen, ist dabei nur ein User-Account mit eingeschränkten Rechten zugänglich – von diesem aus melde ich mich dann mit dem Kommando „login“ als Administrator an. Das klappt zwar, aber manche Befehle, die ich als lokal angemeldeter Benutzer problemlos nutzen kann, verweigern beim Remote Login den Dienst. Der Start von Anwendungen wie „less“ oder „pico“ endet mit diversen Fehlermeldungen, darunter „error opening terminal: network“ oder „cannot open termcap“. Was geht da schief?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Problem liegt in der Verwendung von „login“, das die Umgebungsvariable „TERM“ nur auf einen provisorischen Wert statt auf „VT100“ oder „ANSI“ setzt. So weiß der entfernte Mac nicht, welche Eigenschaften Ihr Terminal unterstützt und kann Anwendungen mit dynamischen Updates des ­Fenster­inhalts nicht starten. Damit alle Umgebungsvariablen korrekt gesetzt werden, verwenden Sie statt login den Befehl „su [Benutzername]“ um sich als Benutzer mit administrativen Rechten anzumelden. Auf welchen Wert die Umgebungsvariable TERM gesetzt ist, können Sie jederzeit mit dem Kommando „printenv TERM“ überprüfen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Private Daten in Safari löschen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich würde gerne alle Hinweise auf besuchte Webseiten von der Festplatte meines Mac löschen. Safari bietet die Funktionen „Safari zurücksetzen“ und „Cache leeren“. Kann ich damit wirklich alle Spuren beseitigen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Nein, denn die von Safari verwendeten Plug-ins verwenden zum Beispiel eigene Cache-Verzeichnisse. Wenn Sie zum Beispiel den Flash Player 11 nachinstalliert haben, speichert dieser besuchte Internetseiten mit Flash-Inhalten zum Teil im ­Klar­namen. Sie finden die Dateien im persönlichen Nutzer-Verzeichnis unter „/Benutzer/Ihr Name/Library/Preferences/Macromedia/Flash Player/#SharedObjects/…“. Verwenden Sie dafür den Befehl „Gehe zu/Gehe zum Ordner…“ aus dem Finder, da Lion die Bibliotheken versteckt, oder suchen Sie mit Spotlight nach „#Shared“. Für Snow Leopard und Lion gibt es das Terminal-Tool Flush 3.1, das den Flash-Cache leert (siehe Webcode), alternativ löschen Sie den Inhalt des Verzeichnisses im Finder. Adobe bietet auch einen Website-Service an, der auf dem Mac gespeicherte Seiten anzeigt und löschen kann.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1104170
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    Java für Mac OS X Lion


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Für einige Webdienste brauche ich Java. Apple liefert es aber seit einer Weile nicht mehr mit dem Betriebssystem aus und beim Hersteller Oracle kriege ich die Software auch nicht. Dort steht der veraltete Hinweis, dass man Java über die Softwareaktualisierung von Mac OS X laden solle – was ja nicht geht, weil das Software-Paket von Apple nicht mehr gepflegt wird. Was tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hält ein Installationspaket zum kostenlosen ­Down­load bereit. Es trägt die Apple-eigene Versionsnummer 1.0, stammt vom 20. Juli 2011 und belegt rund 66 MByte auf der Festplatte. Der Webcode führt Sie zum Download. Nachdem Sie die Software heruntergeladen und installiert haben, öffnen Sie im Ordner Dienstprogramme das Programm „Java-Einstellungen“ und setzen bei „Applet-Plug-ins und Web-Start-Programme aktivieren“ das Häkchen, damit Java auch in Ihrer Browser-Umgebung läuft. Die Einstellung wird sofort umgesetzt, ein Neustart des Browsers ist nicht erforderlich.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1104170
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    Benutzer-Passwort zurücksetzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Meiner Frau habe ich vor einiger Zeit am Mac ein eigenes Benutzerkonto eingerichtet und sie hat sich selbst ein Passwort vergeben. Nach längerer Zeit der Nichtbenutzung wollte sie wieder mit dem Mac arbeiten – kann sich aber an das eigene Kennwort nicht mehr erinnern. Gibt es eine Möglichkeit, ohne Datenverlust das Passwort zu überschreiben?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja, die gibt es – aber ganz ohne Nebenwirkungen wird es wahrscheinlich nicht gehen. In der Systemeinstellung „Benutzer“ kann jeder Anwender, der sich mit einem Klick auf das Schloss-Symbol als Administrator autorisiert, Einstellungen für andere Benutzer ändern. Markieren Sie den entsprechenden Account und klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Kennwörter zurücksetzen“. Im folgenden Dialog geben Sie (oder Ihre Frau) das neue Kennwort ein, wiederholen es und können auch eine Merkhilfe eintragen. Diese Gedächnisstütze sollten andere nicht entschlüsseln können.


    Die Nebenwirkung betrifft die im Schlüsselbund gespeicherten Kennwörter für Server, Mail, Web-Formulare und vieles mehr. Üblicherweise synchronisiert Mac OSX das Schlüsselbund-Kennwort mit dem des Benutzers. In Ihrem Fall führt das Zurücksetzen des Benutzer-Kennworts dazu, dass dieser Mechanismus nicht mehr funktioniert, die dort gespeicherten Informationen also ohne das „alte“ Passwort nicht mehr entschlüsselt werden können. Beim ersten Anmelden wird das System den Benutzer darauf hinweisen und anbieten, einen neuen, leeren Schlüsselbund zu erstellen. Den alten bewahrt es auf, sollte sich Ihre Frau später besser erinnern können, dann kann sie ihn mit dem Dienstprogramm Schlüsselbundverwaltung zur Wiederverwendung freigeben, ihr Kennwort ändern und auch wieder als Standard-Schlüsselbund festlegen.


    [image: Systemeinstell-Benut.bdb_SC.tif]


    Als Administrator kann man die Kennwörter aller Benutzer-Accounts ändern. Schlüsselbunde bleiben aber mit dem alten Kennwort verschlüsselt.
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    Administrator-Passwort zurücksetzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Es ist mir ein wenig unangenehm, dies einzuräumen: Ich habe das Kennwort des einzigen Administrator-Kontos an meinem Mac vergessen. Als normaler Benutzer habe ich aber für viele Aufgaben aber gar nicht die nötigen Rechte. Gibt es einen anderen Weg, als ein komplett neues System von DVD aufzuspielen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine Systemneuinstallation ist nicht nötig. Die System-DVD (oder auch der beim ersten MacBook Air mitgelieferte USB-Stick) ist ein mächtiges Werkzeug. Bis Mac OSX 10.6 besitzt sie ein eigenes Dienstprogramm zum Zurücksetzen der Benutzer-Passwörter. Starten Sie von der DVD, indem Sie beim Boot-Vorgang die Taste „C“ gedrückt halten. Nach Auswahl der Sprache (das steuert auch die Tastaturbelegung) können Sie im Menü den Befehl „Dienstprogramme“ aufrufen, dort befindet sich der Eintrag „Kennwörter zurücksetzen“.


    Arbeiten Sie mit Lion, müssen Sie mit bestehender Internet-Verbindung im Recovery-Modus starten, indem Sie sofort nach dem Startgong die Tasten Cmd+R gedrückt halten. Dasselbe Programm „Kennwörter zurücksetzen“ müssen Sie allerdings über das Terminal aufrufen: Das starten Sie aus dem Menü „Dienstprogramme“ und geben in das Terminalfenster die Kommandozeile resetpassword gefolgt von der Enter-Taste ein. Nach der Kennwortänderung starten Sie wie gewohnt neu, auch mit dieser Methode verbleibt das bisherige Kennwort für den Schlüsselbund.
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    Audio schnell umschalten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe meinen iMac über einen USB-Soundadapter mit meiner Stereoanlage verbunden, möchte manchmal aber auch die internen Lautsprecher nutzen. Muss man zum Umschalten immer den Ausflug in die Ton-Systemeinstellung machen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eventuell noch ein letztes Mal, denn möglicherweise müssen Sie dort zuvor noch das Extra-Menü für die Lautstärke-Kontrolle aktivieren („Lautstärke in der Menüleiste anzeigen“). Wenn Sie im rechten Teil der Menüzeile das Lautsprecher-Symbol sehen, genügt bei gedrückter Alt-Taste ein Klick, um zwischen den Ein- und Ausgabequellen umzuschalten; mit einem normalen Klick ändern Sie die Lautstärke. Etwas mehr Möglichkeiten bietet die Freeware SoundSource von Rogue Amoeba: Um das kleine Extra-Menü aber nicht immer durch Doppelklick auf das Programm starten zu müssen, sollte es als Anmeldeobjekt (Open SoundSource at Login) definiert werden.


    [image: ScreenSoundSource_bz.SC.tif]


    Die Freeware SoundSource bietet weitaus mehr Optionen als die Lautstärke-Kontrolle von Mac OS, um zum Beispiel zwischen Ein- und Ausgabequellen umzuschalten.
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    Passwort zurücksetzen ohne DVD


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Leider habe ich im Augenblick keine System-DVD zur Hand, um mit dem entsprechenden Dienstprogramm das Administratoren-Kennwort meines Mac zu ändern. Gibt es für mich auf die Schnelle trotzdem eine Lösung?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ihnen bleibt der Weg über den Single-User-Modus. Hierzu halten Sie beim Starten die Tasten Cmd+S gedrückt. Bedenken Sie: Sie arbeiten jetzt mit US-amerikanischer Tastaturbelegung! „z“ und „y“ vertauschen die Position, „/“ sitzt auf dem Bindestrich und der wiederum findet sich dort, wo auf deutschen Tastaturen das „ß“ prangt.


    Empfehlenswert ist zunächst die Festplattenüberprüfung mit fsck -fy, diesen und alle weitere Befehle bestätigen Sie mit Enter oder Return. Warten Sie bis zum Abschluss des Prüfvorgangs und gegebenenfalls der Reparatur. Danach geben Sie auf Systemen mit Mac OSX 10.5 und 10.6 ein:


    /sbin/mount -uw / launchctl load /System/Library/LaunchDaemons/com.apple.DirectoryServices.plist ls /Users.


    Der letzte Befehl zeigt Ihnen die Kurznamen der vorhandenen Benutzer an. Mit dem anschließenden Befehl


    dscl . -passwd /Users/meinusername meinneuespassword


    können Sie nun das Passwort überschreiben, wobei meinusername und meinneuespassword zu ersetzen sind mit dem Benutzerkurznamen und dem neu vergebenen Passwort. Starten Sie Ihren Mac mit reboot neu.


    Unter Mac OSX 10.7 lauten einige Befehle etwas anders:


    fsck -fy


    /sbin/mount -uw / launchctl load /System/Library/LaunchDaemons/com.apple.opendirectoryd.plist


    ls /Users


    dscl . passwd /Users/username password


    reboot


    Wenn Sie im Single-User-Mode schon bei den Eingaben mit der Tastenbelegung zu kämpfen haben, wählen Sie besser vorübergehend ein einfaches Kennwort ohne Sonderzeichen, „z“ und „y“. Nach dem Neustart können Sie dann in der Systemeinstellung Benutzer das vorläufige gegen das endgültige Passwort tauschen.
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    Passwortänderungen erschweren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Für einen MacBook-Dieb mit ein wenig technischem Sachverstand sind all die Benutzer- und Administratoren-Kennwörter ja leicht zu umgehen, um – bis auf den Schlüsselbund – vollen Zugriff auf den Computer zu erlangen. Gibt es dagegen keinen effektiven Schutz?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der Schutz ist nicht total, aber Sie können es fremden Personen deutlich schwerer machen, Passwörter zu verändern. Sichern Sie den Mac per Firmware mit einem Passwort, kann der Systemstart (und jeder den Start beeinflussenden Tastenbefehl) erst nach Eingabe dieses Passwortes erfolgen. Dazu müssen Sie wie oben beschrieben von der System-DVD oder der Recovery-Partition starten und können im weiteren Verlauf das entsprechende Dienstprogramm „Firmware-Kennwort“ über das entsprechende Menü starten. Danach wird ein Booten von einem externen Medium oder der Singel-User-Modus ohne Kenntnis des Firmware-Kennworts unterbunden.


    Aber auch hier gibt es eine Hintertür für Anwender mit einem Feinmechaniker-Werkzeugkasten: Verändert man die Arbeitsspeicher-Bestückung des Mac und löscht beim nächsten Einschalten dreimal das Parameter-RAM (cmd+alt+p+r nach dem ersten Gong gedrückt halten und drei weitere Gongs abwarten), ist auch dieser Schutz geknackt. Richtig schwer gehts am MacBook Air: Erstens benötigt man sehr spezielle Schraubenzieher bei den neueren Modellen und zweitens ist der RAM verlötet. Hier kann meist nur die autorisierte Fach-Werkstatt weiterhelfen.


    Das Firmware-Kennwort ist kein Schutz gegen Datendiebe: Wer die Festplatte ausbaut, hat Zugriff auf alle unverschlüsselten Dateien. Sensible Daten sollte man daher per FileVault (siehe S. 134) sichern.
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    Trackpad-Geste unter Lion


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe zwei Macs mit Lion ausgerüstet. Auf meinem MacBook lassen sich Fenster per Trackpad verschieben, indem ich auf die Fensterzeile mit einem Finger doppeltippe und dann bei weiterhin berührtem Trackpad den Finger bewege. Auf dem MacPro, den ich seit dem Lion-Update mit dem Magic Trackpad bediene, geht das nicht. Auf keinem der beiden Rechner finde ich, wie man diese Option ein- oder ausschaltet. Stattdessen bietet mir das Betriebssystem eine Dreifinger-Geste zum Fensterverschieben. Diese finde ich aber für den Wechsel zwischen virtuellen Desktops ergonomischer – wissen Sie Abhilfe?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt für diese Option durchaus ein grafisches Interface, aber Apple hat es nicht zu den üblichen Trackpad-Einstellungen gestellt, sondern in den Systemeinstellungen unter Bedienungshilfen einsortiert. Klicken Sie dort auf den Bereich „Maus & Trackpad“ und unten auf den Knopf „Trackpad-Optionen“. Schalten Sie im nächsten Dialog die Option „Bewegen“ ein und stellen Sie sicher, dass die zugehörige Menüoption auf „ohne Einrasten“ eingestellt ist. Jetzt lassen sich Fenster mit nur einem Finger verschieben. Auch kann man so Bereiche auf dem Desktop oder Texte markieren. Klicken Sie auf „Fertig“, um den Dialog zu beenden, und stellen Sie in Mission Control zum Desktop-Verschieben die Dreifinger-Geste ein. Zugleich wird damit die Dreifinger-Geste zum Verschieben von Fenstern automatisch abgeschaltet.


    [image: Trackpad-Gest.u.Lio.bdb_SC.tif]


    Einen Teil der Trackpad-Optionen hat Apple in den Systemeinstellungen im Bereich „Bedienungshilfen” versteckt.
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    Kein Zugriff auf neue Fotos in iPhoto-Mediathek


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die iPhoto-Mediathek auf meinem MacBook Pro mit OS X habe ich zentral auf /Users/Shared/Bilder abgelegt, sodass sie von mehreren Accounts aus zu erreichen ist. Die Zugriffsrechte habe ich für diesen Ordner und alle Unterobjekte so eingestellt, dass diejenigen Accounts, die Zugriff brauchen, Lese- und Schreibrechte haben. Beim Laden neuer Fotos in die iPhoto-Mediathek werden allerdings die neu unter „/Users/Shared/Bilder/Bibliothek iPhoto“ angelegten Dateien nur mit Zugriffsrechten für mich ausgestattet, nicht aber für die anderen Accounts, die zugreifen können sollen. Das muss ich danach jedes Mal per Hand korrigieren. Gibt es dafür eine elegante Lösung?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können dem Problem mit den sogenannten Access Control Lists (ACL) beikommen: Zuerst legen Sie in den Systemeinstellungen in der Sektion „Benutzer und Gruppen“ eine neue Gruppe an. Dazu klicken Sie auf das Plus-Icon unten links, so wie Sie es auch zum Anlegen eines neuen Benutzers machen. Im darauf folgenden Dialogfenster wählen Sie statt eines Benutzer-Typs in der Dropdown-Liste den Eintrag „Gruppe“. Diese Gruppe können Sie benennen, wie sie möchten, im folgenden Beispiel lautet der Name „alle“. Ist die Gruppe angelegt, können Sie die User-Accounts anwählen, die Zugriff auf das Tauschverzeichnis haben sollen. Zum Abschluss der Prozedur müssen Sie nun noch einen Ausflug in die Kommandozeile wagen. Geben Sie im Terminal den Befehl


    sudo chmod -R +a “group:alle allow delete,readattr,writeattr,readextattr,writeextattr,list,search,add_file,add_subdirectory,delete_child,file_inherit,directory_inherit” /Users/Shared/Bilder


    ein, wobei Sie gegebenenfalls den Gruppennamen anpassen müssen. Anschließend verlangt das Terminal einmal Ihr Admin-Passwort und dann sollte alles funktionieren, wie Sie es wünschen. Alle in der Gruppe eingetragenen User haben Lese- und Schreibrechte (und damit auch das Recht zu ändern und zu löschen!) auf alle Ordner und Dateien in diesem Ordner. Im Info-Dialog des Finders sehen Sie anschließend für die Gruppe „alle“, dass „eigene“ Parameter gesetzt sind. Das liegt an der neu hinzugefügten ACL. Die darin enthaltenen *_inherit-Parameter des Kommandozeilen-Aufrufs weisen den Finder an, neue Dateien und Ordner mit den Rechten des übergeordneten Ordners zu versorgen, statt die Standardwerte zu nutzen.

  


  
    OS X


    Texterkennung bei Evernote


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich benutze die Notizverwaltung Evernote, die auch nach Texten in Bildern suchen kann. Ist es möglich, auf den ausgelesenen Text anders als über die Suche zuzugreifen, sodass man die Software auch für OCR benutzen kann?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Evernote verarbeitet Text auf Bildern nicht im lokal installierten Client, sondern auf dem Server, der auch als Datenzentrale dient. Dies ist auch der Grund, warum die Notizverwaltung Wörter auf frisch hinzugefügten Fotos zunächst nicht findet, sondern erst nach dem nächsten Synchronisieren. Anschließend funktioniert die Suche aber auch, wenn Ihr Computer aktuell nicht mit dem Internet verbunden ist. Damit dies möglich ist, speichert der Client die von der OCR-Komponente (OCR = Optical Character Recognition) erkannten Wörter auch lokal.


    Unter Mac OSX legt die Software für jede Notiz einzeln eine XML-Datei mit der Endung.reco an. Unter „/Benutzer/<Name>/Library/Application Support/Evernote/data/<Zahl>/content“ findet man pro Notiz ein Unterverzeichnis, in dem auch die jeweilige XML-Datei liegt. Wenn Sie eine solche Datei mit einem Texteditor öffnen, sehen Sie, dass Evernote für die vorgefundenen Zeichenketten verschiedene Lesarten speichert, um so die bei OCR nie ganz zu vermeidende Unsicherheit bei der Worterkennung auszuschalten. Dass die Texterkennung nicht perfekt ist, sieht man in der zweiten Hälfte des Beispiels unten: Die dort aufgeführten Wörter meint Evernote in der Marmorstruktur rechts vom Zettel entdeckt zu haben. Da die Texterkennung immer nur einzelne Wörter speichert und keinen zusammenhängenden Text bildet, eignet sich das Ergebnis nicht als Ersatz für eine lokal arbeitende OCR-Software.


    [image: Vorlage_mf_SC.tif]


    [image: XMLdatei_mf_SC.tif]


    Die Notizverwaltung Evernote unterstützt die Suche nach Wörtern in Bildern. Die Texterkennung läuft auf dem Server des Herstellers, erkannte Zeichenketten speichert der Client auch lokal.

  


  
    OS X


    XP aus Parallels nach VirtualBox importieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich wollte auf dem Mac ein unter Parallels angelegtes ­Win­dows XP unter VirtualBox wiederverwenden, doch VirtualBox kann mit der Harddisk-Datei, die Parallels erzeugt hat, nichts anfangen. Was tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auf direktem Wege geht das bisher nicht, aber man kann sich mit VMware Fusion behelfen. Dafür genügt schon eine Demo-Version. Nach dem Start konvertiert man die Parallels-Harddisk in Fusion über den Menü-Eintrag „Importieren …“. Das Ergebnis der (länglichen) Konvertierung legt Fusion in einem Package mit der Endung „.vmwarevm“ ab. Für den Gebrauch unter VirtualBox verschiebt man die darin enthaltene und nun konvertierte Harddisk-Datei in einen beliebigen Finder-Ordner (vmwarevm-Package mit der rechten Maustaste anklicken, aus dem Menü „Show Package Contents“ wählen und dann die Datei mit der Endung „.vmdk“ zum Beispiel nach ~/Library/VirtualBox verschieben).

  


  
    OS X 10.7 und 10.8


    Lion bootfähig auf Stick


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir Mac OS X 10.7 im Mac App Store gekauft, hätte davon aber gern eine bootfähige Installation, etwa auf einem USB-Stick oder auf DVD.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei „Mac OS X Lion Installation“ aus dem Mac App Store und lassen Sie sich den „Paketinhalt zeigen“. Öffnen Sie den Ordner „Contents“ und den darin enthaltenen namens „Shared Support“. Die Datei InstallESD.dmg ist das Disk-Image für das bootfähige Medium. Starten Sie das Festplatten-Dienstprogramm, klicken aufs Image-Menü und dort in „Brennen“, um ebendieses InstallESD.dmg auszuwählen. Alternativ können Sie auch ein Programm wie Toast zum Brennen verwenden. Den USB-Stick füllen Sie am besten, indem Sie besagtes Disk-Image per Doppelklick im Finder mounten und im kostenlosen Tool Carbon Copy Cloner (siehe Webcode) als „Quellvolume“ auswählen. „Zielvolume“ ist Ihr Stick. Ansonsten die Einstellung bei „Das einfache Backup aller Objekte“ belassen, „Klonen“ klicken und ein paar Minuten warten, bis das Image kopiert ist. Übrigens startet von dem so angelegten Medium dann das in OS X 10.7 neue Recovery-Tool, mit dem Sie nicht nur das System installieren, sondern auch ein Time-Machine-Backup wiederherstellen, das Festplatten- oder das Netzwerkdienstprogramm starten sowie das Firmware-Kennwort des Rechners setzen können. Weitere Tipps zu Lion gibts unter www.mac-and-i.de/ -1283461.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166

  


  
    OS X


    Größere Festplatte in Time Capsule


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Kurzem bietet Apple eine 3-Terabyte-Version des WLAN-Routers mit Time-Machine-Festplatte an, doch die ist viel teurer als eine kleinere Version und eine große Festplatte zusammen. Ich habe noch eine alte Time Capsule und würde mir das Geld für eine neue gern sparen. Kann ich die größere Platte nicht einfach selbst einbauen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Doch, das ist kein Problem. Zuerst müssen Sie die Gummimatte am Fußboden der Time Capsule abziehen. Wer sie per Fön erwärmt, braucht weniger Kraft aufzuwenden. Mit einem kleinen Schraubendreher entfernt man die zehn Kreuzsschlitzschrauben (die vier Torx-Schrauben bleiben, wo sie sind) und klappt den Metallboden vorsichtig um, sodass das Kabel des Lüfters keinen Schaden nimmt. Den Temperaturfühler der Festplatte ziehen Sie samt Klebestreifen vorsichtig ab, um anschließend die Platte anzuheben und die SATA-Stecker zu ziehen. Die vier Schrauben zur Höhenfixierung setzt man gleich auf die neue Platte, die einfach in umgekehrter Reihenfolge wieder eingebaut wird: SATA-Stecker aufstecken, Temperaturfühler mit der flachen Seite auf die Platte kleben, Deckel drauf, zuschrauben, Gummimatte festdrücken; nötigenfalls wiederum erwärmt.


    Wir haben das Prozedere schon mehrmals ausprobiert, jeweils ohne Schwierigkeiten, und sowohl eine 500er-Platte durch eine mit 1TByte als auch eine 1- durch eine 2-TByte-Platte ersetzt. 3-TByte-SATA-Laufwerke gehen auch. Die von Apple verbauten Platten sind recht leise; es kann daher nicht schaden, beim Kauf einer großen Platte darauf zu achten, dass auch sie leise ist. Das AirPort-Dienstprogramm erkennt die neue Platte jeweils automatisch, man muss sie aber noch löschen respektive formatieren. Wie üblich läuft man Gefahr, mit solchen Aktionen die Herstellergarantie zu verlieren. Wer noch zehn Euro in ein USB-Gehäuse investiert, kann die alte Platte extern am Mac weiterverwenden – oder natürlich am USB-Port der Time Capsule selbst.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mac mini, Windows 7 und 64 Bit


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe die 64-Bit-Version von Windows7 Home Premium auf meinem Mac mini der aktuellen Generation installiert. Um das letzte Ausrufezeichen im Geräte-Manager zu eliminieren, wollte ich die Boot-Camp-Treiber von der mitgelieferten Mac-System-DVD (System-Version 10.6) installieren. Der Installer meldete aber nur, dass 64-Bit-Windows auf meinem Rechner nicht unterstützt wird. Der Mac ist doch 64-Bit-tauglich oder nicht?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Alle Mac-mini-Modelle mit Core-2-Prozessor sind 64-Bit-tauglich. Allerdings behält Apple offiziell 64-Bit-Treiber den teureren Modellen vor. Die Setup-Sperre lässt sich jedoch leicht umgehen. Es meckert nämlich nur das Programm „setup.exe“ auf der obersten Ebene der System-DVD. Das „setup.exe“ aus dem DVD-Verzeichnis „\BootCamp“ enthält keine Sperre. In einem schnellen Test konnten wir damit auf einem Mac mini auch das letzte Fragezeichen im Geräte-Manager loswerden.


    Anschließend arbeitete auch das „Apple Software Update“ ohne Murren, lud die aktuelle Boot-Camp-Version 3.1 herunter und installierte sie. Es scheint auch keine Rolle zu spielen, ob Sie eine mit dem Rechner ausgelieferte System-DVD verwenden oder eine aus einem separat erworbenen Mac-OS-X-Paket.

  


  
    ab OS X 10.6


    Spotlight findet Dateien nicht


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Monaten verwende ich nicht mehr den Finder, um Dokumente zu finden, sondern nur noch Spotlight, per Cmd-Leertaste funktioniert das einfach prima. In letzter Zeit finde ich damit allerdings Dateien, die definitiv auf meiner Festplatte liegen, nicht mehr.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Vermutlich ist der Suchindex beschädigt. Sie können ihn neu anlegen, indem Sie in den Systemeinstellungen/Spotlight/Privatsphäre einen beliebigen Ordner per Plus-Button hinzufügen und dann per Minus-Button gleich wieder entfernen, oder etwas einfacher in der Kommandozeile durch Eingabe von mdutil –E beziehungsweise von mdutil –a –E für mehrere Festplatten. Dass etwas am Spotlight-Index faul ist, bemerken Sie übrigens nicht allein dadurch, dass Sie plötzlich eine Datei nicht mehr wiederfinden, sondern beispielsweise auch, wenn Termine, Adressen oder Nachrichten in Mail unauffindbar sind, obwohl sie de fakto existieren.


    [image: Spotlight_bg_SC.tif]


    Findet Spotlight plötzlich Dateien, Termine, Adressen oder Mails nicht mehr, sollte man den Index neu anlegen. Das gelingt, indem man der „Privatsphäre“ einen Ordner hinzufügt und diesen gleich wieder entfernt oder schneller per Kommandozeile.

  


  
    ab OS X 10.6


    Software-Update hängt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Unter Mac OS X bleibt die Softwareaktualisierung immer hängen. Komischerweise passiert das bei einem anderen Benutzer auf demselben Rechner nicht. Woran liegt das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine mögliche Ursache für dieses Verhalten ist eine beschädigte Cache-Datenbank. Unter „Library/Caches/com.apple. SoftwareUpdate“ im Benutzerverzeichnis pflegt das Software-Update die sqlite-Datenbank „Cache.db“. Wenn sie beschädigt ist, kommt es eventuell zu dem beobachteten Phänomen. Sie können diese Datenbank einfach löschen, die Software baut sie bei Bedarf neu auf.

  


  
    ab OS X 10.6


    Finder kopiert nicht


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]OSX weigert sich beharrlich, einen Ordner auf einen USB-Stick zu kopieren. Der Ordner enthält auf mehreren Verzeichnisebenen zahlreiche JPEG-Bilder. Der Finder meldet wenig hilfreich, dass er einige Dateien nicht lesen oder schreiben konnte, als Fehlernummer gibt er „–36“an. Die Inhalte der Ordner kann ich aber sehr wohl einzeln kopieren.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ihr USB-Stick ist wahrscheinlich FAT16- oder FAT32-formatiert, je nach Größe. Da scheinen Probleme mit den unsichtbaren Dateien, die der Finder anlegt, um Mac-spezifische Informationen zu speichern, keine Seltenheit zu sein. Unter Windows können Sie diese Dateien leicht erkennen, ihre Namen beginnen mit „._“.


    Sie können das Problem komplett vermeiden, indem Sie den USB-Stick mit dem Festplatten-Dienstprogramm und HFS+ als Dateisystem neu formatieren. Benötigen Sie das FAT-Dateisystem, weil Sie den Stick etwa für den Datenaustausch mit einem PC einsetzen, können Sie das Problem mit dem Unix-Befehl „dot_clean“ aus der Welt schaffen.


    Starten Sie das Dienstprogramm „Terminal“ und tippen Sie „dot_clean /Pfad/zum/Ordner“ ein. Den „/Pfad/zum/Ordner“ können Sie entweder über die Tastatur eingeben oder Sie geben nur „dot_clean“ (am Ende steht ein Leerzeichen) ein und ziehen das Verzeichnis mit der Maus ins Terminal-Fenster. Mit der Return- oder Enter-Taste führen Sie den Befehl aus.


    dot_clean schafft leider nur temporär Abhilfe. Immer wenn Sie mit dem Finder den Inhalt eines Verzeichnisses ändern, können die ._-Dateien wieder auftauchen.

  


  
    OS X


    Klingeltöne auf dem Mac selber machen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wie bekomme ich zusätzliche Klingeltöne auf mein iPhone? Ich habe dafür zwar Apps gefunden, das geht aber doch gewiss einfacher?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Besitzer von Garageband ’11 haben es besonders einfach. Legt man ein neues Projekt an, kann man aus einer Reihe von Vorlagen wählen, unter anderem einer namens „iPhone-Klingelton“. Sie enthält eine einzelne Tonspur, in der man den gewünschten Titel aus der eigenen Musik-Sammlung platziert. Den Bereich, der als Klingelton herhalten soll, markiert man bequem in der Zeitleiste oberhalb der Tonspur. Das iPhone akzeptiert Klingeltöne bis zu einer Länge von 40 Sekunden. Stimmt der Ausschnitt, schickt der Menübefehl „Klingelton an iTunes senden“ im Menü Bereitstellen den Audio-Happen an iTunes. Nach der nächsten Synchronisation steht er dann auf dem iPhone zur Verfügung.


    Wer Garageband nicht hat oder eine ältere Version ohne diese Funktion, der kann als Alternative auf den kostenlosen Audio-Editor Audacity zurückgreifen, um eine Tondatei auf passende Länge zu trimmen. Speichern Sie die Datei im AAC-Format, ändern Sie die Datei-Endung von „.m4a“ auf „.m4r“ und ziehen Sie das Stück dann in die Mediathek. iTunes sortiert die Datei automatisch unter „Klingeltöne“ ein – falls der Ordner bis dahin nicht existiert, legt iTunes ihn automatisch an.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166


    [image: Garageband_bg_SC.tif]


    Klingeltöne fürs iPhone kann man besonders leicht mit GarageBand erzeugen, etwa aus Liedern.

  


  
    OS X


    Serien-Mails mit Excel


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte auf meinem Mac regelmäßig einen Newsletter an Kunden versenden, von denen ich die E-Mail-Adresse besitze. Die Empfängerdaten verwalte ich in einer Excel-Datei. Welche Software brauche ich, um die E-Mail-Adressen aus der Tabelle ins Mail-Programm von OSX importieren zu können?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Am einfachsten gelingen Serien-Mailings mit Hilfe des Adressbuchs. Wenn Sie dort Ihre Kundendaten importieren, können Sie beispielsweise eine Gruppe „Abonnenten“ anlegen und diesen Namen dann auch als Empfänger in eine Mail eintippen. Über eine sogenannte intelligente Gruppe können Sie darüber ­hinaus aus dieser Gruppe der Abonnenten nur die auswählen lassen, die eine E-Mail-Adresse eingetragen haben. Die könnte dann „Mailing“ heißen. Damit das Mail-Programm nicht alle Empfänger der Gruppe einzeln aufführt, müssen Sie in den Voreinstellungen im Reiter „Verfassen“ die Option „Bei E-Mails an eine Gruppe alle Mitglieder einblenden“ (siehe Screenshot) deaktivieren.


    Um nun Ihre Adressdaten von Excel ins Adressbuch zu bekommen, sollten Sie alle Daten im CSV-Format exportieren. Diese Datei können Sie anschließend ins Adressbuch von OSX importieren. Falls Sie nicht unbedingt Funktionen von Excel für die Kundenverwaltung benötigen, würde ich für die Zukunft die Pflege der Daten im Adressbuch empfehlen.


    [image: Mitglieder-einblenden_ast_SC.tif]


    Damit in einer Serien-Mail nicht alle Empfänger aufgeführt werden, muss man im Mail-Programm von OSX die standardmäßig gesetzte Option deaktivieren.

  


  
    ab OS X 10.7


    Backup meiner Apps


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Apps aus den App Stores kann ich beliebig oft kostenlos herunterladen, aber was passiert, wenn eine App aus dem App Store verschwindet? Wie kann ich ein Backup meiner Apps anlegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]iOS-Apps liegen im Ordner „Mobile Applications“ am Speicherort der iTunes Mediathek. Am einfachsten findet man sie, indem man in iTunes mit der rechten Maustaste auf eine App klickt und dann „Im Finder anzeigen“ aus dem Kontextmenü wählt. Diese Apps kann man ohne Weiteres auf ein anderes Medium kopieren und bei Bedarf von dort wiederherstellen. Will man sie auf einen anderen Rechner kopieren, muss der aber für den App-Store-Account des Käufers freigeschaltet sein, genau wie bei Musikstücken auch. Pro Account darf man fünf Rechner aktivieren, die diese Medien benutzen können. Dafür ist eine Verbindung mit dem Internet erforderlich.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mehr Wetterstationen im Dashboard


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich suche für das Dashboard von OSX ein Wetter-Widget, welches das Wetter mehrerer Orte anzeigen kann. Gibt es so etwas?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja, und es gehört sogar bereits zur Standardausrüstung des Betriebssystems. Allerdings ist nicht offensichtlich, wie man es für mehrere Orte einrichtet: Da jedes Wetter-Widget nur die Wetterdaten eines Ortes anzeigen kann, muss man pro Ort eine Instanz ins Dashboard ziehen. Öffnen Sie dazu per Klick auf das Plus-Symbol unten links am Bildschirm die Widget-Bibliothek und blättern Sie so lange mit den Pfeilen links und rechts, bis das Wetter-Progrämmchen auftaucht. Ziehen Sie so viele mit der Maus ins Dashboard, wie Sie Orte eingeben wollen, und konfigurieren Sie jedes über das i-Symbol. Dieser Trick funktioniert prinzipiell mit allen Widgets, es arbeiten jedoch nur die korrekt, bei denen jede Instanz eigene Einstellungen abspeichern kann. Das hat man aber schnell überprüft – eine allgemeingültige Erkennungsregel gibt es leider nicht.


    [image: MacWetter_bg_SC.tif]


    Das Wetter-Widget kann das Wetter an mehreren Orten im Blick halten, indem man mehrere Instanzen ins Dashboard zieht.

  


  
    ab OS X 10.6


    PrePaid-Konto bei iTunes


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Kann ich die Kosten für den Account meiner Kinder irgendwie limitieren? Gibt es vielleicht so etwas Ähnliches wie eine Prepaid-Karte für das Handy?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Geld, das Kinder ausgeben dürfen, kann man begrenzen. Statt ein Bankkonto oder eine Kreditkarte für die Bezahlung anzugeben, kann man einen Account durch Einlösen von iTunes-Geschenkkarten mit Geld aufladen. Ist der dafür gutgeschriebene Betrag aufgebraucht, lassen sich solange nur noch kostenlose Apps laden, bis man einen neuen Gutschein einlöst.


    Um einen Account ohne Kontoverbindung anzulegen, loggt man sich zuerst aus, klickt anschließend auf der Startseite des iTunes Store oben rechts auf den Button „Einlösen“ und gibt dann den Code einer Geschenkkarte ein. Statt im anschließend erscheinenden Fenster die Daten eines bestehenden Nutzerkontos einzugeben, klickt man auf „Account erstellen“ und gibt in den Zahlungseinstellungen als Kreditkarte „Keine“ an. Diese Option erscheint nur, wenn man auf diesem Weg einen neuen Account anlegt.


    [image: Code_einloesen_bz.SC.tif]


    Man kann einen Account für den App Store erstellen, der ohne Bankverbindung oder Kreditkarte auskommt. Dazu muss man sich ausloggen und anschließend einen Geschenkgutschein einlösen.

  


  
    ab OS X 10.7


    iTunes-Account für Kinder


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Kann ich für meine Kinder einen eigenen App-Store-Account anlegen, mit dem sie selbst Anwendungen herunterladen können? Kann ich den so einschränken, dass sie nur für ihr Alter geeignete Medien bekommen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Personen, die 13 Jahre oder älter sind, können in Apples Online-Stores ein eigenes Konto bekommen. Ungeachtet des Alters, das man beim Anlegen des Accounts eingibt, stehen jedem Käufer aber erst einmal alle Titel zur Verfügung. Sowohl unter iOS als auch unter OSX muss man die Beschränkungen auf altersgerechte Inhalte von Hand aktivieren.


    Auf dem iPod touch und iPhone finden Sie die entsprechenden Schalter dafür in den Voreinstellungen in der Rubrik Allge­mein/Einschränkungen im Block „Zulässige Inhalte“. Unter OSX müssen Sie den Nutzer-Account der Kindersicherung unterstellen und können anschließend dort in der Sektion „Apps“ geeignete Beschränkungen einstellen. Einen ausführlichen Artikel zum Thema Kindersicherung am Mac finden Sie auf der Webseite von Mac & i (siehe Webcode).


    Trotz aller Sicherheitsvorkehrungen sollte man immer ein Auge auf das Treiben der Jüngsten haben, denn auch Apple mag mal ein Fehler bei der Eingruppierung der Inhalte im App Store unterlaufen. Das lassen die Unstimmigkeiten bei der Zulassung einiger Apps in der Vergangenheit vermuten. Sich nur auf den iTunes-Prüfprozess zu verlassen, reicht also nicht aus.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166


    [image: Kindersicherung_iOS_bz.SC.tif]


    Apple versieht jedes Programm im App Store mit einer Altersfreigabe. Für Kinder ungeeignetes Material kann man generell ausblenden.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mac-OS-Treiber loswerden


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe auf meinem Mac eine Software ausprobiert, die wohl einen Treiber mitgebracht hat. Leider fehlt eine Deinstallation. Wie kann ich herausfinden, wo der Treiber steckt, und wie kann ich ihn selbst entsorgen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine Liste der geladenen Kernel-Extensions (Treiber in Mac OSX), die nicht von Apple stammen, erhalten Sie mit dem ­Befehl kextstat | grep -v “apple”. Beim Systemstart lädt Mac OSX üblicherweise die Extensions aus dem Verzeichnis /System/Library/Extensions/.


    Über den Namen sollten Sie das zugehörige Verzeichnis finden. Sie können dann eine Extension aus dem Weg räumen, indem Sie diese aus diesem Verzeichnis heraus etwa in Ihr Home-Verzeichnis verschieben. Das geht zum Beispiel mit cd /System/Library/Extensions; sudo mv EWProxyFrameBuffer.kext ~/.


    Das Verschieben empfiehlt sich, denn so können Sie über einen Boot von der System-DVD die Operation zur Not rückgängig machen, wenn der Mac nach dem Eingriff nicht mehr startet. Im Fall einfacher Systemerweiterungen, die nur aus einem Modul bestehen, ist das Verfahren aber erfolgversprechend.


    Wenn Sie Schwierigkeiten haben sollten, die richtige Datei zu finden, helfen die „bill of materials“-Dateien, die der Mac-OS-eigene Installer anlegt. Bei 10.6 liegen diese im Verzeichnis /private/var/db/receipts/. Mit lsbom Dateiname | grep “kext” finden Sie den Dateinamen der Kernelerweiterung(en) heraus. Weitere Tipps zur Deinstallation von Software unter MacOS finden Sie in Mac & i Heft1 (Adresse des Heftarchivs zum Nachbestellen siehe Webcode).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166

  


  
    OS X


    Fehler nach Austausch des Mobilfunk-Routers


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich hatte vor einiger Zeit für mein MacBook den Mobilfunk-Router Huawei E5 gekauft und habe diesen nun durch den Huawei E583C ersetzt. Seitdem finde ich im System-Log immer wieder den Hinweis: „System Preferences[3002] a second copy of HUAWEI Mobile Connect – 3G Modem is installed at /Library/Modem Scripts/“. Ich sehe zwar ein, dass das Mac OS irritiert, aber wo ist die erste Kopie? Im Verzeichnis/Library/Modem Scripts/ liegt sie zumindest nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Für Modem-Skripte sind auf dem Mac zwei Verzeichnisse als Speicherort vorgesehen: Der Ordner /System/Library/Modem Scripts/ ist den ab Werk gelieferten Modem-Skripten vorbehalten. Den Inhalt dieses Ordners kann Apple prinzipiell auch ohne Ankündigung ändern. Fremde Modem-Skripte sollten hingegen nur im Ordner /Library/Modem Scripts/ landen. Anscheinend hat sich der Installer von Huawei nicht darum geschert und eine weitere Instanz ebenfalls unter /System/Library/Modem Scripts/ abgelegt – diese sollten Sie entfernen, um die Fehlermeldungen loszuwerden.

  


  
    OS X 10.6


    Apple Mail zickt bei IMAP4


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein Umstieg auf Apples E-Mail-Programm Mail (Version 4.4 unter Mac OS X10.6) hat eigentlich ganz gut funktioniert. Seitdem empfängt es allerdings per IMAP4 keine Mails mehr, Senden ist weiterhin möglich. Aufgefallen ist mir, dass Mail ständig versucht, einen Ordner „Wiederhergestellte E-Mails“ zu befüllen – das geht aber im Schneckentempo vonstatten, der Ordner enthält mittlerweile schon über 100 Mal dieselbe Nachricht. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mail hat selbst in Version4 noch etliche Probleme mit dem IMAP4-Protokoll – das von Ihnen geschilderte ist nur eines davon. Es scheint dann aufzutreten, wenn große Mails aus irgendeinem Grund nicht abgeschickt werden konnten, etwa weil die Netzverbindung abgebrochen ist. Ohne Änderungen am Mail-Account selbst durchzuführen, schafft folgendes Vorgehen Abhilfe: Schalten Sie Ihren Mail-Account in den Einstellungen von Mail offline und löschen Sie den Ordner „Wiederhergestellte E-Mails“. Beenden Sie dann Mail. Rufen Sie nun das Terminal auf und navigieren Sie mit


    cd ~/Library/Mail/IMAP-[username]@[imap.domain.tld]/.OfflineCache


    zum Cache-Verzeichnis. Die Parameter in eckigen Klammern müssen Sie durch die Verbindungsdaten Ihres IMAP-Accounts ersetzen; „tld“ steht für Top-Level-Domain, also zum Beispiel „de“. ls -al zeigt alle Dateien im Ordner an, auch versteckte. Löschen Sie diese mit rm [Dateiname] oder rm *. Den Ordner selbst bitte nicht löschen. Wenn Sie nun Mail neu starten, sollte alles wieder in Ordnung sein.


    Als Alternative zum Weg über das Terminal kann der betroffene Ordner auch mit einem Tool wie hiddenfiles-Widget im Finder sichtbar gemacht werden. Die Sichtbarkeit sollten Sie jedoch nach dem Löschen der enthaltenen Dateien wieder zurücksetzen – unsichtbare Dateien werden vom Betriebssystem und von Anwendungen benötigt und sollten nicht aus Versehen im Papierkorb landen.


    Sollte sich Mail nicht wie gewohnt beenden lassen – das ist uns bei diesem Problem auch schon begegnet –, rufen Sie zunächst mit der Tastenkombination Cmd+Alt+Esc die Programmliste auf, wählen dort Mail aus und klicken auf „Sofort beenden“.


    [image: mail_bg_SC.tif]


    Apples Mail hat Probleme mit dem IMAP4-Protokoll. Eines davon äußert sich durch Vollmüllen eines Ordners „Wiederhergestellte E-Mails“.

  


  
    ab OS X 10.6


    Bluetooth abgetaucht


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich benutze an einem iMac die Apple-Bluetooth-Tastatur gemeinsam mit der kabellosen Bluetooth-Maus. Nach dem Löschen einer veralteten Headset-Koppelung erkennt mein Mac trotz Neustart Tastatur und Maus nicht mehr. Der System-Profiler meldet sogar, dass der Rechner keine Bluetooth-Hardware hat und auch die Systemeinstellung „Bluetooth“ ist verschwunden. Das manuelle Starten von „Bluetooth.prefPane“ aus /System/Library/ PreferencePanes/ scheitert mit einer Fehlermeldung. Ist tatsächlich der Bluetooth-Controller von mir gegangen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Nicht zwingend. Mit hoher Wahrscheinlichkeit liegt kein Hardware-Defekt vor, wenn im Terminal der Befehl


    ioreg -lw 0 | grep IOUSBWirelessControllerDevice


    eine Ausgabe produziert. Apple empfiehlt, zunächst alle USB-Geräte vom Mac zu trennen und dann den Computer neu zu starten. Hilft das nicht, hat sich sehr wahrscheinlich der System Management Controller (SMC) verschluckt, er steuert den Lüfter und den Strombedarf, spricht sehr früh im Boot-Vorgang die AirPort-Karte, angeschlossene USB- oder FireWire-Geräte und eben auch das interne Bluetooth-Modul an. Den SMC können Sie bei allen Macs zurücksetzen, üblicherweise durch Entfernen des Stromkabels (bei MacBooks auch des Akkus) und Drücken des Hauptschalters für fünf Sekunden. Bei Apple-Notebooks mit integriertem Akku muss das Gerät ausgeschaltet und das Netzteil angeschlossen sein. Dann drücken Sie die Tasten Umschalt+Ctrl+Alt mit der linken und den Hauptschalter mit der rechten Hand gemeinsam und lassen die Tasten auch gemeinsam wieder los. Danach starten Sie normal und sollten im Anschluss auch wieder Zugriff auf Ihre Bluetooth-Hardware haben. Der SMC-Reset kann auch bei Problemen mit dem Ruhezustand oder der Akkulaufzeit helfen.


    [image: Bluetooth_ab_bg_SC.tif]


    Wenn drahtlose Eingabegeräte nicht mehr gefunden werden, muss das nicht zwingend ein Hardware-Defekt sein.

  


  
    ab OS X 10.6


    Samsung-Drucker spricht Bonjour


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Unsere Abteilung hat vor einer Weile einen Farblaser-Drucker erhalten, doch anders als andere Drucker lässt sich der Samsung CLP-610 nicht unter Mac OSX, aber auch nicht unter Linux oder Windows per Bonjour installieren – er wird in der Bonjour-Druckerauswahl gar nicht erst angeboten. Ich finde auch in der Druckeradministration keine Hinweise auf Bonjour. Woran liegts?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bei manchen Druckern muss die Bonjour-Annoncierung eigens eingeschaltet werden. Samsung hat diese Option in einem unscharf bezeichneten Untermenü versteckt und verwendet zudem für dieses Netzwerkprotokoll die ungebräuchliche Bezeichnung „Multicast DNS“. Wenn Sie die Administrationsseite des Druckers über einen Browser geöffnet haben, finden Sie die Option „Multicast DNS“ im Bereich „Networks Settings, UPnP“. Setzen Sie das Häkchen bei „Enable“ und klicken Sie auf „Apply“, um die Einstellung zu übernehmen. Der Drucker annonciert dann seinen Dienst umgehend und lässt sich auch per Bonjour installieren.


    [image: Bonjour.bdb_SC.tif]


    Bei einigen Samsung-Druckern müssen Sie Bonjour durch Auswählen von „Multicast DNS“ im Web-Frontend des Druckers einschalten.

  


  
    OS X 10.6


    Mkv-Videos unter Mac OS X abspielen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Von einem Bekannten habe ich einen Film mit der Dateiendung .mkv bekommen, QuickTime will ihn aber nicht abspielen. Wie kann ich das Video auf meinem Mac dennoch anschauen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Wiedergabe-Software QuickTime, die OSX bereits von Haus aus mitbringt, kann im Auslieferungszustand mit dem Matroska-Containerformat nichts anfangen. Das lernt sie beispielsweise mit der kostenlosen QuickTime-Komponente Perian (Download siehe Webcode).


    Während die Installation von Perian bis Systemversion 10.5.x ausreichte, damit der QuickTime Player7 Mkv-verpackte Videos abspielt, fühlt sich der neue „QuickTime Player“ (ohne 7) von Mac OS X 10.6 (Snow Leopard) erst nach einem Trick zuständig: Laden Sie den kostenlosen niceplayer herunter, mounten Sie das Installations-Image (Endung .dmg) und kopieren Sie den Player auf die Festplatte. Danach akzeptiert auch der QuickTime Player Mkv-Videos. Den niceplayer können Sie danach wieder löschen.


    Statt des Perian-QuickTime-Duos können Sie auch die kosten­losen Player VLC oder „MPlayer OSX Extended“ verwenden. Sie bringen die nötigen Video-Codecs bereits mit.


    www.mac-and-i.de/mi1102164


    [image: Perian_bg_SC.tif]


    Perian bringt QuickTime viele weitere Medienformate bei. Darüber hinaus kann die Systemeinstellung das Downmixing bei der Wiedergabe von Mehrkanalton anpassen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Vorschau druckt mehrere Bilder


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wie kann ich auf dem Mac mehrere Bilder papiersparend auf einer Druckseite ausgeben?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Vorschau beherrscht das Ausdrucken mehrerer Bilder pro Blatt. Markieren Sie dazu die Bilder im Finder und öffnen Sie sie über das Kontextmenü in Vorschau. In der Seitenleiste von Vorschau markieren Sie anschließend alle Bilder. Wenn Sie die Bilder jetzt mit Hilfe des Menübefehls „Ausgewählte Bilder drucken“ ausgeben, fasst Vorschau diese Bilder wie die Seiten eines Dokuments zusammen – abhängig davon, was Sie unter Layout im Druckdialog einstellen.


    [image: Vorschau-mehre-e_SC.tif]


    Vorschau kann mehrere Bilder pro Blatt ausdrucken.

  


  
    ab OS X 10.6


    Schriftglättung unter Mac OS X 10.6


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf dem Monitor meines Mac mini sehen die Ränder der Buchstaben ausgefranst aus. In der Systemverwaltung ist das Häkchen für die LCD-Schriftglättung aber gesetzt.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Snow Leopard bietet im Unterschied zu vorherigen Versionen von Mac OSX nur noch die automatische Einstellung der Sub-Pixel-Glättung von Schriften an. Allerdings erkennt das System fälschlicherweise viele TFT-Bildschirme fremder Hersteller als Röhrenmonitore, sodass die Schriftglättung nicht aktiv ist. Über das Terminal lässt sich das Glättungsverhalten aber dennoch verändern, nämlich mit


    defaults -currentHost write -globalDomain AppleFontSmoothing -int 2


    Die letzte Ziffer steht für das bis Mac OSX 10.5 über die grafische Oberfläche veränderbare Glättungsverhalten. Der Wert1 entspricht leichter, 2 mittlerer und 3 starker Schriftglättung. Damit die Änderung auch von allen Programmfenstern übernommen wird, beenden Sie die aktuelle Sitzung und melden sich erneut an.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mehrere Digitalkameras


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich eine meiner Digitalkameras anschließe, startet immer iPhoto. Das ist unglücklich, da ich damit nur die Bilder meiner Schnellknipse verwalte, alle anderen Bilder sollen in Aperture landen. Nach Anschließen des iPhone soll überhaupt kein Bildprogramm starten. Geht das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mit Bordmitteln von Mac OSX lässt sich so etwas nicht einfach bewerkstelligen, sehr wohl aber mit Hilfe des kostenlosen „Cameras“. Die Erweiterung für die Systemeinstellungen von Mac OSX trägt eine ihrer Komponenten über die Einstellungen der Anwendung „Digitale Bilder“ als zuständige Software für angeschlossene Kameras ein. Nach dem Anstöpseln einer Digitalknipse (auch ein iPhone gehört dazu) fragt die Cameras-Komponente, welche Software sie beim Anschluss dieses Geräts starten soll und merkt sich diese Auswahl für die Zukunft. Über den Bereich „Cameras“ in den Systemeinstellungen lassen sich die Kamera-Programmzuordnungen nachträglich ändern.

  


  
    ab OS X 10.6


    AVCHD mit Final Cut Pro 7


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte die Aufnahmen meines AVCHD-Camcorders mit Final Cut unter Mac OS X bearbeiten. Das Importieren im Fenster „Loggen und Übertragen“ bricht aber immer nach kurzer Zeit ab und das Programm präsentiert mir ein rotes Ausrufezeichen. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Beim Importieren von AVCHD-Material konvertieren sowohl die Pro- als auch die Express-Edition von Final Cut die H.264-kodierten Daten in ein „Intermediate“-Format, bearbeiten das Material also nicht direkt. Ihr Problem deutet darauf hin, dass eben diese Umwandlung scheitert. Prüfen Sie daher, welche Codecs in den Importeinstellungen (siehe Bild) ausgewählt sind. Scheitert die Umwandlung mit ProRes 422, sollte es mit dem Apple Intermediate Codec klappen.


    Schafft es Final Cut Express 4HD nicht, AVCHD-Daten zu importieren, sollten Sie das Material nicht mit dem Codec „ProRes 422“ in ein Intermediate-Format wandeln lassen, sondern den „Apple Intermediate Codec“ verwenden.


    [image: rotesausrufezeichen_mf_SC.tif]


    [image: intermediate_mf_SC.tif]


    Schafft es Final Cut Express 4 HD nicht, AVCHD-Daten zu importieren, sollten Sie das Material nicht mit dem Codec „ProRes 422“ in ein Intermediate-Format wandeln lassen, sondern den „Apple Intermediate Codec“ verwenden.

  


  
    OS X 10.6


    Zweiter Monitor am MacBook


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich würde gerne an mein Mac-Notebook einen zweiten externen Monitor anschließen und habe von einem DisplayLink-Adapter gehört. Funktioniert ein solcher auch unter OS X?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Firma DisplayLink stellt auch Treiber für x86-Macs zum kostenlosen Download bereit. Damit lassen sich externe Monitore über USB-VGA- oder USB-DVI-Adapter an einen Apple-Rechner anschließen, aber auch TFT-Displays verwenden, die solch eine USB-Grafikkarte bereits integriert haben, etwa das Asus VW202B (dort heißt die Technik EzLink). Bis zu vier Monitore lassen sich so an einem Mac betreiben, an Ihrem MacBook dann über ein Hub. Eine Liste passender Produkte finden Sie über den Webcode am Ende der Meldung.


    Die maximale Bildschirmauflösung beträgt 1680 x 1050 Bildpunkte, ein geeignetes Display vorausgesetzt. Da die USB-2.0-Bandbreite von 480 MByte/s für die Übertragung dieser Pixelmassen zu gering ist, komprimiert der Treiber den Bildschirminhalt, ehe er ihn zum Adapter überträgt. Der dekomprimiert die Daten und stellt dann das Bild auf dem Monitor dar.


    Das funktioniert umso besser, je mehr Rechenleistung der Mac hat. Auf einem Mac mini (1,83 GHz Core 2 Duo) konnten wir bei schnellen Mausbewegungen bereits ein feines Hoppeln des Mauszeigers ausmachen und Fenster ließen sich nicht flüssig bewegen. Das Scrollen von Fensterinhalten funktionierte aber zufriedenstellend. Wenn man das E-Mail-Programm ständig im Blick haben möchte oder häufig benutzte Werkzeugleisten vom Hauptmonitor fernhalten will, ist die Darstellungsgeschwindigkeit eines USB-Monitors aber durchaus ausreichend. Videos oder gar DVDs kann man nicht schauen. Ebenso versagt die Technik, wenn Hardware-­beschleunigtes Open­GL zum Einsatz kommt, etwa bei ­Spielen, Quartz-Extreme-Effekten in Keynote-Präsentationen, iPhoto-Diashows oder Dashboard-Widgets.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1102164


    [image: DisplayLink_61483-mfi-jg_PR.jpg]


    Mit einem USB-Grafikadapter lässt sich ein zweiter externer Monitor an ein MacBook (Pro) anschließen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Weitere Dateiformate in Apples QuickLook


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die Funktion in Mac OSX, per Leertaste einen schnellen Blick in Dokumente zu werfen, finde ich großartig. Allerdings wünsche ich mir die Unterstützung weiterer Dateiformate, darunter etwa .zip.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]QuickLook ist über Plug-ins erweiterbar. Es gibt welche für Zip- und andere Archive (BetterZip), EPS-Dateien, Installer-Pakete, GIMP-Bilder und noch ein paar mehr. Zur Installation kopiert man die Datei mit der Endung .qlgenerator in den Ordner „/Library/QuickLook“ (setzt Administratorrechte voraus) und aktualisiert mit „qlmanage -r“ im Terminal den QuickLook-Dienst. Zu beachten ist allerdings, dass manche Plug-ins, die man im Netz findet, zum 64-bittigen Finder von Snow Leopard noch nicht kompatibel sind. Ausprobieren schadet jedoch nicht. Einige Formate beherrscht QuickLook seit OS X 10.6 auch bereits von Haus aus, darunter etwa das des Adobe Illustrator.


    [image: QuickLook_bg_SC.tif]


    Apples Dateibetrachter QuickLook lässt sich durch Plug-ins erweitern.

  


  
    ab OS X 10.6


    Unsichtbare Verzeichnisse sehen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich stöbere gerne in den Konfigurationsdateien von Mac OSX. Im Terminal geht das recht gut, dort kann ich den Pfad ja direkt als Parameter angeben. Grafische Editoren, etwa TextWrangler oder TextEdit, zeigen in ihrem Öffnen-Dialog die unsichtbaren Systemverzeichnisse gar nicht an. Wie komme ich dort an sie heran?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn Sie im Öffnen-Dialog einer Anwendung einen Schrägstrich eingeben (auf deutschen Tastaturen mit Shift+7), erscheint ein Texteingabefeld. Dort können Sie wie im Terminal den Pfad zu einem Verzeichnis eingeben, etwa „/etc/cups/“.


    Allerdings gibt es zwei Besonderheiten zu beachten: Zum einen können Sie in dem Eingabefeld auch einen Dateipfad angeben, der Öffnen-Dialog wechselt aber trotzdem nur in dessen Verzeichnis. Die angegebene Datei müssen Sie dann explizit per Doppelklick oder Klick auf den Öffnen-Button öffnen. Zum anderen vervollständigt die Tabulatortaste zwar wie in einer Shell den Pfad, zeigt aber bei mehreren Möglichkeiten keine Auswahlliste an, sondern wählt immer den ersten möglichen Treffer an. Der erscheint auch ohne Zuhilfenahme der Tabulatortaste, wenn man einen Moment bei der Pfadeingabe pausiert.


    Die Pfadeingabe funktioniert auch in Sichern-Dialogen. Dort muss man jedoch vor der Eingabe des Schrägstrichs sicherstellen, dass der Textcursor in keinem Eingabefeld blinkt.


    [image: Dateipfad_bg_SC.tif]


    Zur schnelleren Navigation in Ordnern kann man in Datei-Dialogen meist die Tastenkombination Shift+7 bemühen, um Pfade direkt einzugeben.

  


  
    ab OS X 10.6


    Pages-’09-Dokumente mailen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Zahlreiche Versuche sind bisher gescheitert, ein Pages-Dokument korrekt per E-Mail zu versenden. Beim Empfänger (mit identischer OS-X- und Pages-Version) kommt nur ein wenige Byte großer Anhang an, nicht aber die über 1MByte dicke Originaldatei. Der Effekt tritt bei allen ausprobierten E-Mail-Providern auf. Wo liegt der Hase im Pfeffer?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn in den Einstellungen unter „Allgemein/Sichern“ die Option „Neue Dokumente als Pakete sichern“ aktiv ist, schreibt Pages keine einzelnen Dateien, sondern Verzeichnisse. Die sind im Dateisystem speziell gekennzeichnet, sodass der Finder sie wie normale Dateien anzeigt. Nach einem Doppelklick startet er Pages direkt mit dem Dokument.


    E-Mail-Programme, welche die Mac-Gepflogenheiten nicht kennen, verschicken deshalb gerne Müll oder bringen gleich eine Fehlermeldung, dass sie die „Datei“ nicht lesen können. Es klappt aber, wenn Sie das Pages-Dokument in ein Archiv packen, etwa im Finder mit dem Befehl aus dem Kontextmenü, ehe Sie es Ihrem E-Mail-Programm kredenzen. Apple Mail und Microsoft Entourage erkennen den Sachverhalt und erstellen automatisch oder auf Nachfrage ein Zip-Archiv.


    Über den Kontextmenü-Befehl „Paketinhalt zeigen“ können Sie Einblick in die Struktur eines Pages-Dokuments nehmen, etwa um die verwendeten Bilder zu extrahieren. Wenn der Empfänger unter Windows oder Linux arbeitet, nützt es verständlicherweise nichts, eine Pages-Datei in ein Zip-Archiv zu packen – unter diesen Systemen gibt es die Software gar nicht. Der schnellste Weg, um Anwendern anderer Systeme zumindest einen Einblick in ein Pages-Dokument zu gewähren, führt über ein PDF. Das können Sie über die Export-Funktion von Pages oder – wie in jedem Mac-Programm mit Drucken-Funktion – über den Druckdialog erstellen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Verschwundene Termine


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Der Terminkalender iCal von OSX findet nicht mehr alle auf eine Suchanfrage passenden Termine und Aufgaben. Die Daten sind aber sehr wohl noch vorhanden, sie tauchen beim Blättern im Kalender an den erwarteten Stellen auf. Ist das ein Fehler in iCal?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sehr wahrscheinlich ist iCal unschuldig an den fehlenden Such­ergebnissen. Viel wahrscheinlicher ist, dass die Indexdateien der Systemsuche Spotlight beschädigt sind. Die benutzt iCal nämlich für die Suche. Geben Sie im Programm Terminal aus dem Verzeichnis Programme den Befehl „sudo mdutil -Ea“ ein. Dazu müssen Sie als Administrator angemeldet sein und Ihr Passwort eingeben.


    Der Befehl löscht alle Indexdateien von Spotlight und baut sie für alle angeschlossenen Laufwerke neu auf. Das kann eine Weile dauern. Anschließend sollte iCal beim Suchen wieder alle passenden Termine und Aufgaben finden. Möglicherweise erledigen dann auch andere Programme, die Spotlight nutzen, ihre Arbeit zügiger, etwa Apple Mail oder Microsoft Entourage.

  


  
    ab OS X 10.6


    Abkürzung zu Systemeinstellungen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich muss an meinem MacBook immer wieder die Sharing-Einstellungen wechseln, um die File-Sharing-Freigaben je nach LAN-Umgebung ein- oder auszuschalten. Dafür muss ich aber immer wieder zunächst die Systemeinstellungen öffnen, bevor ich das File-Sharing an- oder abschalten kann. Geht das auch einfacher?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Im OSX wird jede Systemeinstellung über ein eigenes Modul definiert. Die findet man im Ordner „System/Library/ PreferencePanes“. Wenn Sie von dort einen Eintrag etwa in den Dokumentenbereich der Dock-Leiste (bei waagerecht ausgerichtetem Dock ganz rechts neben dem Download-Ordner) oder in den Bereich Orte in der Seitenleiste des Finders ziehen, können Sie die zugehörige Einstellungsseite mit nur einem Mausklick öffnen.


    [image: PrefrencePanes_bg_SC.tif]


    Systemeinstellungen erreicht man schneller, wenn man sie an der gewünschten Stelle platziert, etwa im Dock oder in der Seitenleiste des Finders.
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    Mac verweigert Passwort


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ganz plötzlich erlaubt es mir mein Mac nicht mehr, mich ­anzumelden. Nach jeder Eingabe des Passwortes schüttelt er nur das Login-Fenster. Ich habe es zigmal versucht und ­definitiv das Richtige eingetippt. Andere auf dem Rechner angelegte Benutzer dürfen sich einloggen, aber die kommen nicht an meine Daten und Einstellungen heran. Ich habe auch schon von der System-DVD aus per Hilfsprogramm mein Kennwort zurückgesetzt und die Benutzerrechte im Festplattendienst­programm ­repariert – doch einloggen kann ich mich trotzdem nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Starten Sie den Mac neu und halten Sie die Tastenkombina­tion Apfel-S (bzw. Cmd-S) gedrückt, bis Sie in den sogenannten Single User Mode kommen, den Sie an den weißen Befehlszeilen vor schwarzem Hintergrund erkennen. Beachten Sie, dass in der Kommandozeile grundsätzlich die englische Tastaturbelegung gilt (- per ß-Taste, / per Minus-, y per z-Taste).


    Tippen Sie als Erstes „mount -uw /“ ein, um das Dateisystem mit Schreibrechten einzubinden. Anschließend starten Sie per „launchctl load /System/Library/LaunchDaemons/com.apple.DirectoryServices.plist“ die Directory Services, um auf die Benutzerdatenbank zugreifen zu können. Wenn Sie den Kurznamen Ihres Benutzer-Accounts nicht wissen, ermitteln Sie ihn per „ls /Users“. Als Nächstes löschen Sie das Passwort dieses Benutzers mit „dscl . -delete /Users/[Kurzname] AuthenticationAuthority“. Mit „passwd [Kurzname]“ setzen Sie es wieder. Apple empfiehlt, das ursprüngliche Passwort erneut zu verwenden, damit es mit dem Passwort des Schlüsselbundes übereinstimmt. Nach Eingabe von reboot startet das System neu.
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    Dateien via Screen-Sharing


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich nutze das Screen-Sharing von OS X, um auf andere Macs zuzugreifen, etwa für fummelige Konfigurationsarbeiten. Manchmal wäre es praktisch, auf die Schnelle die Daten aus der Zwischenablage austauschen oder Konfigurationsdateien transferieren zu können. Gibt es da einen Trick?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Daten aus der Zwischenablage erreichen Sie auch ohne Trick. Blenden Sie dazu in Screen-Sharing.app (zu finden in /System/Library/CoreServices) über das Menü „Darstellung“ die Symbolleiste ein. Dort finden Sie dann Symbole, um den Inhalt der Zwischenablage von lokalem und entferntem Rechner zu synchronisieren.


    Dateien können Sie beispielsweise einfach tauschen, wenn beide an einer Sitzung beteiligten Rechner Zugriff auf eine gemeinsame Internet-Festplatte haben, etwa Apples iDisk von MobileMe oder DropBox.


    Wollen Sie keine Dateien auf einem externen Server lagern, können Sie sich mit iChat aus dem Programme-Ordner behelfen. Wenn Sie nämlich eine Verbindung, etwa über zwei AIM-Konten, via iChat aufbauen, können Sie nicht nur den Bildschirm ihres Gesprächspartners steuern, sondern auch Dateien austauschen. Zunächst müssen Sie dafür im Menü „Video“ die Option „Screen-Sharing aktiviert“ auswählen. Anschließend können Sie einen Eintrag in Ihrer Kontaktliste auswählen und im Kontakte-Menü „Um Zugriff auf entfernten Bildschirm bitten“. Steht die Verbindung, können Sie Dateien einfach per Drag & Drop in das Miniaturfenster auf den entfernten Rechner transferieren. Sie landen dort im ­Down­load-Verzeichnis.

  


  
    OS X


    Thunderbird verweigert Attachments


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mal lädt mein Thunderbird als Anhang empfangene Dateien wohlwollend, mal lehnt er sie ab. Begründung: „Unbekannter Fehler“. Ich solle die Datei manuell sichern und dann öffnen. Das klappt auch, nervt aber – zumal gar nicht das Sichern problematisch zu sein scheint, denn die Dateien landen allesamt heile im Download-Ordner. Nur das verknüpfte Programm, meistens Word, startet nicht. In den Einstellungen unter „Anhänge“ ist der zugehörige Dateityp .doc aber gar nicht hinterlegt. Und neue hinzufügen kann ich nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Anscheinend ist die Verknüpfung zwischen Dateityp und zuständigem Programm durcheinandergekommen. Wenn Sie die Datei mimeTypes.rdf im Benutzerordner unter Library/ Thunderbird/Profiles löschen, überschreibt Thunderbird sie mit den Standardeinstellungen, fragt beim nächsten Anklicken eines .doc-Attachments wieder brav nach, wie er damit verfahren soll, und merkt sich auf Wunsch die neue Direktive fürs nächste Mal.


    [image: ThunderbirdFehler_bg_SC.tif]


    Wenn Thunderbird mit bestimmten Mail-Anhängen nichts anfangen kann, lässt man ihn die Zuordnungen am besten selbst neu lernen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Misslungenes Time-Machine-Backup tilgen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meinem Mac ist ein Time-Machine-Backup wegen eines Stromausfalls nur unvollständig abgelaufen. Nun war der Vorgang schon sehr weit fortgeschritten und hat zusätzlich zu den vorherigen Backups weitere 160 GByte auf dem Backup-Medium belegt. Seitdem meldet Time Machine nun, dass für ein Backup kein Platz sei, und führt als jüngstes Backup eine Version vom Vortag auf, aber nicht die unterbrochene. Kann man das irgendwie reparieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Anscheinend hat Time Machine keine Buchführung über abgebrochene Versuche und will daher einen Versuch starten, ohne die unbrauchbaren Reste zu löschen. Man kann sich behelfen und den ungültigen Versuch per Hand löschen. Time Machine legt die Daten während eines Backups zunächst in einem Package ab und erst wenn alles geklappt hat, landen sie in einem eigenen Ordner. Um den Fehlversuch zu tilgen, muss man lediglich dieses Package entfernen.


    Öffnen Sie dafür das Backup-Medium und darin den Ordner „Backups.backupdb“ sowie den Ordner für den fraglichen Mac (Time Machine verwendet den Namen, der in der Systemeinstellung „Freigaben“ eingetragen ist). In diesem Ordner sollten mindestens drei Einträge zu finden sein: ein Alias, das auf das jüngste brauchbare Backup verweist, ein oder mehrere Ordner mit je einer gültigen Backup-Version sowie ein Package mit der Endung „.in- Progress“, das vermutlich das jüngste Erstellungsdatum hat. Stellen Sie die Ordneransicht auf Listendarstellung um, damit die Erstellungsdaten angezeigt werden. Wenn Sie den Finder anweisen, dass er sämtliche Größen berechnet (Cmd+J, „alle Größen berechnen“), können Sie anhand der Angaben im Finder und in Time Machine prüfen, wie viel Platz das letzte brauchbare Backup belegt und wie viel durch das Entfernen des Packages freigeschaufelt wird. Das unbenötigte Package entfernen Sie einfach, indem Sie es in den Papierkorb werfen und diesen entleeren (Administratorpasswort erforderlich).

  


  
    OS X 10.6


    Mac OS X vom Stick


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich würde gerne OS X von einem USB-Speicher­stäbchen starten. Geht das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple-Rechner mit x86-Prozessor starten Mac OS X ohne allzu viele Verrenkungen von einem USB-Stick. Sie können das System entweder nach Start von der System-DVD einfach wie auf einer Festplatte auf einem Speicher-Stick installieren oder ein vorhandenes System klonen, etwa mit SuperDuper (auch in der unregistrierten Version) oder Carbon Copy Cloner.


    Egal welchen Weg Sie wählen, in beiden Fällen ist es zwingend notwendig, dass die Partitionen auf dem Stick in einer GUID-Partitionstabelle (GPT) eingetragen sind. Ob dies auf einem Stick der Fall ist, verrät das Festplatten-Dienstprogramm nach Auswahl des Sticks rechts unten in seinem Fenster in dem Eintrag „Partitionstabellen-Schema“.


    Falls ein anderes Partitionierungsschema zum Einsatz kam, müssen Sie den Stick neu partitionieren. Anders als der Name es nahelegt, ist dafür ebenfalls das Festplatten-Dienstprogramm zuständig. Sie erledigen diese Aufgabe, indem Sie den USB-Stick auswählen, auf den Reiter „Partitionieren“ wechseln, über den Knopf „Optionen“ im rechten Bereich des Fensters (unterhalb der Parti­tionsstruktur) diese Struktur auswählen und dann auf „Anwenden“ klicken. Das Festplatten-Dienstprogramm können Sie über das Menü „Dienstprogramme“ auch nach Start von der System-DVD aus dem Installer heraus starten.


    Auf einem USB-Stick mit 16GByte Kapazität lässt sich Mac OSX10.6 alias Snow Leopard komfortabel installieren. Auf kleineren Speicherstäbchen muss man auf Teile verzichten, etwa Schriften, Druckertreiber oder Anwendungsprogramme. Bei den iLife-Programmen kann man eine Menge Platz sparen, wenn man die dazu gehörenden Beispiele von der Installation ausschließt. Macs mit PowerPC-Prozessor können in der Regel nicht von einem USB-Medium starten.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1102164


    


    [image: DiskUtility.mbr_SC.tif]


    Soll ein Mac mit x86-CPU das Betriebssystem vom USB-Stick starten, muss das Medium unbedingt eine GUID-Partitionstabelle haben.

  


  
    ab OS X 10.6


    Karteileichen in Apple Mail


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mich verfolgt auf dem Mac eine veraltete E-Mail-Adresse. Apple Mail schlägt mir für einen Kontakt ständig diese eine vor, dabei habe ich im Adressbuch seine Adresse längst geändert. Wie entferne ich diese „Leiche“ aus meinem System?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]MMail greift nicht nur auf die Daten im Adressbuch zurück, sondern führt parallel eine Liste mit „vorherigen Empfängern“, die auch der Spam-Filter nutzt. Diese Liste können Sie im Menü „Fenster“ des Programmes aufrufen und bearbeiten. Die Sortierung der möglicherweise sehr langen Liste können Sie mit Klick auf die jeweiligen Spaltentitel verändern. Veraltete Adressen lassen sich markieren und über den Schalter am unteren Fensterrand aus der Liste entfernen – oder wahlweise dem Adressbuch hinzufügen. Einträge mit Visitenkartensymbol befinden sich bereits in Ihrem Adressbuch. Löschen der vCard-Einträge beeinflusst das Mac-Adressbuch nicht, möglicherweise aber den Spam-Filter.


    Die Option „Adressen automatisch vervollständigen“ lässt sich übrigens in den Einstellungen von Mail im Abschnitt „Verfassen“ auch komplett ausschalten, allerdings ist diese Option in Mavericks weggefallen.


    [image: HotlineKarteileic_jg_SC.tif]


    Mail bietet ein Fenster mit vorherigen Empfängern, auf dessen Einträge es zum Autovervollständigen zugreift.

  


  
    OS X 10.6


    Magic Mouse verzaubert


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Kürzlich zog ich per Migrationsassistent mit all meinen Daten und Programmen von einem Mac mini auf meinen neuen iMac um. Die damit gelieferte Magic Mouse legte ich nach kurzer Zeit allerdings entnervt wieder weg: Sie hatte nur einmal so funktioniert, wie sie sollte. Noch am ersten Tag vergaß sie die Gesten, etwa zum Scrollen, nur die Zeigerfunktion und das Klicken gingen noch. Ich kriege sie beim besten Willen nicht reaktiviert – die passenden Funktionen im Kontrollfeld fehlen schlicht. Auf den Support-Seiten von Apple fand ich keine Lösung.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In solchen Fällen muss man den Fehler einkreisen: Wenn Sie das Ende 2010 vorgestellte iMac-Modell haben, wird darauf das nötige Mac OSX 10.6.4 oder neuer installiert sein. Ältere Systeme brauchen das Wireless Mouse Software Update von Apple (siehe Webcode). Vermutlich haben Sie auch versucht, einmal die Maus neu zu „pairen“, also im Maus-Kontrollfeld „Bluetooth-Maus konfigurieren“ zu klicken, sie dann einmal aus- und wieder einzuschalten. Es bleibt, externen Einfluss zu eliminieren: Wir hatten in der Redaktion zwei Mal den Fall, dass das Drittanbieter-Programm „USB Overdrive“ störte – welches die Rechner über die Jahre mitgeschleppt hatten.


    Da Sie den Migrationsassistenten erwähnen, besteht die Möglichkeit, dass Sie den Shareware-Treiber ebenfalls von Ihrem Mac mini übertragen haben. Deaktivieren Sie diesen mit dessen Uninstall-Funktion und starten Sie den Rechner neu. Der Entwickler von USB Overdrive hat versprochen, in einer neuen Version das Problem zu lösen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166


    [image: Magic-Mouse-Kontrollfeld_jg_SC.tif]


    Zeigt das Maus-Kontrollfeld die Konfigurationsoptionen der falschen Maus, sitzt womöglich ein alter Treiber quer.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mobil-Mac zickt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein MacBook bleibt von Zeit zu Zeit stehen und macht dann wieder weiter ohne abzustürzen. Der Mauszeiger lässt sich die ganze Zeit bewegen, die Aktivitätsanzeige meldet keine Überanstrengung. Beim Kopieren von Dateien dauert die „Pause“ ziemlich genau 27 Sekunden, die Abstände der Störungen schwanken. Woran kann das liegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Hilft auch das Aufspielen des Betriebssystems nichts, liegt es vermutlich an der Hardware. Hier in der Redaktion hatten wir zum Beispiel den Fall, dass einige Zeit nachdem der Händler das Rechneroberteil (Tastatur-Topcase) auf Garantie (zum zweiten Mal) ausgetauscht hatte, solche Fehler auftraten. Beim Aufschrauben fielen uns drei kleine, abgebrochene Plastikteile entgegen, die offenbar auf das SATA-Kabel gedrückt hatten.


    In einem anderen Fall hatten die Techniker beim Tauschen des DVD-Laufwerks eines iBooks eine Abschirmfolie nicht richtig zurückgefaltet, sodass bei bestimmten Berührungen der Mac einfror. Es lohnt sich also immer, den Mac noch einmal zu öffnen, bevor man ihn bei eBay als defekt versteigert.


    [image: Hotline_Bruch-jes-jg_PR.tif]


    Zickt der Mac, kann das an im Gehäuse herumfliegenden Bruchstücken liegen, die ein Techniker hinterlassen hat.

  


  
    ab OS X 10.6


    Finder-Fenster mit Root-Rechten öffnen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Um auf unseren Mac-Servern die Speicherbelegung der von den Netzwerknutzern angelegten Backup-Images kontrollieren zu können, muss ich mich immer wieder lokal und noch dazu als Root am Mac-Server anmelden. Als Administrator kriegt man nämlich die Image-Größen im Finder nicht zu sehen und das Programm Server-Admin zeigt lediglich die Gesamtauslastung der Time-Machine-Freigaben an, nicht aber die Größe der einzelnen Images. Kennen Sie eine bequemere Alternative? Wir haben das Benutzerkonto Root einzig für diesen Zweck angelegt und würden es aus Sicherheitsgründen gern wieder stilllegen.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Man kann natürlich dem Administrator ausdrücklich die Leserechte für diese Dateien gewähren. Das hätte nur die Nachteile, dass die Rechte bis auf Widerruf gelten und dass man sie für jedes neue Image zusätzlich eintragen muss. Wenn Sie die erforderlichen Rechte nur vorübergehend einschalten wollen, bietet es sich an, einen Finder mit Root-Rechten zu starten. Dieser zeigt dann auch die Größen von Time-Machine-Images im Ordner „Shared Items, Backups“ an. Man braucht dafür lediglich einen lokalen Shell-Zugriff und Administratorrechte. Geben Sie ein: „sudo /System/Library/CoreServices/Finder.app/-Contents/MacOS/Finder“. Damit starten Sie eine zweite Finder-Instanz. Anschließend öffnen Sie in diesem zweiten Finder das Volume und den Ordner für die Time-Machine-Backups und lassen „alle Größen berechnen“; diese Option schaltet man über das Menü „Darstellungsoptionen einblenden“ ein. Wenn Sie diese Option für den Time-Machine-Ordner speichern, startet die Berechnung der Speicherplatzbelegung, sobald Sie im neuen Finder das zugehörige Fenster geöffnet haben. Je nach Größe der Images kann der Vorgang einige Zeit dauern. Den Befehl kann man sich mit „alias sufinder=’sudo /System/Library/CoreServices/ -Finder.app/Contents/MacOS/Finder’“ auch als Kurzform im „~/.bash_profile“ anlegen.


    Freilich handelt es sich dabei um ein Provisorium, denn der zweite Finder hat alle üblichen Root-Rechte, kann also auch Programme mit Root-Rechten starten und eben auch beliebige Dateien löschen – also Vorsicht. Zudem sind, solange zwei Finder-Instanzen laufen, alle Laufwerks-Icons auf dem Desktop doppelt vorhanden und auf Desktop-Icons kann man nicht zugreifen, weil sie der ersten Finder-Instanz gehören.


    Schließt man den zweiten Finder im Terminal mittels Control-C, verschwinden die zusätzlichen Laufwerks-Icons von der ­Bild­fläche und mit ihnen auch alle in der zweiten Finder-Instanz geöffneten Fenster. Außerdem fehlt anschließend im Applikations­menü, das man über die Tastenkombination Apfel-Tab erreicht, das Finder-Symbol.


    [image: Root_Finder_ast_SC.tif]


    Hier laufen zwei Finder-Instanzen mit unterschiedlichen Rechten. Dies zeigen auch die beiden Symbole für das Volume „Leopold” am Schreibtisch.

  


  
    OS X 10.6 und 10.7


    Kalenderwochen in iCal


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Beinahe jedes Kalenderprogramm, mit dem ich bisher gearbeitet habe, zeigt die jeweilige Kalenderwoche an, aber iCal von OSX nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können Kalenderwochen in iCal importieren. Unter dem Webcode finden Sie eine ics-Datei mit Kalenderwochen bis zum Jahr 2015. Das Gratis-Tool NumSemaine (auch alle Links siehe Webcode) erstellt solche Dateien nach Ihren Wünschen: Es fragt das Jahr ab, ob die Woche mit Montag oder Sonntag beginnen soll und wie iCal die Kalenderwoche zu markieren hat. Anschließend aktiviert es die Kalenderwochen in iCal oder sichert sie in Form einer ics-Datei, die Sie im Finder einfach doppelklicken können. Manche Web-Dienste bieten auch regelmäßig aktualisierte Dateien als Abonnement an.


    Es empfiehlt sich, für die Kalenderwochen einen neuen ­Ka­lender anzulegen, damit sich der Balken jederzeit ausblenden lässt.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166


    [image: iCal_jg_SC.tif]


    iCal kann Kalenderwochen anzeigen, nachdem man eine passende ics-Datei importiert hat.

  


  
    ab OS X 10.6


    Suspend-to-Disk bei Desktop-Macs


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Für den Ruhezustand speichern Desktop-Macs leider den Inhalt des Hauptspeichers nicht auf die Festplatte (suspend-to-Disk), sondern puffern ihn lediglich (suspend-to-RAM). Deshalb kann ich meinen iMac nicht vollständig via Steckerleiste vom Stromnetz trennen. Tragbare Macs mit identischem Betriebssystem kennen jedoch den Disk-Ruhemodus. Lässt sich der nicht irgendwie auf Desktop-Macs transplantieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Transplantieren ist gar nicht notwendig, es gibt das von Apple werbewirksam als „Safe Sleep“ bezeichnete Suspend-to-Disk auf Desktop-Rechnern auch ohne aufwendige Trickserei. Man muss es lediglich einschalten. Allerdings haben die Apple-Entwickler keine Bedienoberfläche dafür vorgesehen, man muss im Terminal einmalig den Befehl „sudo pmset -a hibernatemode MODUS“ dafür absetzen. Das Wort MODUS müssen Sie durch einen Wert aus der unten stehenden Tabelle ersetzen. Ein Wert von 0 ist Standard auf Desktops. Bei einem Wert von 1 macht das Mac-System ein Suspend-to-Disk, was – je nach Hauptspeicherausbau – ein paar Sekunden dauert, und schaltet danach den Rechner aus. Anschließend können Sie den Rechner vom Netz trennen. Auch das ­Auf­wachen dauert länger als gewohnt, da der komplette Hauptspeicher wiederhergestellt werden muss.


    Die Vorteile beider Modi – schnelles Aufwachen aus dem Ruhezustand und Trennung vom Stromnetz ohne Datenverlust – erreichen Sie, wenn Sie den Wert 3 verwenden: Das System schreibt dann den Inhalt des Hauptspeichers auf die Platte und legt den Rechner schlafen – ohne ihn auszuschalten. Blieb der Rechner während des Schlafs mit dem Stromnetz verbunden, dauert das Aufwachen nur einen Augenblick. Ansonsten muss der Hauptspeicher wie beim Modus1 restauriert werden. Die Werte5 oder 7 müssen Sie verwenden, wenn Sie in den Systemeinstellungen (ab Mac OSX 10.5) den sicheren virtuellen Speicher eingeschaltet haben. Weil das Setzen des neuen Werts nur mit Administratorrechten funktioniert, steht zu Beginn der Anweisung sudo. Sie müssen mit einem Konto angemeldet sein, das den Rechner verwalten darf, und auf Nachfrage das zugehörige Passwort eingeben.


    Ob es ein technisches Problem oder einfach nur Produktpolitik ist, dass Apple Suspend-to-Disk auf Desktop-Macs nicht freigegeben hat, wissen wir nicht. Um auszuschließen, dass Sie bei seinem Einsatz Datenverlust erleiden, sollten Sie auf jeden Fall alle offenen Dokumente sichern, ehe Sie Ihren Mac in den ungewohnten Ruhezustand schicken.


    [image: Ruhezustands_Modi.tif]


    

  


  
    ab OS X 10.6


    MacBook als WLAN-Hotspot


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich surfe unterwegs mit meinem MacBook über einen UMTS-Stick; auf dem Mac ist OSX 10.6 eingerichtet. Nun möchte ich dessen Internetverbindung anderen WLAN-Stationen meiner Reisegruppe zur Verfügung stellen – wie geht das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Aktuelle Macs lassen sich mit wenigen Klicks als Hotspots einrichten. Jedoch ist zu beachten, dass sie in dieser Betriebsart WLAN-Daten nur mit dem unsicheren WEP-Verfahren verschlüsseln; das geht in diesem „Ad hoc“ genannten Modus nicht anders. Um unerwünschtes Mithören zu vermeiden, braucht man also eine zusätzliche Verschlüsselung, beispielsweise ein VPN.


    Zum Einrichten der Hotspot-Funktion öffnen Sie die Systemeinstellungen und dort den Bereich Freigaben. Wählen Sie links in der Spalte den Dienst „Internetfreigabe“ aus, aber lassen Sie ihn zunächst noch deaktiviert.


    Setzen Sie auf der rechten Seite das Häkchen neben „AirPort“ und stellen Sie sicher, dass im Menü darüber das Interface der UMTS-Verbindung freigegeben wird. Die Bezeichnungen können je nach Hersteller unterschiedlich sein. Beispielsweise nennt die Firma Option das Interface seiner UMTS-Modems „Ethernet Adaptor“. Falls Sie unsicher sind, welches das richtige ist, öffnen Sie bei aufgebauter UMTS-Internetverbindung in den Systemeinstellungen den Bereich Netzwerk. Das aktive Interface ist dort mit einem grünen Punkt markiert.


    Wenn Sie in „Freigaben“ das UMTS-Interface eingetragen haben, klicken Sie unten auf „AirPort-Optionen“ und tragen Sie einen beliebigen Netzwerknamen und den Funkkanal ein. Stellen Sie die WEP-Verschlüsselung auf 128 Bit ein und tragen Sie dann ein 13 Zeichen langes Passwort ein. Klicken Sie auf Okay, setzen Sie das Häkchen neben „Internetfreigabe“ und klicken Sie nach Aufforderung auf „Start“. Nun können sich WLAN-Stationen mit dem eingetragenen Passwort an Ihrem MacBook anmelden.


    [image: MacBookalsHotspot.jg_SC.tif]


    Macs können ihre Internetverbindung per Ad-hoc-WLAN freigeben und so andere Rechner mitsurfen lassen.

  


  
    ab OS X 10.6


    MacBook Air arbeitet langsam


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein schon etwas älteres MacBook Air (2,13 GHz, SSD) wird oft ohne ersichtlichen Grund sehr langsam. Bei Videos bleibt dann schon mal das Bild stehen und es gibt Tonaussetzer, Safari ärgert mich zuweilen mit dem Beachball-Cursor. Wenn ich den Rechner in den Ruhezustand versetze oder einfach zehn Minuten nicht damit arbeite, verschwindet das Problem wieder. Liegt das an der Solid-State-Festplatte?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auch wenn es immer wieder Diskussionen um im Laufe der Zeit langsamer werdende Solid-State-Disks gibt: Es handelt sich bei Ihnen höchstwahrscheinlich um ein hitzebedingtes Problem. Dies lässt sich verifizieren, indem Sie die Aktivitätsanzeige öffnen und sich dort die Systemprozesse anzeigen lassen. Sollte der Prozess „kernel_task“ mehr als wenige Prozent der CPU-Leistung verbrauchen, haben Sie den mutmaßlichen Verursacher gefunden.


    Die MacBook-Air-Geräte scheinen ein konstruktionsbedingtes Problem mit der Hitzeabfuhr zu haben, das sich in übermäßiger (Regulierungs-)Aktivität des oben genannten Prozesses äußert. Oft steigt die CPU-Auslastung dieses Prozesses auf über 100 Prozent an. Typische Auslöser sind Videos auf YouTube oder Flash-Objekte im Web-Browser – und der heimische Teppichboden als Unterlage.


    Abhilfe schafft, für Kühlung am Unterboden zu sorgen, etwa durch Aufstellen des MacBook Air auf einer wärmeleitenden Oberfläche. Da der Kernel offensichtlich in solchen Situationen auch den Prozessortakt auf unter 800 MHz herunterregelt, um so für geringere Wärmeentwicklung zu sorgen, kommt es in „heißen“ Phasen zu Performance-Einbrüchen.


    Die Shareware Coolbook (Download siehe Webcode) kann den Takt gewollt zu einem beliebigen Zeitpunkt herabsetzen. Zu Beginn einer Video-Session eingesetzt, mag dies im einen oder anderen Fall dafür sorgen, den Zeitpunkt der kernel_task-Herrschaft hinauszuzögern. Ob dadurch Apples Garantie verletzt wird, wollte uns Apple nicht sagen. Ebenso bleibt unklar, was Apple gegen das Hitze-Problem an sich zu tun gedenkt. Ist das Mobilgerät noch in der Garantiezeit, sollte man den Rechner auf jeden Fall bei seinem Händler reklamieren – und darauf bestehen, dass das Problem vom Hersteller nicht durch permanentes Herunterregeln des Prozessortakts gelöst wird. In den USA haben dies einige Nutzer berichtet. Nach einer Reparatur können Sie die Taktung mit Coolbook überprüfen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166


    [image: macbookair_bg_SC.tif]


    Wie schnell der Prozessor im MacBook Air aktuell arbeitet, zeigt das Hilfsprogramm Coolbook.

  


  
    OS X 10.6


    iPhone synchronisiert nicht mehr


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit einigen Tagen funktioniert die Datensynchronisation via Apples MobileMe nicht mehr zuverlässig. Erst fehlten auf den Macs eingetragene Termine auf dem iPhone, dann die Bookmarks. Apples Tipps auf den Support-Seiten habe ich befolgt, seither arbeitet der Kalender wieder so, wie er soll, die Safari-Lesezeichen fehlen aber nach wie vor.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auf den Support-Seiten (siehe Webcode) erwähnt Apple leider einen wichtigen Tipp nicht, der bei hartnäckigen Problemen mit MobileMe unserer Erfahrung nach aber immer hilft: das Überschreiben der Sync-Daten von MobileMe durch die des Rechners, auf dem sie stimmen. Die Funktion finden Sie im Bereich „MobileMe“ der Systemeinstellungen (Sync/Weitere Optionen/Sync-Daten zurücksetzen). In der Zwischenzeit neu hinzugekommene Daten bleiben dabei erhalten („Daten zusammenführen“). Laut Apple kommen solche Inkonsistenzen durch leere Akkus, Netzwerkabbrüche beim Synchronisieren oder das gleichzeitige Syncen per iTunes (USB-Kabel) und MobileMe zustande.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166


    [image: MobileMe_jg_SC.tif]


    Wenn sich die automatische Synchronisation zwischen Macs und iPhones mal verschluckt, kann man sie zurücksetzen.

  


  
    ab OS X 10.6


    Mac-Start lahmt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe das Gefühl, mein Mac mini startet langsamer als früher. Außerdem braucht er nach dem Erscheinen des Schreibtischhintergrundes noch ziemlich lange, bis man flüssig mit ihm arbeiten kann.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ein aktueller Mac kann in etwa 40 Sekunden booten, wenn das System frisch ist und ihn sonst nichts bremst. Zu den möglichen Hemmschuhen gehören WLAN und Bluetooth ebenso wie eine eingelegte DVD oder angeschlossene Geräte. Das können zum Beispiel Scanner, Drucker, Festplatten oder Fernsehtuner sein.


    Bei der Software bremsen Anmeldeobjekte (Systemeinstellungen/Benutzer) oder LaunchDemons (System/Library/StartupIcons oder Library/StartupIcons). Eine bremsende Rolle spielen auch Dateisymbole auf dem Desktop, die unter Snow Leopard mit einer Voransicht des Dokumentes angezeigt werden. Bei Tests haben wir einen Startvorteil von knapp 6 Sekunden (12 Prozent) für einen aufgeräumten gegenüber einem stark zugemüllten Schreibtisch ermittelt. Eine USB-Festplatte verzögerte das Booten um über 7 Sekunden (15 Prozent), eine eingelegte DVD um fast 6 Sekunden (12 Prozent).


    Wo sich Mac OSX beim Starten lange aufhält, lässt sich häufig in den sekundengenauen Einträgen im system.log (zu finden im Dienstprogramm Konsole) auslesen: Pausen von mehreren Sekunden Dauer zwischen einzelnen Einträgen deuten zumindest schon mal auf den Prozess hin, der die Wartezeit verursacht haben könnte.


    [image: Systemlog_jg_SC.tif]


    Hinweise, wo Mac OSX beim Systemstart trödelt, gibt häufig ein Blick ins system.log.

  


  
    ab OS X 10.6


    Musik-CDs automatisch abspielen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich nutze einen Mac mini im Wohnzimmer als Media-Center. Das klappt auch gut. Allerdings ist es lästig – das sagt vor allem meine Frau –, dass Audio-CDs nicht sofort nach dem Einlegen abgespielt werden. Lässt sich das irgendwie hinbiegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wie das System auf das Einlegen einer Audio-CD reagiert, bestimmt man in den Systemeinstellungen im Bereich „CDs & DVDs“. Im Popup-Menü der Option „Beim Einlegen einer Musik-CD“ kann man es anweisen, ein Applescript zu starten, sobald das System eine Audio-CD erkannt hat. Die Minimalversion solch eines Applescripts sieht in etwa so aus:


    tell application „iTunes“


    set myCD to first source whose kind is audio CD


    tell playlist 1 of myCD


    play


    end tell


    end tell


    Das Skript startet – falls nötig – iTunes und weist dieses an, die erste im System angemeldete Audio-CD abzuspielen. Geben Sie das Skript im Skripteditor ein (in /Programme/AppleScript) und speichern Sie es als „Skript“, etwa im Verzeichnis Dokumente in Ihrem Benutzerverzeichnis. Das Auswerfen einer Audio-CD können Sie über die Steuertasten aktueller Apple-Tastaturen erledigen, etwa dem wohnzimmertauglichen, kleinen Bluetooth-Modell ohne Ziffernblock. Sie müssen allerdings zuerst das Abspielen stoppen, sonst zeigt die Auswurftaste keine Wirkung. Analog zur Audio-CD können Sie auch die Wiedergabe einer DVD sofort nach dem Einlegen mit einem Skript anstoßen:


    tell application „DVD Player“


    activate


    set viewer full screen to true


    play dvd


    end tell


    Je nach Kapitelstruktur müssen Sie dort unter Umständen aber noch ein wenig navigieren,


    ehe der Hauptfilm startet.


    [image: Autostart_mf_SC.tif]


    Legt man unter Mac OSX eine Audio-CD ein, startet das System auf Wunsch ein AppleScript.

  


  
    OS X 10.6


    Windows 7 auf dem Mac


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte auf meinem Mac Windows7 mit 64 Bit unter Boot Camp installieren. Wie gehe ich da vor?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die aktuelle Version 3.1 von Boot Camp bringt Treiber mit, die auch unter dem neuesten Microsoft-Betriebssystem die Funktion der Hardwarekomponenten der Macs sicherstellen und die Installation ermöglichen. Windows7 läuft laut Setup-Guide auf allen Intel-Macs außer dem iMac und dem Mac Pro vor dem Baujahr 2007. Die 64-Bit-Version kann man nur (jedenfalls offiziell laut Apple) auf Rechnern der Reihe Mac Pro und MacBook Pro ab dem Baujahr 2008 sowie iMac und MacBook ab Ende 2009 installieren. Benötigt wird eine Installations-DVD von Snow Leopard (OSX 10.6), man kann sich die Treiber auch vom Assistenten auf eine CD oder ein FAT32-Medium wie eine Festplatte oder einen USB-Stick kopieren lassen.


    Wer bereits Windows Vista auf seinem Mac installiert hat, greift zum „Boot Camp Utility for Windows 7 Upgrade“. Das Utility sorgt dafür, dass während der Windows-Installation die Mac-Partition vorübergehend versteckt wird, um den Installer nicht zu verwirren. Von XP kann man nicht zu Windows 7 aufrüsten, hier ist eine saubere Neuinstallation nötig.


    Zunächst löscht man unter OSX mit dem Boot-Camp-Assistenten die Windows-Partition (siehe Bild) und legt eine neue an. Beim Installieren von Windows7 muss man sie von FAT32 auf NTFS umformatieren. Dann spielt man die Windows-Treiber von der hybriden Snow-Leopard-DVD auf. Abschließend lädt man Boot Camp 3.1 (380 MByte) mit dem Programm „Apple Software Update“ unter ­Win­dows. Für bestimmte Rechner der Serien iMac und Mac Pro muss man zuvor noch unter Mac OSX das „Graphics Firmware Update 1.0“ ausführen. Für die aktuellen iMacs mit 21,5- und 27-Zoll-Bildschirm benötigt man außerdem noch die „iMac Late 2009 Windows 7 Drivers“ (28,5 MByte), die man auf ein FAT-32-Medium wie etwa einen USB-Stick aufspielen muss. Dieser sollte laut Support-Dokument „MBRFAT“ heißen.


    Außerdem muss man ihn mit dem Festplatten-Dienstprogramm mit angewählter Option „Master Boot Record“ formatieren. Er bleibt während der Installation von Windows7 einfach eingesteckt und verhindert, dass der Bildschirm des iMac dabei schwarz wird.


    [image: BootCamp_dw_SC.tif]


    Der Boot-Camp-Assistent hilft auch beim Löschen einer Windows-Partition auf dem Mac.

  


  
    OS X 10.6


    Vom Mac ausgesperrt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Nachdem ich mein Passwort an meinem Mac (Snow Leopard 10.6.5) dreimal falsch eingegeben hatte, wurde ich zur Eingabe des Hauptkennwortes aufgefordert. In der Annahme, ich könnte mein normales Passwort erneut eingeben, habe ich auf den Zurück-Button geklickt. Allerdings war daraufhin mein Benutzer-Konto verschwunden. Nun kann ich mich nur noch als Gast anmelden.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn das Hauptkennwort nicht gesetzt worden wäre, hätten Sie weiter mit dem Benutzerpasswort probieren können. Dass stattdessen kein Account mehr angezeigt wird, konnten wir nicht nachvollziehen. Wir hatten nach einem Klick auf „Zurück“ wiederum drei Versuche.


    Ein Benutzerpasswort von OSX lässt sich aber zurücksetzen, wenn Sie von der System-DVD booten. Nach der Eingabe der Landessprache wählen Sie dazu aus dem Menü „Dienstprogramme“ die Anwendung „Passwort zurücksetzen“ aus. Das Hauptkennwort eines Mac legt man übrigens in den Systemeinstellungen im Bereich „Sicherheit“ im Reiter „FileVault“ fest. FileVault muss nicht aktiviert sein.


    [image: Hauptkennwort_dw_SC.tif]


    Das Hauptkennwort für den Mac legt man in den Sicherheits-Systemeinstellungen unter VileVault fest. Standardmäßig ist es nicht vergeben.

  


  
    ab OS X 10.6


    iPhoto platzsparend


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte auf dem Mac meine Digitalfotos verwalten und würde dazu das mitgelieferte iPhoto nehmen, aber das speichert alle importierten Fotos noch mal als Kopie in seiner ­Mediathek-Datei. Dazu ist mir der kostbare Plattenplatz auf meinem MacBook zu schade.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn Sie iPhoto starten, finden Sie unter Einstellungen in der Rubrik „Erweitert“ die ab Werk gewählte Option „Objekte in die iPhoto-Mediathek kopieren“. Rauben Sie dem Kästchen davor seinen Haken, so spart sich iPhoto die Kopien und hält die Mediathek deutlich schlanker. Allerdings wirken sich innerhalb von iPhoto vorgenommene Änderungen an den Bildern (Drehungen, Farbkorrekturen, veränderte Namen und vergebene Schlagwörter) nicht auf die originalen Dateien aus, sondern werden nur in der Mediathek gespeichert. Will man die Änderungen auf die originalen Bilddateien anwenden, muss man Bilder und Änderungen exportieren.


    [image: iPhoto_dw_SC.tif]


    Ein einziger Klick genügt und die iPhoto-Mediathek enthält keine Kopien aller Bilder mehr.

  


  
    ab OS X 10.6


    USB-Webcam mit Mac OS X


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir einen Mac mini gekauft und würde gerne meine ältere USB-Webcam für Videotelefonie-Anwendungen verwenden. In iChat oder Skype bekomme ich aber die Meldung, dass keine Kamera vorhanden sei.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mac OS X enthält neben den Treibern für Apple-Webcams nur solche für USB-Kameras, welche den UVC-Standard verwenden. Viele ältere Kameras nutzen eigene Protokolle, für die die Hersteller aber keine Mac-Treiber anbieten. Für Abhilfe sorgt das Open-Source-Projekt Macam, das für über 400 Kameras einen kostenlosen Treiber zum Download bereitstellt (siehe Webcode).


    In dem Paket befinden sich die Macam-Anwendung sowie eine QuickTime-Komponente. Mit der Software können Sie überprüfen, ob die Webcam funktioniert, sowie Bilder und Videos aufzeichnen. Damit die USB-Kamera anderen Programmen zur Verfügung steht, müssen Sie die QuickTime-Komponente „macam.component“ in das Verzeichnis „/Library/QuickTime“ kopieren. Dafür sind Administrator-Rechte notwendig. Anschließend starten Sie den Rechner neu, damit die Änderungen übernommen werden. Jetzt sollte die Kamera zum Beispiel unter Skype zur Auswahl stehen. Apples Instant Messenger iChat erfordert für die Zusammenarbeit mit älteren USB-Kameras zusätzlich zu Macam die kostenpflichtige Software iUSBCam, von der es eine kostenlose Demoversion gibt. Allerdings funktioniert iUSBCam nicht mehr mit dem aktuellen Mac OSX 10.6 „Snow Leopard“.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166


    [image: USB-Webcam-skype_jg_SC.tif]


    Ältere Webcams lassen sich am Mac dank des Open-Source-Treibers Macam betreiben.

  


  
    Fragen und Antworten zu iPhone,

    iPad & Co.


    ab iOS 5


    Mobile Safari mag keine großen Bilder


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meiner Website verwende ich hochauflösende Bilder, welche auf meinem iPhone aber als fehlend angezeigt werden. Woran kann das liegen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Aufgrund des beschränkten Arbeitsspeichers unterbindet Apple auf Mobilgeräten das Laden von Bildern, die eine gewisse Größe überschreiten. Entscheidend ist dabei nicht die Dateigröße, sondern die Anzahl der Pixel. Bei neueren Geräten sind PNG- und GIF-Dateien auf 5 Megapixel beschränkt. Mit 32 Megapixeln ist die Grenze bei JPG deutlich höher. Genaueres dazu finden Sie in der Dokumentation von Apple (siehe Webcode).


    Folgende Lösungen bieten sich je nach Anwendungsfall an: Verkleinern Sie die Bilder zum Beispiel über die Größenkorrektur in Vorschau oder greifen Sie statt auf PNG/GIF auf JPG mit hoher Qualitätseinstellung zurück. Enthalten Ihre Dateien aber transparente Pixel, müssen Sie das GIF- oder PNG-Format verwenden. So bleibt Ihnen nur noch der Weg, die Bilder zu zerstückeln und die Teile im HTML-Code nebeneinanderzustellen.


    Die Besucher Ihrer Website werden es Ihnen aber danken, wenn Sie Ihre Bilder möglichst in den passenden Auflösungen ­einsetzen, um deren Datenvolumen nicht zu stark zu strapazieren. Es gibt gute Gründe, hohe Auflösungen trotzdem zu verwenden (Stichwort Retina Display, siehe Mac & i Heft 7, Seite 116). Oft ­können Sie auch Servertools wie Adaptive Images installieren (siehe Webcode).


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1312162

  


  
    ab iOS 6


    Apps vor Kindern verbergen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Gelegentlich verleihe ich mein iPhone/iPad, um meine Kinder damit spielen zu lassen. Kann ich Apps gezielt verbergen, damit sie nicht in wichtigen Dokumenten herumfuhrwerken?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]In den Systemeinstellungen unter Allgemein/Einschränkungen können Sie einen Modus einschalten, in dem bestimmte Apps nicht angezeigt werden. Aktivieren Sie die Einschränkungen, werden Sie aufgefordert, einen Sperrcode zweimal einzugeben. Danach lassen sich Safari, iTunes, den iBookstore, FaceTime und die Kamera als App ausblenden – die Kamera bleibt bei Auswahl auch in anderen Apps inaktiv. In den „Einschränkungen“ wird zudem die Installation und das Löschen von Apps verhindert. Für weitere Apps regelt man die Sichtbarkeit nicht individuell, sondern nur nach Altersfreigabe, Sie legen also etwa fest, dass nur Apps gezeigt werden, die für Kinder bis 12 Jahre zugelassen sind. Alternativ sperren Sie alle – dann bleiben nur die Apps sichtbar, die Apple vorinstalliert hat. Haben die Kleinen genug gespielt, deaktivieren Sie die Einschränkungen nach der Eingabe des Sperr­codes, um wieder alle Apps angezeigt zu bekommen.


    [image: Einstell_Allg_Einschr_jgo_SC.tif]


    In den Einschränkungen kann man Medien und Apps nach Altersfreigabe verstecken.

  


  
    ab iOS 5


    WLAN-Einstellu­ngen reparieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein iPhone verheddert sich mit den WLAN-Netzwerken. Kann man sich alle verfügbaren Netze auflisten lassen und manuell bestimmen, mit welchem ich in Kontakt trete?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das iPhone verbindet sich automatisch mit WLAN-Netzen, die es kennt, und bietet eine Auswahl mit in Reichweite befindlichen WLANs an, wenn es kein bekanntes findet. Per Hand kann man in den Einstellungen unter „WLAN“ das drahtlose Netz auswählen und einstellen: Hier werden alle verfügbaren Netzwerke angezeigt, die Liste aktualisiert sich regelmäßig. Besteht ein Problem mit einem WLAN, hilft ein Klick auf das blaue Symbol auf der rechten Seite, um die Details der Netzwerkverbindung an­zuzeigen. Dann sollte man zuerst die „Lease erneuern“, dann meldet sich das iPhone beim Router einmal ab und erneut wieder an. Hilft das nichts, sollten Sie „Dieses Netzwerk ignorieren“. Anschließend löscht das iPhone die Einstellungen nebst Kennwort. Bei Bedarf können Sie das WLAN anklicken und das Passwort eingeben.


    [image: Einstellungen_WLAN_iOS7_jgo_SC.tif]


    Bei Problemen mit dem WLAN hilft die Erneuerung der DHCP-Lease oder das übergangsweise „Netzwerk ignorieren”.

  


  
    ab iOS 6


    SMS auf dem Sperrbildschirm


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn mein iPhone auf dem Tisch liegt, können Kollegen und Kunden den Anfang der Nachrichten mitlesen, die ich bekomme. Wie verhindere ich, dass sie auf dem Sperrbildschirm zu lesen sind?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Diese Meldungen lassen sich in den Einstellungen unter „Mitteilungen“ abschalten. Dort können Sie im Eintrag „Nachrichten“ den Text der Nachricht verbergen, indem Sie „Vorschau einblenden“ deaktivieren. Dann wird nur angezeigt, dass eine Nachricht eingetroffen ist und von wem diese stammt.


    [image: 18997.png]


    Ohne Vorschau wird bei eintreffender SMS nur der Absender gezeigt.

  


  
    ab iOS 6


    Unterschiedliche E-Mail-Absender


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe einen E-Mail-Account mit mehreren E-Mail-Adressen, die aber im selben Postfach beim Provider landen. Ich würde gern unterschiedliche Versandadressen benutzen, ohne dasselbe Konto mehrfach einzurichten. Wie funktioniert das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auf dem Mac können Sie im Feld „E-Mail-Adresse“ eines Accounts mehrere E-Mail-Adressen eingeben, indem Sie diese mit Kommata trennen. Auf iOS-Geräten bis zu iOS 6 ist dies auch möglich, nur fehlt bei der iPhone-Tastatur bei der Eingabe der E-Mail-Adresse das Komma. Um trotzdem mehrere Absender verwenden zu können, richten Sie das E-Mail-Konto zunächst mit der Haupt-E-Mail-Adresse ein. Wechseln Sie dann in eine Text-App und geben Sie dort ein Komma ein, gefolgt von einem Leerzeichen und der zweiten E-Mail-Adresse, etwa: email.adresse1@server.de, email.adresse2@server.de


    Kopieren Sie die ganze Zeile, wechseln Sie zurück zu den Einstellungen, setzen die Einfügemarke hinter die E-Mail-Adresse und wählen „Einfügen“ aus dem Pop-up-Menü. Sobald Sie die Einstellungen sichern, stehen Ihnen diese zusätzlichen E-Mail-Adressen als Absender zur Verfügung.


    iOS7 ist komfortabler: Da lassen sich nach Antippen der bestehenden E-Mail-Adresse in einem Untermenü weitere Adressen hinzufügen.

  


  
    ab iOS 6


    Bilder in schlechter Qualität


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Um Bandbreite zu sparen, habe ich vor einiger Zeit auf meinem iPhone Onavo installiert. Jetzt benötige ich die App nicht mehr, doch obwohl ich sie gelöscht habe, werden Bilder in Safari immer noch in reduzierter Qualität angezeigt. Wie kann ich diesen Effekt loswerden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auf iOS-Geräten werden beim Löschen von Apps in der Regel die gespeicherten Daten mit entfernt. Onavo jedoch installiert beim ersten Start ein eigenes Netzwerkprofil, das den Datenverkehr über Onavos Server umleitet, der unter anderem Bilder verkleinert. Deswegen ist hier ein weiterer Schritt erforderlich: In den Einstellungen unter „Allgemein“ finden Sie den Eintrag „Profile“, und dort können Sie das Netzwerkprofil namens Onavo löschen. Gibt es keinen Eintrag „Profile“, ist auch keines installiert.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone/iPad löschen rückgängig machen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mir wurde mein iPad geklaut. Also habe ich versucht, es mit der Funktion „Mein iPhone suchen“ ausfindig zu machen. Dabei habe ich mich verklickt und stattdessen das Löschen des Geräts veranlasst, was aber bislang noch nicht ausgeführt wurde, weil das Gerät offenbar keine Netzverbindung hatte. Das würde ich nun gerne rückgängig machen, da es danach ja auch nicht mehr geortet werden kann. Geht das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Nein. Apple hat keine Möglichkeit vorgesehen, das Löschen abzubrechen. Wer ein iPhone oder ein iPad mit Mobilfunktechnik besitzt und eine SIM-Karte eingelegt hat, kann eventuell den ungefähren aktuellen Standort in Erfahrung bringen. Das hängt aber stark vom Provider und dessen Kundenservice ab. Mit iOS7 ist das Zurücksetzen des iPhone ohne das Passwort der Apple-ID nicht mehr möglich, ein Diebstahl wird also weniger lohnenswert.

  


  
    iOS 7


    iPhone 4 zu langsam für iOS 7?


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe im Netz gelesen, iOS 7 sei auf Mehrkernprozessoren ausgelegt. Daher zögere ich, Apples neues Mobil-Betriebssystem auf meinem iPhone 4 zu installieren – schließlich hat das nur eine Single-Core-CPU. Ich habe keine Lust, dass mein iPhone so langsam wie mein altes iPad1 wird. Daher: Macht iOS 7 das iPhone 4 langsamer?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wir haben es ausprobiert: Im Vergleich zu iOS 6.1.3 ist iOS7 auf einem iPhone4 nicht spürbar langsamer. Das Multitasking funktioniert problemlos, die Kamera-App ist sogar schneller als zuvor bereit zum Fotoknipsen. Auch die Animationen des Betriebssystems laufen weich – nur hier und da gibt es kleine Ruckler, die aber auch schon mit iOS 6.1.3 zu beobachten waren. Es gibt aus Performance-Sicht für iPhone-4-Besitzer keinen Grund, weiterhin bei iOS6 zu verharren.


    Für die Installation braucht iOS7 auf dem iPhone4 2,9 GByte freien Speicher. In unserem Test dauerte es zirka zwei Stunden, bis die Update-Prozedur abgeschlossen war.

  


  
    ab iOS 7


    Kein Wetter im Sperrbildschirm


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Anders als bei Freunden zeigt bei mir der Sperrbildschirm keine Wettervorhersage an. Wir haben vergeblich nach einer Einstellung gesucht. Haben wir vielleicht etwas übersehen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Wettervorhersage im Sperrbildschirm bezieht sich immer auf den aktuellen Ort. Damit das iPhone den aktuellen Ort kennt, müssen die Ortungsdienste aktiviert sein. Ein Miss­trauen gegenüber diesen ist verständlich, jedoch erlaubt Apple mit iOS 7 eine sehr detaillierte Konfiguration, welche Apps und Systemfunktionen die Ortung verwenden dürfen. Die Einstellungen finden Sie im Bereich „Datenschutz“. Es reicht, dort einzig den Schalter für das Wetter zu aktivieren. Am Ende der Liste finden Sie zudem das Untermenü „Systemdienste“ mit Einstellungen wie Verkehrserfassung oder die Speicherung häufig besuchter Orte. Bis die Vorhersage im Sperrbildschirm erscheint, können einige Minuten vergehen.


    [image: iOS7_Datenschutz_Ortung_jgo_SC.tif]


    Erlaubt man die Ortungsdienste für das Wetter, erscheint es wieder im Sperrbildschirm

  


  
    iOS


    Video spielt nicht auf iPad


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die mit meiner neuen HD-Video-Cam aufgenommenen Videos wollte ich gerne zum Mitnehmen und Vorführen aufs iPad laden. Nun sagt mir die iTunes-Synchronisierung, dass das Video nicht auf dem iPad abgespielt werden könne. Aber den Grund verrät mir iTunes nicht – ist es zu groß oder das falsche Format oder was sonst? Muss ich nun etwa eine Videobearbeitungs-Software installieren oder eine App für das iPad kaufen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn das Video direkt von der Kamera kommt, hat es vermutlich die falsche Auflösung. HD-Videos spielt das iPad1 nicht ab. Sie können es jedoch einfach mit Tunes in die richtige Form bringen. Schieben Sie es per Drag& Drop in die Mediathek im iTunes-Fenster. Dort aktivieren Sie das Video und gehen ins Menü „Erweitert“, wo Sie den Menüeintrag „Version für iPad oder Apple TV erstellen“ wählen. Daraufhin konvertiert iTunes das Video in das richtige Format. Je nach Rechnerausstattung und Spieldauer des Videos kann das aber einige Zeit dauern.

  


  
    ab iOS 6


    Telekom-iPhone entsperren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe ein gebrauchtes iPhone4 gekauft und meine SIM-Karte eingelegt, doch es kriegt keine Mobilfunkverbindung zustande. Stattdessen zeigt es nur „Kein Netz“. Ich vermute, es hat einen SIM-Lock, der Verkäufer sagt, er habe es seinerzeit bei der Telekom gekauft. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Telekom bietet eine Webseite an, auf der sich iPhones, die mindestens zwei Jahre alt sind und bei der Telekom erworben wurden, entsperren lassen, und zwar ganz legal – siehe Webcode. Ab Herbst 2013 sollten sich darüber also auch iPhone-4S-Modelle entsperren lassen. Man gibt seine IMEI-Nummer ein, wählt gegebenenfalls aus mehreren vorgeschlagenen Modellen das Richtige aus, tippt seinen Namen sowie eine Rückrufnummer ein und klickt auf „Daten prüfen“. Das Verfahren hat bei uns mit mehreren Geräten funktioniert; mal mussten wir zwei Tage warten, mal war nach fünf Minuten alles erledigt. Dann meldet das iPhone4, es müsse neu aktiviert werden. Anschließend lässt es sich auch mit der SIM-Karte eines anderen Mobilfunk-Providers betreiben. Falls das nicht auf Anhieb klappt, müssen Sie das Gerät eventuell in iTunes zurücksetzen und wiederherstellen. Dann aber das vorige Backup nicht vergessen!


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1311160


    [image: iPhoneentsperren_ast_SC.tif]


    Auf einer Telekom-Webseite lassen sich ältere iPhones legal entsperren.

  


  
    ab iOS 6


    Standardbrowser ändern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Nach der Lektüre des Artikels zu Safari-Alternativen in Heft 9 habe ich mir iCab mobile aus dem App Store geladen. Mich nervt aber, dass Links, die mich per Mail erreichen, immer in Safari geöffnet werden. Gibt es einen Weg, den Standardbrowser zu ändern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja den gibt es, allerdings nur für Anwender, die ihr iOS-Gerät mittels Jailbreak freigeschaltet haben. Die kostenlose Erweiterung BrowserChooser ergänzt die iOS-Einstellungen um einen gleichnamigen Eintrag, der die Wahl des Standardbrowsers erlaubt. Fortan öffnen sich Links aus E-Mails oder anderen Apps dort.


    [image: browserchooser1_v2_aak_SC.tif]


    [image: 18872.png]


    BrowserChooser erlaubt auf Jailbreak-iPhones die Wahl des Standardbrowsers.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone-Ear-Pods zu leise


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich benutze an meinem iPhone5 die mitgelieferten „Ear Pods“ und gerne auch den Equalizer in der Stellung „Mehr Bass“. Dann empfinde ich den Sound als sehr gut, aber die Lautstärke reicht mir nicht. Steht der Equalizer auf „Aus“, ist es andersherum: Dünner Sound, aber recht laut. Auf meinem MacBook Pro habe ich die Probleme mit denselben Ohrstöpseln nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wir haben den Pegel an zwei iPhones5 mit den von Ihnen genannten Einstellungen gemessen: Ohne Equalizer kommen aus dem Kopfhörerausgang 0,54 Volt, in der Stellung „mehr Bass“ sind es mit 0,26 Volt weniger als die Hälfte. Apple begrenzt auf dem iPhone hierzulande den Pegel aufgrund europäischer Vorschriften, deshalb sind andere Geräte wie Ihr MacBook Pro lauter. Übrigens haben wir beim Herumprobieren mit dem Equalizer herausgefunden, dass die Einstellung „Late Night“ genauso laut ist wie „Aus“, aber mehr Bässe bietet. Allerdings fangen die Ear Pods dann auch schneller an zu scheppern.


    Ein möglicher Ausweg aus Ihrem Dilemma könnte der Einsatz einer anderen Abspiel-App sein, etwa einer mit eigenem Equalizer. Im App-Store findet sich ein kostenloses Programm von Sonic, das auf die Musik-Bibliothek des iPhone zugreifen und Album-Fotos anzeigen kann. Man regelt die insgesamt sieben Frequenzbänder per Schieberegler. Die Lautstärke bei angehobenen Bässen ist deutlich höher als mit der Apple-Einstellung „Mehr Bass“. Die seitlichen Lautstärke-Knöpfe am iPhone funktionieren weiterhin.


    [image: Sonic_v2_aak_SC.tif]


    Die Equalizer-App von Sonic gestattet bei Frequenzanhebungen höhere Lautstärkepegel am iPhone5 als Apples Musik-App.

  


  
    ab iOS 6


    50-MByte-Begrenzung umgehen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf einer Zugfahrt wollte ich mir eine Folge meiner Lieblingsserie aus dem iTunes Store laden. Ich scheiterte allerdings daran, dass Apple nur maximal 50 MByte große Dateien zum Download über das Mobilfunknetz freigibt. Kann man das irgendwie deaktivieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine offizielle Lösung gibt es nicht, dafür aber verschiedene Wege, die Begrenzung zu umgehen: Wer zwei iOS-Geräte besitzt, kann sich die Hotspot-Funktion zunutze machen. Da das zweite Gerät über WLAN die Mobilfunkverbindung des ersten verwendet, greift die Sperre hier nicht.


    Nutzer gejailbreakter iOS-Geräte schalten die Download-Beschränkung großer Dateien im Mobilfunknetz mit den Cydia-Apps 3G Unrestrictor 2 (2 US-Dollar) oder My3G (3,99 US-Dollar) ab. Die Apps gaukeln den Apps vor, das iPhone oder iPad wäre via WiFi mit dem Internet verbunden, anstelle von UMTS oder LTE.


    Ganz ohne Tricks lassen sich Podcasts herunterladen, die ­größer als 50 MByte sind. Das ist insofern interessant, da viele ­Sender des öffentlichen Rundfunks ihre Sendungen zeitnah auch als Podcast bereitstellen.


    [image: Hotspot_v2_aak_SC.tif]


    Mithilfe eines mobilen Hotspots – zum Beispiel von einem zweiten iOS-Gerät bereitgestellt – kann man die 50-MByte-Grenze bei Funk-Übertragungen aus dem AppStore umgehen.

  


  
    ab iOS 6


    Einen anderen Account in iOS-Mail verwenden


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Auf meinem iPhone habe ich mehrere Mail-Accounts hinterlegt. Wie kann ich nun statt über meinem Standard-Privat-­Account von meinem Firmen-Account eine E-Mail schreiben und versenden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Gehe Sie dazu in Mail auf dem iPhone und legen eine neue Mail an. Tippen Sie einmal auf den Eintrag „Von” – dahinter steht die E-Mail-Adresse Ihres Standard-Mailaccounts. Durch den Touch wird die Liste länger und Sie sehen nun den Eintrag ­„Account”. Sobald Sie auf diesen tippen, erscheint eine Auswahlbox, in der Sie einen der definierten Mail-Accounts auswählen. Dieser wird dann für das Verschicken dieser einen Mail ver­­wendet.

  


  
    ab iOS 6


    iMessage ohne SMS


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte in iMessage den SMS-Fallback abschalten, um Geld zu sparen. Geht das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Der automatische SMS-Rückfall lässt sich in den Einstellungen für die iOS-Nachrichten-App jederzeit deaktivieren – das erspart nicht nur das ungewollte Verschicken von Textnachrichten als SMS, sondern im Fall von Fotos und Videos auch den unerwarteten Rückgriff auf die kostspieligen MMS-Nachrichten. Ist der SMS-Fallback deaktiviert, sollten Nutzer jedoch im Blick behalten, ob iMessage ihre Nachricht als „Zugestellt“ klassifiziert. Dann darf man sich relativ sicher sein, dass der Empfänger diese auch er­halten hat.


    Bei einzelnen iMessage-Problemen bleibt übrigens jederzeit das manuelle Umschalten. Dazu berühren Sie eine Sprechblase einer noch nicht verschickten iMessage-Nachricht und bleiben mit dem Finger darauf. Ein Popup öffnet sich und bietet an, die Nachricht per SMS zu versenden. Als Absender-Account sollte man auf allen Geräten die Mobilnummer (oder dieselbe E-Mail-Adresse) auswählen. Dann empfängt man nämlich an diese gerichtete iMessages auf allen Gerätschaften statt nur auf dem ­iPhone und die App versammelt Unterhaltungen mit einer Person in einer Ansicht, anstatt diese je nach verwendetem Account auf­zuteilen.


    [image: SMS_send_v2_aak_SC.tif]


    Während man beim Verschicken einer Nachricht auf diese tippt und den Finger drauf lässt, öffnet sich ein Kontextmenü, um die Versandmethode zu ändern.

  


  
    ab iOS 6


    Klingeltöne auf iOS-Geräten erstellen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe gehört, dass man mit der iOS-App GarageBand selbst Klingeltöne aus Musikstücken erstellen kann, ohne diese neu kaufen zu müssen. Wie geht das genau?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Seit dem Update von GarageBand auf Version 1.3 ist es möglich, Audiodateien aus der iTunes-Bibliothek zu importieren, diese zu bearbeiten und anschließend als Klingelton zu exportieren. Voraussetzung ist ein Gerät mit iOS6.


    Nach dem Erstellen eines neuen Projekts über das Plus-Symbol wählen Sie eine Audio-Recorder-Spur aus und wechseln mit einem Tipp auf das Icon neben dem Mikrofon-Symbol in die Spur-Ansicht. Ganz rechts unterhalb des Fragezeichens berühren Sie das Plus-Icon und aktivieren unter Abschnitt A „Automatisch“, damit importierte Dateien nicht schon nach wenigen Sekunden abgeschnitten werden. Anschließend steigt man über die Schleife rechts oben in den Loops-Browser ein, wählt dort den Reiter „Musik“ aus und hat so Zugriff auf die gesamte lokale Musik-Bibliothek. Ist iTunes Match aktiviert, lässt sich die gewünschte Datei zuvor über die iCloud auf das Gerät laden. Haben Sie Ihren Lieblingssong gefunden, ziehen Sie diesen in die Audio-Spur. Jetzt gilt es noch, den Ausschnitt festzulegen, der bei Anruf oder einer Nachricht erklingen soll. Die Länge sollte allerdings 30 ­Sekunden nicht überschreiten, der Rest wird automatisch ­abgeschnitten.


    Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden, wechseln Sie in die Song-Übersicht „Meine Songs“, tippen dort auf Bearbeiten und wählen das gerade erstellte Lied aus. Über den Freigabe-Button oben links lässt sich ganz unten der „Export als Klingelton“ auswählen. Nachdem Sie einen Namen vergeben haben, erscheint die Frage, ob man den Klingelton gleich verwenden möchte und bekommt drei Hauptkategorien vorgeschlagen. In den Einstellungen lässt sich der Ton später aber jedem beliebigen Ereignis zuweisen. Der Umweg über den Computer, der bislang benötigt wurde, bleibt einem nun erspart, genauso wie der eine Euro, den Apple für einen Klingelton verlangt hat – selbst für einen Song, den man mitunter bereits erworben und bezahlt hat.


    [image: Klingelton_aak_SC.tif]


    Der neu erstellte Klingelton lässt sich sofort zuweisen und verwenden.


    [image: klingelton_zurechtschneiden_aak_SC.tif]


    Trimmen Sie den Songausschnitt auf 30 Sekunden, mehr werden für Klingeltöne nicht akzeptiert

  


  
    ab OS X 10.7


    Software-Updates ohne Mac App Store


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich betreue mehrere Macs aus der Ferne. Um Software-Updates einzuspielen, muss ich mich extra via VNC verbinden. Das ist übers Internet aber recht zäh. Geht das nicht besser?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können Updates auch via Terminal aus dem App Store ­herunterladen und installieren. Aus der Ferne reicht es somit, wenn Sie einen Zugang via SSH zum jeweiligen Mac haben. Der Befehl


    sudo softwareupdate —list


    listet alle verfügbaren Aktualisierungen auf. Sofern Sie alle installieren möchten, genügt ein schlichtes


    sudo softwareupdate —install —all


    Einzelne Updates können Sie über die Angabe des jeweiligen ­Package-Namens, der in der Liste aus dem ersten Schritt angegeben ist, auswählen, etwa


    sudo softwareupdate —install iTunesX-10.7


    Eine kurze Anleitung erhalten Sie über man softwareupdate.

  


  
    ab iOS 6


    iOS auf eine App festnageln


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich lasse meinen fünfjährigen Sohn gelegentlich Spiele auf dem iPad spielen. Wie kann ich verhindern, dass er die App beendet und etwa auf mein Mailkonto zugreift?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Dazu nutzen Sie am besten die Funktion „Geführter Zugriff“, die Sie seit iOS6 unter Einstellungen/Allgemein/Bedienungshilfen aktivieren können. Anschließend müssen Sie dort noch einen vierstelligen Code festlegen, der vom Sperrcode des iOS-­Geräts unabhängig ist. Wenn Sie nun eine beliebige App starten und dreimal den Home-Button drücken, startet der geführte Zugriff, der verhindert, dass die aktive App beendet wird.


    Dabei werden die übrigen Hardwaretasten gesperrt. Zusätzlich können Sie frei wählbare Bereiche des Touchscreens lahmlegen und unterbinden, dass die App beim Drehen des iPads rotiert. Um den Sperrmodus zu verlassen, müssen Sie erneut dreimal auf den Home-Button drücken und anschließend den zuvor festgelegten Code eingeben. Den geführten Zugriff gibt es übrigens auch beim iPhone und dem iPod touch.


    [image: iossperre_aak_SC.tif]


    Ist der geführte Zugriff aktiv, kann man die gerade auf dem iOS-Gerät aktive App nur durch die Eingabe eines Codes beenden.

  


  
    ab iOS 6


    Viel Text am iPad bearbeiten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte unterwegs gerne längere Texte auf meinem iPad bearbeiten. Dazu benutze ich eine externe Bluetooth-Tastatur. Der Wechsel zur Touch-Bedienung, um beispielsweise Text zu markieren oder zu verschieben, bremst mich aber arg aus. Tastenkürzel wären hilfreich.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Viele vom Mac gewohnte Tastenkombinationen funktionieren auch im Zusammenspiel mit dem iPad. Darunter das Kopieren und Einfügen von Text mit cmd+C und cmd+V. In der Tabelle haben wir weitere praktische Kürzel zusammengestellt.


    [image: Nuetzliche_Tastenkuerzel.tif]

  


  
    ab iOS 6


    iPhone: Verbindungsqualität in Zahlen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein iPhone zeigt eine Signalstärke von ein bis zwei Balken. Die Anzeige mit den maximal fünf Balken ist recht grob, wie kann ich das feiner darstellen lassen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie können die Signalstärke alternativ in numerischen Werten anzeigen lassen, um diese genauer zu überprüfen. Dazu hat Apple im iPhone den „Field-Test-Modus“ eingebaut. Die richtet sich eigentlich an Techniker und ist vor dem Normalanwender gut versteckt. Um ihn zu aktivieren, öffnen Sie die Ziffernblock-­Anzeige der Telefon-App und geben die Zeichenfolge *3001#12345#* ein. Sobald man die Anruftaste drückt, startet der Field-Test und die Balkenanzeige oben links wechselt zur numerischen Anzeige. Ein Wert um –50 dBm (Dezibel Milliwatt) spiegelt eine optimale Verbindung, während es ab –120 kritisch wird und Aussetzer wahrscheinlich sind. Um die Anzeige zwischen Balken und Zahlen zu wechseln, tippen Sie auf die.


    Sobald Sie den Field-Test-Modus verlassen, schaltet die Signalstärke wieder auf die Balkenanzeige. Wenn Sie die Zahlenoption dauerhaft nutzen wollen, halten Sie bei geöffneter Field-Test-App die Standby-Taste gedrückt, bis der rote Ausschalten-Schieberegler erscheint. Nun drücken Sie die Home-Taste solange, bis der Startbildschirm sichtbar ist. Das Ganze machen Sie rückgängig, indem Sie erneut die Field-Test-App öffnen. Durch Tippen auf die Balkenanzeige wechseln und die App durch mit Drücken der Home-Taste verlassen.


    Der Field-Test-Modus zeigt jede Menge anderer Werte, die aber nur für in Funknetzen ausgebildete Techniker aussagekräftig sind. Sie können sich in den Menüs jedoch bedenkenlos umschauen. Da die Werte nur gelesen werden, kann man nichts kaputt machen.


    [image: iPhone_Fieldtest_aak_SC.tif]


    Anstelle der Balken kann das iPhone die Mobilfunksignalstärke in Dezibel Milliwatt anzeigen.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone mit Einschlaf-Timer


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Zum Einschlafen höre ich gerne Musik mit dem iPhone. Ich würde aber gerne das Abspielen nach einer halben Stunde unterbrechen. Ich suche also eine Art Einschlaf-Timer, gibt es den?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hat das in der Uhr-App eingebaut. Öffnen Sie diese und wechseln in den Timer. Normalerweise legt man im Timer einen Klingelton fest, der zu hören ist, sobald die Zeit abgelaufen ist. Wenn Sie aber ganz nach unten scrollen, ist dort auch der Eintrag „Wiedergabe stoppen“ zu finden, der laufende Musik am Ende sanft ausblendet.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1309168


    [image: iPhone_snooze_01_aak_SC.tif]


    [image: iPhone_snooze_02_aak_SC.tif]


    Das iPhone kann das Abspielen von Musik nach einem Zeitintervall unterbrechen, die Funktion ist jedoch recht gut verborgen.

  


  
    ab iOS 6


    Benutzerspezifische Werbung deaktivieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe irgendwo gelesen, dass sich seit iOS6 das Ad-Tracking deaktivieren lässt. Leider kann ich die Funktion nicht finden. Außerdem interessiert mich, was genau ich damit abschalte.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple versteckt die Funktion in den Einstellungen unter Allgemein/Info/Werbung. Indem Sie das „Add-Tracking beschränken“, unterbinden Sie zielgerichtete Werbung in Apps und in Safari.


    Apple hatte mit iOS6 die zuvor für diesen Zweck verwendete gerätespezifische und somit eindeutige UDID durch den Advertising Identifier ersetzt. Dieser Code identifiziert zwar iPhone, iPad und iPod touch, ist anders als die UDID aber anonymisiert. Der Identifier For Advertisers (IFA) ist dem Anwender und iOS-Gerät zugeordnet. Er erhebt Daten über die Nutzung von Apps und Web. Werbetreibende können anhand dieser Informationen personalisierte Werbung schalten, analysieren und das Kaufverhalten des Nutzers auswerten.


    [image: 18628.png]


    Apple verbietet zwar das Auslesen der gerätespezifischen UDID, stellt dafür aber eine Tracking-Funktion für Werbetreibende bereit, die anonymisiert Daten zum Nutzerverhalten liefert.

  


  
    ab iOS 6


    Zeitungskiosk verstecken


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich nutze den Zeitungskiosk auf dem iPhone nicht, weil mir das Display für digitale Magazine zu klein ist. Ich würde die App gerne löschen. Das geht aber leider genauso wenig wie das Verschieben in einen Ordner. Habt ihr eine Idee, wie ich den Zeitungskiosk loswerde?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das dauerhafte Löschen ist nur mit Jailbreak und dem Cydia-Tool NoNewsIsGoodNews möglich. Dieses entfernt den Ordner komplett vom Springboard und blendet abonnierte Zeitungen und Magazine wieder als separate Icons ein.


    Für ungehackte iOS-Geräte gibt es ebenfalls eine Lösung, die den Zeitungskiosk allerdings nicht vollständig entfernt. Stattdessen wird der Ordner mit einem Trick in einen anderen Ordner verschoben. Dazu erstellt man zunächst einen neuen Ordner neben dem Zeitungskiosk und verfrachtet diesen unmittelbar danach hinein. Das Ganze muss recht fix über die Bühne gehen und erfordert deshalb etwas Übung.


    Weniger hektisch verpackt man den Zeitungskiosk mit dem Hilfswerkzeug StifleStand (siehe Webcode). Nach der Installation verbindet man das iPhone mit dem Mac oder Windows-PC, startet das Programm und klickt auf den Button „Hide Newsstand“. Danach findet man die Zeitungsablage in einem als Magic betitelten Ordner wieder. Das Ganze hat aber einen Nachteil: Das Spring­board stürzt ab, wenn der Anwender versucht, eine Zeitschrift zu öffnen, die iOS nach wie vor dort ablegt. Dabei reißt es iOS mit sich, was den Neustart des Systems zur Folge hat. Wer zwar den Zeitungskiosk verstecken, auf die Lektüre digitaler Inhalte jedoch nicht verzichten will, muss diese daher fortan über die Such­funktion von iOS starten. Wie jede andere App lässt sich auch der Zeitungskiosk wieder aus dem Ordner auf den Homescreen bewegen und wie gewohnt verwenden.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1208168


    [image: iPhone_5_neu_mf_PR.tif]


    Mit einem Trick lässt sich Apples Zeitungskiosk in einen Ordner verschieben.

  


  
    ab iOS 6


    Umlaute auf iPhone-Tastatur deaktivieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit iOS vertippe ich mich ständig, was wohl daran liegt, dass Apple jetzt die Umlaute auf die Tastatur quetscht. Kann ich das wieder ändern?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja. Die Einstellung dazu finden Sie unter Allgemein/Tastatur/ Tastaturen. Für die Belegung ohne Umlaute stellen Sie die Softwaretastaturbelegung von Deutsch auf QWERTZ um.

  


  
    iOS 6


    iOS-Downgrade


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe mir auf meinem iPhone 4S iOS6 installiert, jetzt fehlt mir die Google-Maps-App. Beim Versuch, wieder iOS 5 aufzuspielen, brach iTunes den Vorgang mit der Meldung „This device isn’t eligible for the requested build.“ ab. Was mache ich verkehrt?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Seit Apple die Firmware-Signatur vor einer iOS-Installation prüft, ist das Zurücksetzen auf eine ältere Version kaum noch möglich. Die Signaturen sind für jedes iOS-Gerät spezifiziert und nur von Apple-Servern erhältlich. Ohne diese sogenannten SHSH-Blobs scheitert die Installation. Kurz nach Einführung einer neuen Firmware stellt Apple keine Signaturen für ältere iOS-Versionen mehr aus und blockiert so den Downgrade-Pfad. Abhilfe schaffen Tools, die SHSH-Blobs speichern. Allerdings: Hat man das Blob-Backup nicht rechtzeitig gemacht, sind diese Programme nutzlos.


    Für iOS 5.1.1 ist die Signaturfrist am 29. September ausgelaufen. iPhone-4S-User können selbst dann kein Downgrade durchführen, wenn der SHSH-Blob gesichert wurde. Allenfalls mit dem von den Jailbreak-Hackern angekündigten Tool Redsn0w wird das Wiederherstellen der iOS-5.1.1-Firmware auf dem iPhone 4S möglich sein, nicht aber ein Downgrade.


    Lediglich Besitzer von iPhone 4 und 3GS können – ein bestehendes SHSH-Backup vorausgesetzt – von iOS6 zurück zu iOS 5.1.1 downgraden. Da es für das iPhone5 nie eine iOS-5-Version gab, ist das Downgrade hier natürlich nicht drin.


    Für das Downgrade benötigen Sie eine gerätespezifische iOS-5-Firmware, die SHSH-Blobs und das Hilfsprogramm TinyUmbrella (siehe Webcode).


    Verbinden Sie das iPhone 3GS oder 4 mit dem Rechner und starten Sie TinyUmbrella. In der Seitenleiste wählen Sie das iPhone aus und klicken auf „Start TSS Server“. Damit leiten Sie die Signatur-Anfrage um und gaukeln iTunes vor, dass die lokal gesicherten Signaturen direkt von Apple kommen. Schalten Sie das iPhone aus, um es anschließend im DFU-Modus zu starten. Dazu halten Sie Power- und Home-Knopf zunächst zehn Sekunden gedrückt. Dann lassen Sie den Power-Button los und drücken die Home-Taste weitere 5 Sekunden lang. Wählen Sie das Smartphone anschließend in der iTunes-Seitenleiste aus und klicken Sie mit gedrückter Umschalt-(Windows) beziehungsweise Alt-Taste (Mac) auf „Wiederherstellen“. Nach der Pfadangabe zur gesicherten iOS-5-Firmware starten Sie das Downgrade mit OK.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1208168


    [image: 18573.png]


    Wer sich seit iOS 6 wegen der kleineren Tasten häufiger vertippt, kann wieder die alte Belegung ohne Umlaute einrichten.

  


  
    ab iOS 6


    Lupe fürs iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Manchmal ist die Schrift auf meinem iPhone so klein, dass ich Details schon gar nicht mehr richtig erkennen kann. Gibt es eine Vergrößerungsfunktion?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Ja, die können Sie unter Einstellungen/Allgemein/Bedienungshilfen über den Menüpunkt „Zoom“ aktivieren. Dann schaltet ein doppeltes Antippen mit drei Fingern in die vergrößerte Darstellung um. Mit drei Fingern verschieben Sie den dargestellten Ausschnitt. Lassen Sie nach einem Doppeltipp die drei Finger auf dem Display, können Sie durch Hoch- oder Runterfahren die Zoomstufe einstellen.

  


  
    iOS


    iPhone-Display defekt


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Dummerweise ist mir mein iPhone4 runtergefallen, das Display ist hin. Sie hatten zwar in Heft4 einen Beitrag, der zeigt, wie man das Gerät selbst repariert, aber das ist nicht mein Ding. Ich würde vermutlich noch mehr kaputtmachen. Welchen Weg empfehlen Sie alternativ?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt mehr oder weniger seriöse Dienstleister, die die Reparatur mal zum Pauschalpreis und mal nach Analyse des Schadens vornehmen, das Gerät per Post oder in einer Ladenfiliale entgegennehmen. Sie werden aber kaum Angebote finden, die Ihr iPhone für unter 100 Euro reparieren. Die zwar etwas teurere, aber einfachere und sicher zuverlässigere Möglichkeit ist, einen der acht Apple Stores in Deutschland zu besuchen. Dort wechselt man Ihnen das defekte Gerät für 149 Euro aus. Dann behalten Sie Ihr Netzteil, Ihre Ohrhörer, die Verpackung und so weiter, bekommen aber ein fabrikneues Gerät. So kommen Sie nebenbei auch an einen neuen Akku, der ansonsten später mal ausgewechselt werden müsste. Die Garantiezeit verlängert sich dadurch allerdings nicht.


    Wichtig ist, vorher ein Backup zu machen. In iTunes aktivieren Sie dazu in der iPhone-Übersicht die Option „Lokales Backup verschlüsseln“, dann werden auch all Ihre auf dem Gerät hinterlegten Passwörter gespeichert. Anschließend setzen Sie das Gerät mit „Wiederherstellen“ in den Auslieferungszustand zurück.


    Vereinbaren Sie einen Termin an der Genius Bar: telefonisch, per App oder via Browser (siehe Webcode). Wenn Sie sich unmittelbar beim Betreten des Ladens bei einem beliebigen Mitarbeiter anmelden, erwartet Sie mit etwas Glück der zuständige Mitarbeiter am Tresen bereits. Wir haben kürzlich erst in einem vergleichbaren Fall gute Erfahrungen gemacht.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168

  


  
    ab iOS 6


    LED-Blitz statt Klingelton


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte Benachrichtigungen nicht verpassen, dafür aber kein akustisches Signal wie Vibration oder Klingeln nutzen. Der integrierte LED-Blitz soll sich als optisches Signal nutzen lassen, ich finde die Funktion aber nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Apple hat sie gut versteckt. Man findet sie in den Einstellungen unter Allgemein/Bedienungshilfen im Abschnitt Hören. Da sich die Funktion nur global aktivieren lässt, muss man unter Einstellungen/Mitteilungen für jede Anwendung definieren, ob der Blitz auf Ereignisse hinweisen soll. Nur durch Deaktivieren der Benachrichtigungen lässt sich auch der LED-Blitz anwendungsspezifisch wieder abschalten. Bei Anrufen blitzt die LED nur, wenn sich das iPhone im Ruhezustand befindet oder der Bildschirm gesperrt ist.


    [image: LEDblitz_mf_SC.tif]


    Apple hat die Option, den LED-Blitz als optischen Ersatz für Klingeltöne oder Vibrationen einzusetzen, gut versteckt.

  


  
    iOS


    iPhone 3GS ohne GPS


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mir wurde ein von der Telekom verkauftes iPhone 3GS geschenkt, das offenbar schon mal von einem SIM-Lock befreit wurde. Ich kann damit zwar SIM-Karten beliebiger Provider nutzen, aber GPS funktioniert nicht. Ist das iPhone kaputt?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Einige iPhone-3GS-Versionen konnten mit einer modifizierten iPad-Firmware zur Zusammenarbeit mit beliebigen SIM-Karten bewegt werden. In der Folge funktionierte das GPS-Modul aber nicht mehr. Offenbar haben Sie ein derart bearbeitetes iPhone bekommen. Abhilfe schafft ein kürzlich von der Hackergruppe Dev-Team veröffentlichtes Baseband-Downgrade. Wie schon beim Jailbreak mit der iPad-Firmware funktioniert der neue Unlock ebenfalls nur mit Geräten, die 2011 vor Kalenderwoche 34 produziert wurden. Jüngere Geräte besitzen einen anderen Mobilfunkchip. Geeignete iPhones erkennt man an der Seriennummer – zu finden unter Einstellungen/Allgemein/Info. Enthält diese an den Stellen drei bis fünf die Zahlenfolge 134 oder höher, ist ein Downgrade nicht möglich.


    Für den Baseband-Downgrade von Version 06.15.00 auf die unlockbare Version 05.13.04 benötigt man neben einem Mac oder Windows PC mit installiertem iTunes die Jailbreak-Software redsn0w 0.9.14b1 (s. Webcode). Zum Freischalten schließt man das iPhone an den Rechner an, startet die Jailbreak-Anwendung und folgt den Anweisungen. Das Aufspielen der Baseband-Firmware kann einige Zeit in Anspruch nehmen, ohne dass sich erkennbar was tut. Die Jailbreak-Hacker geben drei bis acht Minuten für diesen Schritt an. Nach dem Downgrade rebootet das iPhone selbstständig.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1207168


    [image: downgrade_verp_mf_SC.tif]


    An der Seriennummer erkennt man, bei welchen iPhones der Generation 3GS ein Baseband-Downgrade möglich ist.

  


  
    ab iOS 5


    Smilies und andere Chatsymbole nutzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Beim Schreiben von Textnachrichten verteile ich gerne Smilies und andere Emoticons, um Missverständnissen vorzubeugen. Während ich in iChat oder der App Nachrichten am Mac aus einer Auswahl hübscher Symbole wählen kann, muss ich mir am iPhone mit schnöder Zeichendarstellung behelfen. Kann man Emoticons nachträglich installieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine Nachinstallation ist inzwischen nicht mehr nötig, denn Apple hat eine Symbol-Tastaturerweiterung für Emoticons (Emojis) in iOS 5 integriert. Diese ist standardmäßig deaktiviert und außerdem gut versteckt. Sie können sie in den Einstellungen unter Allgemein/Tastatur/Internationale Tastaturen hinzufügen. Danach finden Sie auf der eingeblendeten Tastatur eine Globus-Taste, die bei Bedarf eine breite Emoji-Symbolpalette zur Verfügung stellt.


    [image: emoji1_mf_SC.tif]


    [image: emoji2_mf_SC.tif]


    Emoji-Symbole sind zwar in iOS 5 enthalten, müssen aber erst der Tastaturauswahl hinzugefügt werden.

  


  
    ab iOS 6


    Audio-Balance des iPhone ändern


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich höre auf meinem rechten Ohr schlechter als auf dem linken. Am Mac kann ich in den Ton-Einstellungen die Stereo-Balance verändern, in iOS habe ich jedoch nur einen Lautstärkeregler gefunden.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Anders als unter Mac OS X hat Apple die Stereo-Balance-­Einstellungen in iOS den Bedienungshilfen zugeordnet. Diese finden Sie in den iPhone-Einstellungen unter „All­gemein“.


    [image: 18454.png]


    Wer auf einem Ohr schlechter hört, kann die Audio-Ausgabe in den Bedienungshilfen daran anpassen.

  


  
    iOS


    iTunes-Match-Gebühren mit Gutschein


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Apple bietet als Zahlungsmethode für iTunes Match nur Kreditkarte und den Online-Bezahldienst Clickandbuy an. Ich habe mir aber kürzlich erst eine rabattierte iTunes-Geschenkkarte gekauft. Gibt es einen Weg, die Jahresgebühr für den Dienst damit zu bezahlen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Mit einem kleinen Umweg ist die Bezahlung mit dem Gutschein-Guthaben durchaus möglich. Hat man den Code unter iTunes eingegeben und so dem Account-Guthaben gutgeschrieben, muss man trotzdem die Kreditkartendaten angeben oder einen Clickandbuy-Account anlegen. Ist dies geschehen, kann iTunes Match aktiviert werden. Anstatt der angegebenen Zahlungsart wird nun das Gutschein-Guthaben belastet. Erst wenn dieses für weitere Ausgaben nicht ausreicht, bemüht Apple den angegebenen Finanzdienstleister. Die Zahlungsmethode lässt sich später in den iTunes-Account-Einstellungen ändern oder ganz deaktivieren.

  


  
    ab iOS 6


    Welche Cookies sind gespeichert?


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Da einige Webdienste ohne Cookies nicht funktionieren, kann man diese nicht komplett verbieten. Gibt es einen Weg herauszufinden, welche Cookies Safari speichert und diese gezielt zu löschen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Eine Liste der eingesammelten Cookies findet man in den Safari-Einstellungen im Untermenü Erweitert/Webseite-Daten. Einzelne Cookies können Sie durch Wischen von rechts löschen.


    [image: cookies_mf_SC.tif]


    Cookies lassen sich auch einzeln löschen.

  


  
    iOS 6


    Geheimnisvolle Datenübertragung am iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein iPhone lädt rund 3MByte pro Tag aus dem Internet her­unter, ohne dass ich etwas mache. Ich habe schon sämtliche Sync-Automatiken für Mails, Termine und Co. deaktiviert, der Traffic aber bleibt. Selbst nach einem Zurücksetzen auf Werkseinstellungen – ohne irgendetwas einzurichten – konnte ich den gleichen Tagesverbrauch messen. Was ist da los?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Schuld an diesem Schlamassel sind die Apps für Aktienkurse und Wetterbericht. Selbst auf einem auf Werkseinstellungen zurückgesetzten Gerät sind bereits einige Orte und Aktien eingetragen. Außerdem tauchen die Daten beider Apps standardmäßig auch als Widget in der Nachrichtenzentrale auf. Das ist letztlich der Grund, warum das iPhone stündlich nach neuen Werten im Internet sucht. Dabei fallen pro Durchgang um die 80 bis 100 KByte Traffic an. Hochgerechnet ergibt das um die 2,4 MByte pro Tag oder rund 70 MByte im Monat. Ist nur wenig Datenvolumen im Handytarif enthalten oder zahlt man gar pro MByte, kann das ein ärgerliches Phänomen sein. Um die Verschwendung zu stoppen, verbannt man beide Widgets in den Mitteilungseinstellungen aus der Mitteilungszentrale. Dann werden nur noch beim Öffnen der Apps alle Daten aktualisiert.

  


  
    iOS


    Defekte iPhone-Tasten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Mein Stummschalter ist defekt und ich kann mein iPhone nicht mehr ganz leise stellen. Selbst in der niedrigsten Lautstärkeeinstellung hört man den Klingelton. Das stört in Besprechungen und bei anderen Gelegenheiten, die Ruhe erfordern. Gibt es eine andere Möglichkeit, die Stummschaltung zu aktivieren?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Funktionen defekter iPhone-Tasten können auch softwareseitig ausgelöst werden. Mit „AssistiveTouch“ können Sie bestimmte Tastenfunktionen – auch die Stummschaltung – über den Bildschirm aufrufen. AssistiveTouch aktivieren Sie unter „Einstellungen/Allgemein/Bedienungshilfen“. Anschließend erscheint ein kleiner weißer Kreis auf dem Bildschirm. Wenn Sie diesen berühren, springt ein Auswahlmenü mit vier Symbolen auf: Gesten, Gerät, Home und Favoriten. Unter dem Gerät-Symbol finden Sie den Stummschalter. Dort können Sie auch den Bildschirm drehen oder sperren, die Töne lauter und leiser stellen sowie das Schütteln simulieren. Wollen Sie das ­iPhone ausschalten, dann tippen Sie drei Sekunden auf das Symbol „Gerät/Bildschirm sperren“, damit das Wischfeld zum Ausschalten erscheint. Aber Vorsicht: Zum Einschalten des Ge­rätes gibt es keine Software-Taste. Mit AssistiveTouch können Sie ­übrigens auch einen defekten Home-Button per Software nachbilden.

  


  
    ab iOS 6


    Wetter in der Mitteilungszentrale


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe in der Mitteilungszentrale das Wetter-Widget aktiviert. Dort sehe ich aber nur einen Ort, obwohl ich in der Wetter-App mehrere Orte eingestellt habe. Wie kann ich in der Mitteilungszentrale zwischen den Orten wechseln?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Öffnen Sie die Wetter-App und wählen Sie dort die gewünschte Stadt aus. Sobald Sie die Wetter-App verlassen, zeigt auch die Mitteilungszentrale diesen Ort an. Voraussetzung ist allerdings, dass Sie die Funktion lokales Wetter deaktiviert haben. Ist sie an, so wird in der Mitteilungszentrale immer nur das örtliche Wetter angezeigt, ganz egal, welchen Ort Sie in der Wetter-App ausgewählt haben. Übrigens können Sie mit einem einfachen Wisch nach rechts oder links im Wetter-Widget der Mitteilungszentrale zwischen der aktuellen Wetterlage und der Wochenvorschau wechseln.

  


  
    iOS


    iPhone und Privatsphäre


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe auf meinem iPhone einige Dinge, die nur für mich bestimmt sind und die auch meinen Partner nichts angehen. Genügt es, iTunes zu sagen, dass es etwa Bilder nicht synchronisieren soll, damit diese nicht auf dem gemeinsam genutzten Mac oder PC landen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Nein, das reicht nicht. Denn iTunes legt für die lokalen Datensicherungen stets Kopien aller Dateien des iPhone an – und dazu gehören auch die Bilder. Wenn Sie verhindern wollen, dass Dritte über den Rechner Zugriff auf Ihre privaten Daten vom iPhone bekommen, müssen Sie in iTunes ein Passwort auf das Backup setzen. Dann verschlüsselt iTunes die gesicherten Daten, sodass man sie ohne das Passwort nicht wiederherstellen kann. Eventuell noch existierende Klartext-Backups können Sie in iTunes unter „Bearbeiten/Einstellungen/Geräte“ löschen.

  


  
    iOS


    iPad-Ladespezialitäten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]MMein neues iPad lädt langsamer als das alte. Kann ich das irgendwie beschleunigen? Vielleicht, in dem ich es an ein stärkeres Netzteil anschließe?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]D Das mit dem iPad3 ausgelieferte USB-Netzteil A1357 liefert mit 2Ampere den doppelten Ladestrom des Vorgänger­modells A1205. Trotzdem braucht es wegen seines höher­kapazitiven Akkus deutlich länger zum Vollladen als die Vorgänger­modelle.


    Das Tablet erkennt automatisch, welches Gerät angeschlossen ist und stellt seinen Ladestrom passend ein. Das hat Apple mit einem einfachen Kniff realisiert: Beide Netzteile legen bestimmte Kennspannungen auf die fürs Laden ungebrauchten USB-Datenadern (siehe Tabelle und Schaltplan).


    Da 5Volt aber bei Apple genauso viel Spannung sind wie anderswo, liegt die Idee nahe, als Zweitgerät fürs Büro ein hinreichend potentes Fremdnetzteil zum Laden anzuschließen (siehe c’t 12/12, S.136). Damit das iPad dann nicht nur „lädt nicht“ anzeigt, muss der Fremdling ebenfalls passende Kennspannungen an die Datenleitungen legen. Das tun viele der im Zubehörhandel erhältlichen Geräte – wenn nicht, kann mit dem Lötkolben nachhelfen, wer sich traut. Die anderen greifen zu einem USB-Zwischenstecker für wenige Euro, beispielsweise von Digitus (DA-11003 in schwarz, DA-11004 in weiß).


    Da die vorgefundenen Spannungskombinationen eine interessante Lücke ließen (2,8/2,8V), haben wir probiert, ob es damit vielleicht mehr als die maximalen 1,7A beim Ladegerät A1357 zieht. Leider ließ sich das Laden so nicht beschleunigen. Ein dazu nötiges, noch stärkeres Netzteil ist also von Apple kurzfristig wohl nicht zu erwarten.


    [image: Kennspannungen.tif]


    [image: spannungsteiler_bz.SC.tif]


    Apples Netzteile legen die USB-Datenleitungen per Wider-standsteilern auf unterschiedliche Kennspannungen. So können die angeschlossenen i-Geräte feststellen, wie viel Ladestrom sie ziehen dürfen.

  


  
    ab iOS 6


    Direkte Durchwahl zur Mailbox


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich benutze mein altes Handy nur noch als Auto-Telefon und es ist dauerhaft an die Freisprecheinrichtung angeschlossen. Wenn der Wagen parkt, schaltet es ab, Anrufe landen auf der Mailbox. Kann ich denn die Mailbox mit der in meinem iPhone koppeln?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Direkt koppeln lassen sich die Mailboxen nicht, aber Sie können eine entsprechende Rufumleitung einrichten. Statt wie bisher Anrufe zum Anrufbeantworter Ihres alten Handys umzuleiten, leiten Sie sie nun an die Mailbox des iPhone weiter. Dazu schieben Sie zwischen die Vorwahl und die Rufnummer des Zielgerätes einen Code für die Direktanwahl der Mailbox. Je nach Netzanbieter ist das eine andere Nummer: Die Telekom verwendet die 13, O2 die 33, Vodafone die 50 und E-Plus die 99. Hat Ihr ­iPhone beispielsweise die Nummer 01 70/123 45 67 im Netz der Telekom, müssen Sie Ihr altes Telefon bei Nicht-Erreichbarkeit auf die Nummer 01 70 13 123 45 67 umleiten. Beachten Sie aber, dass bei jedem Anruf Gebühren für die Umleitung anfallen, sofern Sie keine passende Flatrate gebucht haben. Die Höhe entspricht der eines normalen Anrufs von Ihrem alten zum neuen Handy.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone-Fotos stehen Kopf


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich mit dem iPhone Fotos mache und per E-Mail verschicke, stehen sie manchmal auf dem Kopf oder liegen auf der Seite – komischerweise aber nicht immer. Was mache ich falsch?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das iPhone erkennt beim Fotografieren zwar, wie herum es gehalten wird, dreht jedoch nicht das Bild, sondern speichert die richtige Orientierung lediglich im Header der Bilddatei mit ab. Wenn der Empfänger des Bildes diese Information nicht auswertet, sieht er das Bild so, wie es vom Kamerasensor kommt: Immer im Querformat und mit der Seite nach rechts, auf der sich der Home-Button des iPhone befand. Falsch machen es beispielsweise Thunderbird, K9 (Android) und die Web-Oberfläche ­Squirrelmail.


    Früher ist das Problem weniger aufgefallen, weil die meisten Rechtshänder das iPhone beim Knipsen im Querformat so herum gehalten haben, dass der Auslöser auf der rechten Seite war. iOS 5 hat das Problem verschärft, denn jetzt kann man die Lautstärke-+-Taste als Auslöser für die Kamera verwenden. Wer das tut, hält das iPhone normalerweise mit dieser Taste nach oben und damit genau „falsch herum“.


    Wenn Sie mit dem iPhone Bilder an jemanden schicken wollen, dessen Mailer die Orientierungsinformation nicht auswertet, hilft ein kleiner Trick: Bearbeiten Sie das Bild auf dem iPhone, etwa indem Sie es ein winziges Bisschen beschneiden oder eine Farbkorrektur durchführen (Drehen reicht nicht). Dann speichert das iPhone es in der richtigen Orientierung. Oder Sie gewöhnen sich an, das iPhone andersherum zu halten – mit dem linken Daumen von unten auf den Auslöser zu drücken geht besser, als man denkt.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone-Restore vom iCloud-Backup


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte mein iPhone aus einem iCloud-Backup wiederherstellen, aber ich finde die Restore-Funktion weder in iTunes noch auf dem Handy.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Die Funktion lässt sich im iOS-Gerät anstoßen – sie ist lediglich nicht so offensichtlich untergebracht. Voraussetzung für die Wiederherstellung aus einem iCloud-Backup ist, dass das iPhone Internetzugang via WLAN hat. iCloud bietet anscheinend immer nur das jüngste Backup an. Sie lösen die Wiederherstellung aus, indem Sie in den „Einstellungen“ unter „Allgemein“ ganz unten auf „Zurücksetzen“ tippen. Wenn Sie dann „Alle Einstellungen“ auswählen, durchläuft das iPhone die Prozedur für die Ersteinrichtung. Geben Sie auf Nachfrage Ihre Apple-ID ein; dann lässt Ihnen das iPhone die Wahl, das Gerät frisch aufzusetzen oder ein Backup zu restaurieren. Datum und Uhrzeit des letzten Backups sind angegeben. Tippen Sie auf das iCloud-Backup und es geht los. Nach einigen Minuten haben Sie schon mal die Grundkonfiguration, also Kalender- und Adressbucheinträge, E-Mail-Konten und ähnliches. Der Rest, zum Beispiel die Apps, wird im Hintergrund nachgeladen, solange das iPhone Internet-Zugang via WLAN hat. Es weist darauf nur dezent im Bereich „Einstellungen“, „iCloud“, „Speicher und ­Backup“ hin – dort dann ganz unten auf der Seite. Ebendort lässt sich die Wiederherstellung bei Bedarf auch stoppen.

  


  
    ab iOS 6


    Browser-Tabs zurückholen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Gibt es einen Weg, versehentlich geschlossene Tabs auf dem iPad erneut zu öffnen? Am Mac kann ich dafür einfach Undo aufrufen, am iPad klappt das nicht.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wenn Sie in Mobile Safari das Plus-Icon, das sonst einen neuen Tab öffnet, lange gedrückt halten, erscheint eine Liste der zuletzt geschlossenen Tabs. Safari löscht die Liste, sobald es beendet wird und dabei keine Webseite mehr anzeigt. Verlässt man den Browser dagegen mit einer geladenen Seite, etwa um sich eben eine Notiz in einer anderen App zu machen, bleibt die Liste erhalten. Auf dem iPhone funktioniert dieser Trick leider nicht.


    [image: Liste_Tabs_bg_SC.tif]


    Hält man die Plus-Taste in Mobile Safari lange gedrückt, öffnet sich eine Liste der zuletzt geschlossenen Tabs.

  


  
    ab iOS 6


    Alle Fotos löschen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Im Laufe der Zeit habe ich viele Fotos mit meinem iPhone aufgenommen, die ich nun löschen möchte. Allerdings fehlt dem iPhone eine Funktion, um alle Aufnahmen auf einmal zu löschen. Auch mit iPhoto habe ich kein Glück, denn ich will die knapp 1000 Fotos nicht vorher noch importieren müssen.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Im Verzeichnis Programme finden Sie die Anwendung Digitale Bilder. Mit ihr können Sie die Aufnahmenliste auf dem iPhone anschauen, einzelne Bilder importieren oder direkt auf dem Gerät löschen. Das funktioniert auch, wenn Sie alle Bilder auswählen.


    [image: Fotos_loeschen_bg_SC.tif]


    Das Programm Digitale Bilder kann auf Wunsch alle Aufnahmen auf einem iPhone löschen – ohne vorherigen Import.

  


  
    ab iOS 6


    Siri kennt Smileys


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Smileys sind vor allem in SMS oder anderen Kurznachrichten ein beliebtes Mittel, um Emotionen auszudrücken. Wer versucht, diese via Siri zu diktieren, bekommt mitunter Schwierigkeiten. Allerdings kennt die Sprachassistentin sogar einige Emoticons, sofern man die richtigen Begriffe verwendet: Sie wandelt die Worte „Smiley Gesicht“ in :-) um, statt „zwinkernder Smiley“ fügt sie ;-) ein und aus „lachendem Smiley“ macht sie :-D. Negative Emotionen scheint sie dagegen nicht zu kennen, mit einem traurigen, unglücklichen oder betrübten Smiley kann sie nichts anfangen.

  


  
    ab iOS 5


    Kabelauslöser fürs iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die Kamera in meinem iPhone4S ist so gut, dass ich diese mittlerweile häufig auch für arrangierte Fotos mit Stativ und Beleuchtung verwende. Was mir noch fehlt, ist ein Fernauslöser. Kennen Sie da etwas?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Einen Kabel-Fernauslöser haben Sie bereits im Lieferumfang Ihres iPhone: das beigelegte Headset. Sie können seit iOS5, ebenso wie direkt am Gerät, die Plus-Taste zum Auslösen der Kamera-App verwenden. Auch ein Bluetooth-Headset kann als Fernauslöser fungieren, wenn es über Lautstärke-Tasten verfügt und diese auch die Lautstärke des iPhone regeln.

  


  
    ab iOS 5


    Eigene Vibrationen in iOS 5


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]In der letzten Mac & i haben Sie geschrieben, dass man „eigene Vibrationsmuster, die bei bestimmten Anrufen abgespielt werden, durch Klopfen auf das Display selbst komponieren“ kann. Leider finde ich die Funktion nirgends.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie müssen zunächst unter Einstellungen/Allgemein/Bedienungshilfen die Funktion „Eigene Vibrationen“ aktivieren und dann den Eintrag im Adressbuch bearbeiten, dem Sie das Vibrationsmuster zuweisen wollen. Unter „Klingelton“ steht „Vibrieren“: Tippen Sie auf den Eintrag „Standard“ und dann unter „Eigene“ auf „Neue Vibration erstellen“. Jetzt können Sie etwa zehn Sekunden lang Ihren Wunschrhythmus aufs Display trommeln. Leider lässt sich das Ergebnis nicht speichern und mehreren Kontakten zuweisen, stattdessen muss man das pro Adresse wiederholen.


    Unter den Bedienungshilfen lässt sich übrigens auch der „LED-Blitz bei Hinweisen“ aktivieren, das ist praktisch, wenn das iPhone im Dunkeln auf dem Display liegt.


    [image: Vibrationsmuster.bdb_SC.tif]


    Unter Bedienungshilfen verbergen sich coole Funktionen, etwa zum Eintrommeln von Vibrationsmustern für bestimmte Anrufer …


    [image: Bedienungshilfen.bdb_SC.tif]


    …oder zum Aktivieren des LED-Blitzes bei Anrufen.

  


  
    iOS 5


    Dock-Probleme beim iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe kürzlich mein iPhone 3GS auf iOS 5 aktualisiert. Jetzt behauptet mein Gerät sporadisch, das „Aufladen mit diesem Zubehör wird nicht unterstützt“ – dabei ist überhaupt kein Kabel angeschlossen. Auch die Audio-Wiedergabe ist fehlerhaft: Immer wieder verstummt nach kurzer Zeit die Musikwiedergabe über den Kopfhörer und auch der eingebaute Lautsprecher funktioniert genauso wenig wie die Lautstärkeregelung. Manifestiert sich hier möglicherweise nach dem Update ein Hardware-Defekt?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Bevor Sie das Schlimmste annehmen, sollten Sie sich den Dock-Connector-Anschluss Ihres Gerätes genauer ansehen. So, wie Sie das Fehlverhalten beschreiben, könnten einige der 30 Kontakte über einen Kriechstrom kurzgeschlossen sein. Das kann verschiedene Fehlfunktionen auslösen, beispielsweise könnte Ihr iPhone „glauben“, es wäre am Strom und an einem Soundsystem angeschlossen. Deshalb deaktiviert es die Audio-Wiedergabe über die Miniklinke und – weil keine Spannung aufliegt – warnt Sie vor einem möglicherweise schadhaften Netzteil.


    Wenn Sie Ihr Gerät in der Hosen- oder Jackentasche mit sich herumtragen, haben sich möglicherweise Tabakkrümel, Staniolpapierreste oder anderer Schmutz festgesetzt. Bei der Update-Prozedur samt Wiederherstellung und iCloud-Backup entwickelt das Gerät mehr Wärme als üblich – und nun ist der Dreck am Kontaktkamm leitend festgebacken. Die Abhilfe ist simpel: Reinigen Sie den Anschluss mit einem geeigneten Pinsel oder einer feinen Bürste und testen Sie danach das Verhalten. Gegebenenfalls helfen Druckluft oder – sehr sparsam auf die Bürste aufgetragen – Isopropylalkohol bei der Säuberungsaktion.

  


  
    ab iOS 6


    iOS aktualisiert nicht alle Apps


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit einigen Tagen zeigt mein iPhone im kleinen roten Kreis am App-Store-Icon eine „34“, und wenn ich drauf klicke, ganz viele Updates. Klicke ich auf „Alle aktualisieren“, passiert allerdings nichts. Manche Updates kann ich einzeln holen, andere nicht. Klicke ich in iTunes „Nach verfügbaren Downloads suchen“, lädt dieses ein paar neue Versionen, aber „Alle aktualisieren“ auf dem iPhone geht immer noch nicht. Ein Neustart hat auch nichts geholfen. Was ist da los?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Wahrscheinlich ist der iPhone-Speicher voll, und zwar gar nicht mal unbedingt wegen zu vieler Apps. Häufig synchronisiert iTunes zu viele Fotos, Videos oder Lieder, etwa weil Sie angekreuzt haben: „Musik synchronisieren: Die ganze Musikmediathek“. iTunes spielt dann solange Lieder aufs Gerät, bis dessen Speicher voll ist – zu voll für weitere Apps. Das können Sie erkennen, wenn unter „Übersicht“ der Balken, der den Speicherverbrauch in unterschiedlichen Farben visualisiert, beinahe voll ist, und unter „Frei“ nur ein kleiner MByte-Wert steht. So passen dann möglicherweise eine oder mehrere der zu aktualisierenden Apps nicht mehr aufs iPhone; die anderen Updates werden dann ungeschickterweise auch nicht geladen. Die Lösung besteht also darin, Speicherplatz freizuräumen, entweder durch Löschen großer Apps, etwa eines Navigationsprogramms mit vielen Kartendaten, oder großer Videos. Alternativ können Sie natürlich auch viele Fotos und Lieder löschen, die belegen in der Regel aber deutlich weniger Speicherplatz.


    [image: Alle_aktualisieren_bg_SC.tif]


    Gibts auf das Antippen des Buttons „Alle aktualisieren“ keine Reaktion, ist vermutlich der Speicher des iOS-Gerätes voll.

  


  
    iOS


    Musik vom iPhone kopieren


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich wollte schon öfter mal ein Lied von meinem iPhone auf meinen Arbeits-Mac kopieren. Da das iPhone aber mit meinem Privat-Mac zu Hause verbunden ist, lässt mich iTunes nicht an die Datei.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Einzelne Lieder kriegen Sie relativ einfach mit Hilfe der App Song Exporter Pro vom iPhone. Sie richtet einen einfachen Web-Server ein. Durch Antippen des Notensymbols wählen Sie die zu übertragenden Lieder aus. Im Browser auf dem Arbeits-Mac brauchen Sie dann nur die von der App angezeigte IP-Adresse einzutippen, dann lädt die Oberfläche des Web-Servers. Ausgewählte Lieder starten direkt und lassen sich natürlich per Rechtsklick auch herunterladen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166


    [image: SongExporterMac_bg_SC.tif]


    Auf dem Mac gibt man die angezeigte IP-Adresse ein und kann dann die in Song Exporter ausgewählten Lieder herunterladen.


    [image: Song_Exporter_iPhone_bg_SC.tif]


    Die Gratis-App Song Exporter richtet einen Web-Server ein, stellt dessen IP-Adresse dar und die Lieder aus der iPod-App zum Download bereit.

  


  
    iOS 4


    MobileMe-Abgleich mit altem iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Seit Apple den MobileMe-Kalender auf das CalDAV-Protokoll umgestellt hat, kann ich mein iPhone der ersten Generation nicht mehr drahtlos synchronisieren. Ich habe auf den Support-Seiten gelesen, dass ich dafür mindestens iOS4 benötige, was mein altes Gerät jedoch nicht mehr unterstützt. Gehört mein iPhone jetzt nach nur drei Jahren zum alten Eisen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Auch das erste iPhone kann CalDAV-Kalender nutzen, diese müssen lediglich manuell eingetragen werden. Auf dem iPhone gehen Sie dazu in die Einstellungen für „Mail, Kontakte, Kalender“ und fügen dort einen neuen Account hinzu. Wählen Sie als Typ „Andere“ und anschließend „CalDAV-Account hinzufügen“. Die Server-Adresse für MobileMe-Kalender lautet cal.me.com. Tragen Sie Ihren MobileMe-Namen als Benutzernamen (ohne @me.com) sowie das dazugehörige Kennwort ein. Anschließend tauchen all Ihre MobileMe-Kalender im Kalender des iPhone auf. Auch das Editieren funktioniert ohne Probleme. Und natürlich können Sie statt der drahtlosen Synchronisation jederzeit auf den kabelgebundenen Abgleich umschwenken, sollte es durch ein Update in der Zukunft nötig werden. Die beschriebene Lösung gilt übrigens auch bei Verwendung anderer CalDAV- und CardDAV-Server (siehe Mac & i Heft 2).

  


  
    ab iOS 6


    Musikvideos mit ausgeschaltetem iPhone hören


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Wenn ich mit meinem iPhone etwa ein Musikvideo bei YouTube schaue und das Gerät in den Standby-Modus schicke, stoppt die Wiedergabe. Wie kann ich den Ton des Videos hören, ohne das iPhone dabei die ganze Zeit eingeschaltet zu lassen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt zwei Möglichkeiten. Der kürzeste Weg ist, einfach den Kopf am Headset zu drücken, nachdem die Wiedergabe unterbrochen wurde. Wenn Sie gerade kein Headset mit Steuerfunktion nutzen, betätigen Sie drei Mal den Home-Button, nachdem Sie das iPhone schlafen geschickt haben. Nun erscheinen Steuerelemente auf dem Display, über deren Play-Knopf Sie die Wiedergabe wieder in Gang bringen können. Wenn Sie das iPhone nun erneut in den Standby-Modus befördern, läuft das Video weiter. Das klappt auch mit Videos im Fotoalbum.

  


  
    ab iOS 6


    Alte Daten fürs neue iPhone


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe beim Umstieg auf ein neues iPhone gedacht, dass das Zurückspielen eines Backups via iTunes genügt. Denkste: Alle Kennwörter, etwa für die E-Mail-Konten und diverse weitere, musste ich neu eingeben. Geht das nicht einfacher?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Doch: In normalen Backups legt iTunes keine Kennwörter ab, um es potenziellen Angreifern nicht zu einfach zu machen. Wenn Sie auf dem Altgerät aber ein Backup ziehen und iTunes die Daten verschlüsseln lassen, so landen beim Zurückspielen auch die Passwörter auf dem neuen Gerät.


    [image: itunesbackupoption_bz.SC.tif]


    Nur aus einem verschlüsselten Backup restauriert iTunes auch Kennwortdaten eines iPhone.

  


  
    iOS


    iPhone macht kribbelig


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Meine 13-monatige Tochter ist sehr handybegeistert. Insbesondere eine Tierstimmen-App mit Fotos fürs iPhone hat es ihr angetan. Neulich nahm sie das Handy in die Hand, als es ans Ladegerät angeschlossen war. Als ich ihr mit einem Finger leicht den Nacken streichelte, spürte ich ein Kribbeln – selbst wenn sie nur das Display berührte. Ist das Kribbeln harmlos? Wie entsteht es?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Kribbeln kommt durch einen sehr kleinen, sogenannten Berührstrom zustande, der über das Gerät und Ihren Körper zur Erde abfließt. Er entsteht als parasitärer Effekt in der Schaltung von Netzteilen. Bei Geräten der SchutzklasseII (Kennzeichen: zwei ineinander geschachtelte Quadrate) wie beispielsweise Handy- oder Notebook-Netzteilen muss dieser Berührstrom unter 0,25 Milliampere liegen und ist deshalb harmlos, wenn auch fühlbar.


    Wenn Sie mit einem hochohmigen Messgerät, etwa einem Digitalmultimeter, die Spannung zwischen Handy und Erde messen, dann werden zwar einige Dutzend Volt angezeigt. Da die Spannungsquelle aber sehr hochohmig ist, kann kein nennenswerter Strom fließen. Elektrische Geräte gehören aus unserer Sicht gleichwohl grundsätzlich nicht in Kinderhand, schon gar nicht ohne ständige Aufsicht.

  


  
    iOS


    iPad wird nicht geladen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe ein seltsames Phänomen, wenn ich mein iPad an meinen PC hänge: Es meldet währenddessen, es „Lädt nicht“. Am Mac eines Kollegen füllt es seinen Akku aber sehr wohl.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das hängt davon ab, ob sich der PC-Board-Hersteller an die USB-Spezifikation gehalten hat oder nicht. Das iPad verlangt nach 1 A Ladestrom. Apple hat deswegen in neueren Macs und MacBooks „High-Power“-USB-Ports eingebaut, die bis zu 1,1A bereitstellen.


    Die USB-Spezifikation begrenzt allerdings den Strom, den ein vom USB-Port versorgtes Gerät (Bus-powered Device) ziehen darf. Laut USB 2.0 dürfen es maximal 500mA sein – und das auch erst, wenn das betreffende USB-Gerät am Betriebssystem angemeldet ist, also ein Treiber installiert wurde. Bei USB-3.0-Geräten an USB-3.0-Ports sind dann bis zu 900mA (0,9A) zulässig – aber auch das reicht nicht für ein iPad. Ist es via USB-Kabel mit einem „gewöhnlichen“ Desktop-PC oder Notebook verbunden, lädt es seinen Akku deshalb nicht auf, solange es eingeschaltet ist. Im ausgeschalteten Zustand lädt es zwar, aber bloß langsam.


    Seit 2009 existiert die „USB Battery Charging Specification“, die ein technisches Verfahren beschreibt, via USB bis zu 1,5A Ladestrom zu liefern. Einige Hersteller fertigen mittlerweile ­Main­boards, die ebenfalls mehr als 1A Strom liefern. Das Laden eines iPad funktioniert bei diesen Boards jedenfalls nur unter Windows und wenn ein spezielles Hilfsprogramm läuft, welches Apple-Geräte erkennt und dann den höheren Ladestrom freischaltet. Während des Ladens ist dann keine Datenkommunikation zwischen iPad und PC (beziehungsweise iTunes) möglich. Die USB-Ladefunktion lässt sich auch nur bei direktem Anschluss des iPad an einem USB-Port des Mainboards nutzen und nicht etwa über USB-Hubs. Andere Mainboards wiederum scheinen über ihre USB-Buchsen stillschweigend mehr als 1A Strom zu liefern, ohne das der USB-Logik mitzuteilen – eine pragmatische Lösung, die allerdings die USB-Spezifikation verletzt.

  


  
    ab iOS 6


    iPhone als Surfstick


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich möchte mein iPhone wie einen Surf-Stick an meinem MacBook verwenden. Mein Provider O2 erlaubt dies und ich habe mir ein passendes Profil von „http://help.benm.at“ mit dem iPhone heruntergeladen. Der Internetzugang klappt damit aber weder über USB noch über Bluetooth. Was muss man noch tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie müssen nach der Installation des Profils in den globalen Systemeinstellungen unter „Allgemein/Netzwerk/Mobiles Datennetzwerk“ noch manuell die Einträge von „Mobile Daten“ in die Felder für „Internet-Tethering“ übernehmen. Das sind bei O2 „internet #1“ bei APN sowie jeweils „leer“ für Benutzername und Kennwort. Nach einer Verbindung des iPhone mit dem Rechner sollte sich das Internet-Tethering automatisch aktivieren. Am oberen Rand des iPhone-Bildschirms erscheint dann ein blauer Balken mit der Inschrift „Internet-Tethering“.


    [image: Tethering_ast_SC.tif]


    Damit das iPhone seine Internetverbindung an einen anderen Rechner weitergibt, muss man unter Umständen ein Profil ergänzen.

  


  
    ab iOS 5


    iPhone-Automatik überlisten


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Beim Einrichten meines GMX-ProMail-Kontos in den Mail-Einstellungen des iPhone bin ich unerwartet auf Schwierigkeiten gestoßen. Das System bietet mir nämlich nicht an, per IMAP4-Protokoll auf meine Mails zuzugreifen. Das soll aber möglich sein, bloß wie?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Das Betriebssystem des iPhone versucht, dem Anwender möglichst viel Konfigurationsaufwand abzunehmen. Selbst wenn man im Systemprogramm „Einstellungen“ unter „Mail, Kontakte, Kalender“ einen neuen Account über den Eintrag „Andere“ hinzufügt, versucht das System noch eigenmächtig, eigentlich vom Anwender einzugebende Parameter zu erraten. Trägt man bei der Account-Info zum Beispiel eine gmx.de-Adresse mit korrekten Zugangsdaten ein, landet man unweigerlich bei einem POP3-Zugang.


    Sie können die Automatik aber leicht überlisten, indem Sie einfach bewusst ein falsches Passwort eingeben. Das verwirrt das System, sodass es auf einen umfangreicheren Konfigurationsdialog umschaltet und dann auch eine manuelle Auswahl zwischen den beiden Protokollen zulässt. Vergessen Sie an dieser Stelle nicht, das Passwort und gegebenenfalls die vorgeschlagenen Mail-Server zu korrigieren. Der IMAP4-Server hat die Adresse „imap.gmx.net“ und benutzt für SSL-verschlüsselte Kommunikation Port 993.


    [image: iPhone_Mail_ast_SC.tif]


    Damit das iPhone-System dem Anwender bei GMX-ProMail die Wahl zwischen POP3- und IMAP4-Protokoll lässt, muss man einen Trick anwenden.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1101166

  


  
    Fragen und Antworten zu Apple TV


    


    Apple-TV-Menü unleserlich


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich ärgere mich grün und blau! Beim Herumspielen mit einigen Apple-TV-Optionen im Menü habe ich versehentlich die Sprache verstellt – von Deutsch in eine Sprache, deren Schriftzeichen für mich nicht zu entziffern sind. Jetzt verstehe ich kein Wort mehr und kann demzufolge auch die Sprache nicht zurückändern. Die Menüeinträge sehen alle gleich aus. Was kann ich tun?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Es gibt zwei Möglichkeiten: 1. Sie navigieren „blind“ durch das Menü, klicken also mit der Fernbedienung zunächst auf das Einstellungs-Icon mit dem Zahnrad und dann auf der folgenden Bildschirmseite das erste Menü an (im Deutschen „Allgemein“). Dann drücken Sie zehn Mal die Pfeiltaste nach unten, um das Untermenü „Sprache“ aufzurufen. Den Menüpunkt erkennen Sie auch an der Fahne der Vereinten Nationen. Darin taucht an dritter Stelle der Eintrag „Deutsch“ auf. 2. Sie verbinden das AppleTV per Mikro-USB-Kabel (ca. 5 Euro) mit einem Mac oder Windows-PC, schließen zusätzlich die Stromversorgung an und starten iTunes. Dann können Sie die „Werkseinstellungen zurücksetzen“, die Verbindung wieder trennen und nach einem Neustart am Fernseher im Einrichtungsdialog als Sprache Deutsch auswählen. Letztere Möglichkeit drängt sich auch auf, wenn mal ein Software-Update nicht geklappt hat und das Apple TV nicht mehr starten will.


    [image: Apple-TV-Sprache_ast_SC.tif]


    Die Sprache des AppleTV zu ändern ist schwierig, wenn man die angezeigte nicht versteht. Die Fahne hilft jedoch, den richtigen Menüpunkt zu finden.

  


  
    


    Menüeinträge in AppleTV ausblenden


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Es ist ja schön und gut, dass Apple ständig neue Anbieter aufs AppleTV bringt. Ich brauche aber zum Beispiel keinen Anime-Kanal. Kann ich diese überflüssigen Einträge löschen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Löschen kann man die Einträge zwar nicht, aber sehr wohl verbergen. Den entsprechenden Menüpunkt finden Sie unter Einstellungen/Allgemein/Kindersicherung, die Sie dazu aber nicht aktivieren müssen. Weiter unten werden alle angebotenen Dienste aufgelistet. Wenn Sie den Eintrag gefunden haben, den Sie loswerden möchten, wählen Sie „Ausblenden“ aus. Falls Sie ­darüber hinaus noch die Reihenfolge stört, in der die Dienste auftauchen, können Sie auch die ändern. Dazu selektieren Sie zunächst das gewünschte Icon und halten die mittlere Taste gedrückt. Die Symbole beginnen zu tänzeln, ähnlich wie bei iOS6. Anschließend können Sie mit den Pfeiltasten die App an die gewünschte Stelle verschieben.


    [image: Anbieter_ausblenden_ast_SC.tif]


    Im Menüpunkt „Kindersicherung” lassen sich unerwünschte Anbieter ausblenden.

  


  
    


    Apple TV: Analogen Sound ausgeben


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Das Apple TV hat nur einen digitalen Audioausgang. Wie kann ich es mit meiner noch analogen HiFi-Anlage über Cinch-Verkabelung verbinden?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Sie benötigen einen D/A-Wandler, der das digitale Audio­signal in ein analoges umwandelt und über einen Cinch-Anschluss ausgibt. Solche Konverter kosten zwischen 20 und 40 Euro. Die Unterschiede liegen vor allem in der Qualität der Umwandlung.


    Apple TV gibt das Audiosignal allerdings auch zusammen mit dem Bild über den HDMI-Anschluss an den Fernseher weiter. Da viele TVs einen analogen Cinch-Ausgang haben, können Sie alternativ auch diesen mit der Stereoanlage verbinden. Einen extra Konverter können Sie sich dann sparen. Das verhindert auch eine mögliche Latenz von Audio- und Bildsignal. Nachteil: Möchten Sie nur Musik über das Apple TV hören, muss auch der Fernseher eingeschaltet sein.

  


  
    


    Bessere Fernbedienung


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Die Fernbedienung von Apple gefällt mir nicht. Gibt es Alternativen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Man kann das Apple TV über die iOS-App Remote steuern. Damit sind dann auch Texteingaben zum Beispiel für Suchabfragen über die virtuelle Tastatur möglich. Das Apple TV kann sogar lernen, die Fernbedienung zum Beispiel ihres DVD-Players zu nutzen. Dazu gehen Sie in Einstellungen/Allgemein/Fernbedienungen – und dann „Fernbedienungen anlernen“. Sie können nahezu jede beliebige Infrarotfernbedienung verwenden.

  


  
    


    Apple TV: Sprache auswählen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Das Apple TV bietet Filme in mehreren Sprachen für Tonspur und Untertitel. Wie kann man diese mit der Apple-Fernbedienung auswählen?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Um das gewünschte Menü bei laufendem Film aufzurufen, müssen Sie die große Play-Taste für kurze Zeit gedrückt halten. In dem Menü bewegen Sie sich dann wie gewohnt mit den schwarzen „Cursor“-Tasten, um die gewünschte Option zu wählen.

  


  
    


    Apple TV 2 durch Apple TV 3 ersetzen


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich hatte gehofft, ein Apple TV der zweiten Generation günstig bei einem Online-Auktionshaus ersteigern zu können. Merkwürdigerweise sind diese Geräte teuerer als das neuere Apple TV 3. Woran liegt das?


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Weil Hacker noch keinen Weg gefunden haben, das Apple TV 3 für die Installation von Drittsoftware freizuschalten, sind die älteren Geräte sehr begehrt. Mit einem Jailbreak ist es möglich, alternative Media-Player wie XBMC, Plex oder aTV flash (black) aufzuspielen. Dadurch erhält die Streaming-Box Unterstützung für weitere Video-Formate. Außerdem kann man damit via UPnP AV (DLNA) von Netzlaufwerken streamen und Informationen zu Filmen und TV-Serien von Online-Datenbanken wie der IMDb, OFDb oder TVDB abrufen. Einen ausführlichen Artikel dazu finden Sie in Mac & i Heft 5 ab Seite 142.


    Wer ein nicht freigeschaltetes Apple TV 2 besitzt, kann es also gewinnbringend versteigern oder bei einigen Händlern gegen ein neues Apple TV3 eintauschen. Die Tauschgeschäfte werden hauptsächlich auf einschlägigen Auktionsplattformen angeboten. Man findet sie mit dem Suchbegriff „Apple TV Kostenloser Austausch“. Das Apple TV 3 ist schneller und gibt Filme in 1080p aus.

  


  
    


    Kein MPEG-4 per AirPlay


    [image: Tipps_Frage_Minisymbol.png]Ich habe auf meiner Webseite ein MPEG-4-Video (H.264/MP4) per HTML5 eingebettet. Mein iPad mit iOS 4.3.1 spielt das Video in Safari fehlerfrei, doch beim Versuch, es per AirPlay auf mein AppleTV2 zu streamen, kommt dort nur der Ton an.


    [image: Tipps_Antwort_Minisymbol.png]Damit AppleTV das Video abspielen kann, muss Ihre Webseite dies, anders als bei der Audiospur explizit gestatten. Dazu erweitern Sie das <video>-Element (Dokumentation siehe Webcode) wie folgt:


    <video x-webkit-airplay=”allow” src=”video.mp4” type=”video/mp4”>


    Verwendet man stattdessen das QT-Plug-in, müsste man entsprechend airplay=”allow” setzen.


    Webcode: www.mac-and-i.de/mi1103166
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